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Abrüstung sfoemfepenz ncshl ,

Neue franzöfifche Formet
„Kontrolle ohne Abrüstung"

»nmlnW Shtlt
Paris , 7. Sept . Obgleich über die gestrige

Unterredung zwischen Norman Davis und
Sir John Simon nur sehr wenig in die
Oeffentlichkeit gedrungen ist , zeigt man sich in
der Pariser Presse aufgrund der Sondermel -
dangen ihrer Londoner Berichterstatter ziem -
lich enttäuscht , da sich bereits die ersten grund -
sätzliche« Meinungsverschiedenheiten zwischen
der sranzösischen nnd der amerikanischen These
in der Kontroll - und Sicherheitsfrage bemerk -
bar machen . Auf französischer Seite hatte man
mit besonderem Nachdruck darauf hingewiesen ,
daß Norman Davis von R o o s e v e l t den
Auftrag erhalten habe , den von Frankreich
geforderten Kontrollmaßnahmen zuzustimmen .
Man hatte dabei au eine Nersuchsperiode von
mehr »der weniger langer Dauer gedacht , die
einer ersten französische « Abrüstung voraus -
gehen sollte . Heute wirft man in der Pariser
Presse Norman Davis vor , Verwirrung
zwischen die Grundsätze der Kontrolle nnd der
Sicherheit zn tragen . Aus seinen Besprechnn -
gen mit Sir John Simon scheine hervorzuge¬
hen , daß Amerika dem französischen Kontroll -
Vorschlag nur bedingt zustimme und als
Gegenleistung sofortige ins einzelne gehende
Zugeständnisse aus dem Gebiete der Abrüstung
fordere . Amerika vertrete mit anderen Wor -
ten die Ansicht , daß die Durchführung der
Kontrolle ohne weiteres die Sicherheit darstelle .
Wenn man sich jedoch die Schwierigkeiten vor -
stelle , unter denen der interalliierte Kontroll -
ausschuß seinerzeit in Deutschland zu arbeiten
gehabt habe , so könne man den Standpunkt
Frankreichs verstehen , wonach die Kontrolle
zunächst einmal ihre Nutzbringende Anwendung
erweise » müsse , ehe man die Sicherheit als
gegeben betrachten und Zugeständnisse auf dem
Wege ber Abrüstung machen könne .

Die halbamtliche HavaSagentur teilt
außerdem mit , daß Norman Davis im Besitz
von , « ei Botschaften deS amerikanischen
Staatspräsidenten sei, von denen die eine für
den englischen nnd die andere sür den sranzö -
sischen Ministerpräsidenten bestimmt sei.

Amerikas Standpunkt
London , 7. Sept . Ueber das Programm der

englisch - französischen Besprechungen, die am
18 . September in Paris stattfinden , schreibt
der „Daily Telegraph " : Die wichtigsten
VerhandluiigSpunkte seien die Bestimmungen
des englischen Entwurfs , die sich auf die Lust -
streitkräfte der Mächte bezögen , ferner die Be -
Kreuzung der europäische « militärischen Ist -
Stärken , und der französische Vorschlag sür
eine automatische und regelmäßige Ueber -
wachung der Rüstungen . In der Unterredung
»wischen Normann Davis und dem englischen
Außenminister Sir John Simon habe Nor -
wan Davis dem englischen Außenminister ver-
sichert , daß die Vereinigten Staaten bereit
!kien , eine Politik der Rüstnngsüberwachnug
3 « unterstützen , vorausgesetzt aber , daß gleich -
zeitig ein gewisses Maß tatsächlicher Abrüstung
eintritt . Norman Davis habe ferner betont ,
° aß das amerikanische Schiffbauprogramm in' einer Weife eine unfreundliche Geste gegen -

er Japan sei . Tatsächlich halte sich die ame -
^ konische Flotte noch innerhalb der Bestimmun -
kcn des Londoner Flottenabkvnrmens . Auch
hätte die amerikanische Regierung letzthin ent -
schieden die Ausgabe » für die amerikanischen

Heereszwecke herabgesetzt , um zu sehen , was
sich in Genf ereignen werde .

Sie Hintergründe des neuen sranzö-
fischen Ketzseldzuges gegen Seutschland

London , 7 . Sept . Die Ziele der jetzigen
sranzösischen Propaganda gegen Deutschland
werden rücksichtslos vom „Evening Stan -
d a r d" ansgedeckt , der sagt , daß Frankreich nnr
daraus hinarbeite , um Deutschland die Schuld
sür ein etwaiges Fehlschlagen der Abrüstnugs -
konserenz zuzuschieben . Die französischen Mi -
litärs drängten schon seit langem aus Rerös -
sentlichuug deS bekannten Dossiers , das die
angebliche Wiederaufrüstung Deutschlands be -
weisen solle . Daladier und Paul -Bouconr
wollten im Augenblick noch keinen Skandal
hervorrufen , sondern warten , bis Deutschland
seine Karten in der Frage der regelmäßige »
zwangsläufige » und vollen Rüstungskontrolle
ansgedeckt habe . Wenn Deutschland die fran -
zösischen Vorschläge ablehne , dann würden die
Franzosen erklären , daß die Abrüstnngskon -
serenz damit zusammengebrochen sei . Sie wür -
den dann ihr Dossier veröffentlichen und for -

deru , daß Deutschland mit der Verantwortung
sür den Znsammenbruch der Abrüstungskouse -
renz belastet werde .

Rücktritt des Sberpräsidenten von
Sachsen

Berlin , 7 . Sept . Wie der Amtl . Preuß . Presse -
Dienst mitteilt , hat der Oberpräsident der Pro -
vinz Sachsen , Welcher , um seine Beurlaubung
gebeten . Ministerpräsident G ö r i n g hat dem
Gesuch unter gleichzeitiger Ernennung deS Löer -
Präsidenten Welcher zum preußischen Staats -
rat entsprochen . Mit der vertretungsweise » Ver -
waltung der Stelle des Oberpräsidenten der
Provinz Sachsen ist der preußische Staatsrat
von Ulrich beauftragt worden .

Oberstleutnant a . D . Curt von Ulrich ist
Obergruppenführer und Generalinspektenr dcr
&A . Er ist geboren am 1. April 1876 zu Fulda ,
evangelischer Konfession und hat seinen Wohnsitz
in Kassel . Bei den letzten ReichstagZw .chlcn am
5. März wurde er als Abgeordneter dcr NSDAP ,
in den Reichstag gewählt .

Das voSkssozialistifche Ehrenvesetz
m öee Pfalz

Neustadt a . Haardt . 7 . Sept . Das bereits an -
gekündigte volkssozialistische Ebrengesetz , das die
Grundlage der volkssozialistischen Selbsthilfe in
der Pfalz bildet , wird nunmehr dcr Oeffentlich -
keit übergeben . Es hat u . a . folgenden Wortlaut :

ArtikelI
Das pfälzische Volk hat sich dieses Ehrengefetz

selbst gegeben .
A r t i k e l 11

Das Ehrengesetz erhält seinen besonderen etdi -
scheu Wert , weil es seinen freiwilligen Gesetzge-
bern Ehre und Pflichtgefühl des gesamten Psäl -
zer Volkes selbst ist. Seine Anwendung beben -
tet auch deshalb den Urteilsspruch von Ehre und
Pslicht im höchsten Sinne , getragen einzig und
allein vom Gedanken dcr Bolksgenossenschaft . Wer
sich vergeht an Wesen und Inhalt der sozialisti -
scheu Volksgemeinschaft , über ferti sprechen die
durch ibreu Sozialismus verbundenen Volksgenos -
sen in ibrer Gesamtheit die Strafe ans . Ein sol-
ches Urteil spricht dem anderen das Recht ah , sich
Volksgenosse zu nennen , und entbindet die Ge-
samtheit ihn als Volksgenosse zu betrachten .

A r t i k c l 111

Wer vergeht sich gegen das Ehren «
gesetz?

1. Wer bewußt unb ohne Begründung Sabo -
tage treibt gegen die volkssozialistische Aktion .

2 . Wer als Mitglied des Kuratoriums der
volkssozialistischen Selbsthilfe , als Mitglied dcr
Aktionsausschüsse , als anerkanntes Organ des
Uebermachungsausschusses oder als Vertrau -
eusmann seine ihm übertragene Tätigkeit ver -
uachlässigt .

3 . Wer als Mitglied dcr oben genannte »
Einrichtungen irgend welche Rücksichtnahme
persönlicher Art übt , anstatt in solchen Fällen
seine Befangenheit zu erklären .

4 . Wer innerhalb der korporativen Mitglied -
schaft dcr Volkssozialistifchen Ehrenlegion
pflichtwidrig handelt , sei es als Arbeitgeber
oder als Arbeitnehmer .

5 . Wer auch » ur eine » Pfennig der volksfo -
zialistischen Selbsthilfe veruntreut oder gewis¬
senlos verwirtschaftet .

Artikel IV

Welches sind die ötrasen des Ehren-
gesekes?

Die Strafe « , die verhängt werden können ,
sind :

1 . Einfacher Verweis .
2 . Strenger Verweis .
g . Einen aus bestimmte Zeit beschränkten

Entzug des Ehrenzeichens der volkssozia -
listischen Ehreulegiou .

4 . Verhängnng der Volksacht .
Artikel V

Wer verhängt die Etrasen?
In erster Instanz das Kreisehrengericht der

V . S ., im Berusuugssalle das Gauehreugericht
der V . S . Gegen das Urteil des Kreisehreu -
gerichts gibt es eine Berufung innerhalb acht
Tagen . Das Urteil des Ganehrengerichts ist
endgültig . Das Urteil wird öffentlich vcrkün -
det dnrch Bekanntgabe in Zeitungen , dnrch
Plakatanschlag nnd ans Gcmeindctaselu .

Artikel VIII
Grundsatz : Jeder gibt nach seinem Ge -

winn , seinem Einkommen , seinem Gehalt und
seinem Lohn . Keiner mehr , als er kann , keiner
weniger , als ihm der Volksgenosse wert ist ."

Lord GM, einer der Kriegsschuldigen
gestorben

Berlin , 7 . Sept . Lord Gre » ist Donnerstag -
morgen im Alter von 72 Jahren gestorben .

«

Lord George über Erey
London , 7 . Sept . In seinen jetzt erscheinen -

den Erinnerungen verurteilt Lloyd Geor -
g e stark die Politik Lord G r e y s in den schick -
salsschweren Tagen 1914 , de »^ er vorwirst ,
durch sein verhängnisvolles Zögern nicht gera -
de geholfen zu haben , die Katastrophe zu ver -
hindern . Die Nachwelt werde Lord Grey we ^
gen der Art , wie er damals die Lage behandelt
habe , verurteilen .

MrMungsksntrM
lDrahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Man wird der französischen Propaganda , die
sich vor einigen Tagen schlagartig auf die im
Oktober beginnende Abrüstungskonferenz kon -
zentrierte , nicht abstreiten können , daß sie
wieder einmal mit der ihr eigenen Präzision
arbeitet .

Von heute auf morgen ist es gelungen , die
französischen Bemühungen in den Brennpunkt
des Interesses zu rücken und das ganze Ab -
rüstungsgespenst von Paris ans zu dirigieren .
Nachdem Norman Davis gestern erklärte ,
daß sich Amerika mit den französischen Bemü -
Hungen über die Durchführung einer Rü -
stungskontrolle nicht ohne weiteres identisi -
ziere , scheint vorläufig nur eine gewisse Ueber -
einstimmung zwischen Paris und London zu
liegen .

Die französischen Pläne gehen nach dem ,
was bisher zu erkennen ist, dahin , eine stän -
dige Rüstungskontrolle vorzuschlagen , die
selbstverständlich ganz den französischen Vor -
schlügen entspräche und die Unterstützung
hinter sich haben .

Der „Matin " hat die französischen Kontroll -
wünsche gestern einigermaßen kommentiert .

„ Frankreich werde nicht mehr in dcr pasfi -
ven Vertcidignngsstellnug den dentschen For -
derungcn » nd Klagen gegenüber verharren
wie bisher . Nicht nach Abschluß einer intcr -
nationale » Konvention uiiisse die Kontrolle
eingerichtet werden , sondern vorher , damit man
den Debatten erst eine ernsthafte Basis zu
Grunde legen könne . Die bisherigen Debat -
ten feien , weil man diese Regel nicht befolgt
habe , ergebnislos gewesen . Sicherlich stimmten
die in den Verträgen festgesetzten Ziffern nicht
mehr .

"

Diese Worte sind vielleicht unvorsichtig , aber
zum mindesten ebenso eindeutig . Frankreich will
eine Abrüstungskontrolle , aber ohne vorherige
Abrüstung . Die Zeit , über die sich die Kontrolle
erstrecken soll, ist von Paris , wenigstens nach den
Auslegungen der Pariser Presse , aus etwa 3—4
? ahre berichtet worden . Praktisch würde das also
bedeuten , daß an eine tatsächliche Abrüstung bis
Ablaus dieser Zeit noch nicht gedacht ist . und daß
man sich wenigstens lediglich darauf beschränken
müsse, die wirkliche Abrüstung anderer Staaten
einer Kontrolle zu unterziehen , die vollkommen
einseitig sein müsse . Denn eine Abrüstnngskon -
trolle wird sich dem wahren Sinne des Wortes
nach nur dauu überhaupt durchführen lasse »,
wenn eine tatsächliche Abrüstung überhaupt
vorliegt . Das ist aber im wesentlichen nur bei
Deutschland dcr Fall . Die sranzösischen Be -
mühungen lausen also lediglich nnmißver -
ständlich ans die Beibehaltung des jetzigen Rü -
stungsstandes der hochgerüstcten Länder und
ans eine neue widersinnige Ueberwachnng der
» icht gerüsteten « nd jeder nationalen Sicher -
heit entblößte » Länder Europas hinaus . Si -
cherlich kann kein Zweifel daran sein , daß diese
Absichten weder mit den Beiträgen noch mit
den Zielen dcr Abrüstungskonferenz irgendwie
in Einklang gebracht « erden können .

Sie sind eine Sabotage der Abrüstungskonferenz
und damit eine Sabotage des europäischen Frie -
dens . Es ist selbstverständlich , das, Deutschland
alles daran setzen wird , die Verwirklichung dieser
Pläne , die eine Beruhigung und Befriedung Euro -
pas für Zahre unmöglich machen , um jeden Preis
, u verhindern . Deutschland wird auch einer Ab -
riistungskontrolle ohne Bedenken zustimmen, wenn
diese Abrüstungskontrolle dem klaren Wortlaut
der Friedensdiktate entspricht. Nur dann wird
die Riistungskontrolle überhaupt einen Sinn
haben. In jedem anderen Falle kann es sich nur
darum handeln , das wirkliche Thema , nämlich die
Abrüstung als solche in den Hintergrund zu drän -
gen zu Gunsten der Beibehaltung eines Zustan-
des der alle in gleicher Weise bedroht.

I » Berliner Kreisen wird mit allem Nach -
druck betont , daß Deutschland de» feste » Wil -
leu hat , alles z » tun , uni die letzte » Phase »
der Abrüstungsverhandluuge » mit einem 3t -
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gebnis abschließen zu können , das dem Ab -
rüstnngsgedanken und dem Frieden diene . Das
deutsche Volk wolle de» Friede » — und
Deutschland rechne ans die Friedensbereitschast
der anderen — dag es nicht unmöglich sein
wird , zu einem Ersolg zu führen .

Deutschland hat Opfer genug gebracht , und
durch die Tat bewiesen , daß es dem Frieden
diene .

Nach dem Auftakt , den die französische Presse
allerdings für Gens geliefert hat , ist siir einen
allzu starken Optimismus keiu Raum . Der
Verlauf der Vorbesprechungen für Genf , der .
zweifellos schon in den nächsten Wochen stei -
gen wird , wird zeigen , inwieweit die Befürch¬
tungen gerechtfertigt sind , die sich auf Grund
der französischen Forderungen einstellen müs -
sen .

Sie „Neue Zürcher Zeitung"
plaudert ans

Antwortet die ehemalige Zentrumspresse ?
Karlsruhe , 7 . Sept . In einem großen Leitar -

tikel bringt die ..Neue Zürcher Zeiiung " Nr . 58
einen sensationellen Bericht „Norddeutsche Ein -
drücke"

, worin folgender Passus sich befindet :
„ bitler hat soeben aus der Saarlandtagung ge-

sagt , daß fünf Sechstel des deutschen Volkes hinter
ihm stünden . Hier im teilweise katholischen Süden ,
stimmt dieses Zahlenverhältnis nicht . Der Prote¬
stantismus — die Partei des Eoang . Volksdienstes
— hat , wie die übrigen Parteien , deren Organisa -
tion tatsächlich ganz zerschlagen ist . jeden Wider -
stand aufgegeben ; aber der Katholizismus vertei -
digt jede kleinste Position , behält in den Gemein -
deräten , äußerlich gleichgeschaltet , seine Veobach -
tuugsvosten bei , pflegt seine eigene Jugendbewe¬
gung — wir sah« » eine solche katholische „Jung -
schar" im Wald kampieren — und wartet ."

Diese merkwürdige Stimme ans Süddeutsch -
land verdächtigt den süddeutschen Katholizis -
mus in einer Art und Weise , daß man gespannt
sein kann darauf , ob die ehemaligen Zentrums -
blätter , die sich zum Teil jetzt „ katholische "
Zeitungen nennen , dieser Hoffnung des schwci-
zer Weltblattes , die doch im deutschen Sinne
einen schwersten Verdacht nnd Vorwurf ent -
hält , unbeantwortet aus sich sitzen läßt . Hier
wäre es am Platze , daß diese ehemals so streit -
bare Zentrumspreffe ihre Beteuerungen für
ehrliche Mitarbeit am nationalsozialistischen
Staat durch eine deutliche Antwort beweist .
Tut sie es nicht , so liegt der Verdacht nahe ,
daß die „Neue Zürcher Zeitung " recht hat .

Ein Nemenii der Verleg- 'Mt
Moskau , 7 . Sept . Die Nachricht einer sran -

zöfischeu Agentur , daß der ehemalige franzö -
fische. Ministerpräsident Herriot zum Oberst
der Rote » Armee ernannt worden sei, ent -
spricht nicht den Tatsachen .

Am Mittwoch besuchte Herriot in Begleitung
des französischen Militärattachecs die Offizier -
amvärterfchnle der Roten Armee .

*
Dieses Dementi von französischer Seite ist

ziveifellos im Schrecken über die schlechte Ans -
nähme dieser Nachricht in allen großen Blät -
tcrn der Welt erfolgt . Wie dieses Dementi zu
werten ist , ergibt sich für den Wissenden schon
daraus , daß selbst der offiziöse „T c m p s " der
ja der französischen Regierung sehr nahe steht ,
diese Nachricht veröffentlicht hat . Offenbar
wollen die offiziellen französischen Stellen diese
Nachricht aus triftigen Gründen nicht mehr
>vahr haben , vielleicht auch , iveil sie inzwischen
unangenehm daran erinnert wurden , daß der
deutsche Kommunist In diese mFalle ein Vor -
gesetzter des ehemaligen Ministerpräsidenten
sein würde . Bezeichnend ist auf jeden Fall die
Tatsache , daß diese Meldung überhaupt als
wahrscheinlich so große Verbreitung finden
konnte im Zusammenhag mit den Lobhudeleien
Herriots ans das Moskauer Regime nnd
seinen kulturellen Verbrüdernngsbestrebnn -
gen »wischen Rußland und Frankreich .

^ olilische Kte .wzhcvich .ie
Der Kirchensenat der Altpreußischen Union

trat unter seinem Präsidenten Dr . Werner zum
erstenmal zusammen . Bei dieser Körperschaft
liegt nunmehr die Führung der Attprenßifchen
Landeskirche .

*
Entsprechend dem von de »- Generalsynode

vorgebrachten Wunsch , wurde Pfarrer Joachim
Hosseufelder zum Bischof von Brandenburg be -
rufe « .

-i-
Reichsverkehrsminister Freiherr von Eltz-

Rübenach hat an den Generaldirektor der Deut -
schen Reichsbahngcsellfchast Dr . Dorpmliller
ein Telegramm gerichtet , in dem er der Reichs -
bahn znr hervorragenden Bewältigung des
Verkehrs beim Reichsparteitag seinen Dank
ausspricht .

-i-
Die Reichsleitnng des Mädel - Arbeitsdien -

stes , Fra » Elisabeth Braun , hat sich entschlossen ,
sofort mit der Einrichtung von HO neuen Ar¬
beitsdienstlagern zu beginnen , die über das
ganze Reich verbreitet werden sollen .

-i-
Der Kreuzer „Minueapolis "

. der els Millio -
nen Dollar gekostet hat , ist gestern vom Stapel
gelausen . Er ist der dreizehnte der achtzehn
10 000- Tonnenkreuzer , die im Vertrag von
London den Vereinigten Staaten zugestanden
worden find .

sDrahtbericht unserer Berliner Schristleitung .)
, Berlin , 7 . September .

Die Arbeitslosenknrve fällt weiter steil ab .
Anch in der zweiten Angnsthälste ist es ge¬
lungen , die Arbeitslosenzisser weiter zu ver -
mindern . In der ersten Angnsthälste ist die
Zahl der Erwerbslosen nach den Feststelluu -
gen der Reichsanstalt sür Arbeitsvermittlung
um 1801)1)0 zurückgegangen , gegenüber rund
9500 in der gleichen Zeit des Vorjahres .

In der zweiten Augusthälfte ist es
gelungen , den Ersolg noch zu ver -
g r ö ß c r n . Nach den bisherige » vorliegen -
den Feststellungen der amtlichen Berichte , wird
im Laufe des heutigen Abends fertig gestellt —
ist die Zahl der Erwerslosen in der zweiten
Angusthälste um rund 200 000 zurückgegangen .
Gegenüber den Arbeitslosenzahleu im Fe -
bruar dieses Jahres , also zu Beginn des
Amtsantritts der Regierung Hitler , ergibt sich
also eine Mehrbeschästiguug von rnnd 2,6 Mil¬
lionen Arbeitern . Nach den Statistiken der
Krankenkassen , die bekanntlich anch die uusicht -
baren Arbeitslosen feststellen , beträgt die Zahl
der Beschäftigten hente rund 14,2 Millionen .

Sine deutliche Antwort des Sberreichs '
aimalts nn den BmnSing-Ausschuß
Leipzig , 7 . Sept . Von zuständiger Stelle wird

mitgeteilt : In der Reichstagsbrandsache hat
Rechtsanwalt Branting aus das letzte seiner -
zeit veröffentlichte Schreiben des Oberreichsan -
walts eine Antwort erteilt , aus der sich ergibt ,
daß er nicht gewillt ist. irgendwelches Beweis -
material dem Reichsgericht durch Vermittlung der
AMagebehörde oder der vorhandenen Verteidiger
zu unterbreiten . Im übrigen hat Rechtsanwalt
Branting lediglich die im Ausland verbreiteten
Gerüchte über den Reichstagsbrand ohne Angabe
von Beweismitteln wiederholt . Der Oberreichs -
anwalt hat darauf an Branting folgendes Schrei -
bcn gerichtet :

„Sehr geehrter Herr Rechtsanwalt ! Ich bestä -
tige den Empfang Ihres Schreibens vom 28 . ver -

Karlsruhe , 7 . Sept . Die feierliche Eröff -
nung der Ersten nationalsozialistischen Grenztand -
knndgebung findet am Samstag , den g . Septem -
ber , vormittags 11 Uhr im Konzerthaus in Karls -
ruhe durch den Schirmherrn der Krenzlandkundge -
bung , Herrn Reichsstatthalter Robert Wagner ,
statt .

Das Programm ist folgendes :

1 . Marsch. gespielt von der Polizei-
Musikkapelle,

2 . Begrüßungsansprache durch den
Chef der Landesstelle sür Nolksauf-
klörung und Propaganda, Franz
M o r n l l e r,

Z. Eröffnungsrede des Neichsstatthal -
ters Robert Wagner.

Anschließend an die feierliche Eröffnung der
Erenzland - Kuiidaebuiig begibt sich der Reichsstatt -
balter mit seiner Begleitung zur Ersten National -

ga -igenen Monats . Als dessen Inhalt stelle ich
sest , daß Sie nicht bereit sind , das zur Reichs -
tagsbrandsache angeblich in Ihrem Besitz besind -
liche Beweismaterial , sei es durch meine Vermitt -
lung . sei es durch die der deutschen Verteidiger
dem Reichsgericht zur Berücksichtigung bei der Ur -
teilsfindung zur Kenntnis zu bringen . Ich muß
deshalb zu meinem Bedauern mein Bemühen , von
Ihnen Beweismaterial , auch soweit es etwa zur
Entlastung der Angeklagten dienlich sein könnte ,
zu erhalten , als gescheitert betrachten und vermag
mir des dieser Sachlage von einer Fortsetzung des
Briefwechsels einen Ersolg nicht mehr zu ver -
sprechen.

Genehmigen Sie usw ."
Im deutschen Volk hat man sich schon immer

über die Langmut der Strasoerfolgungsbehörden
gegenüber den Verdächtigungen und Ungezogen -
heiten des sogen . Van der Lubbe - Verteidigungs -
ausschusses gewundert . Man wird deshalb be-
grüßen , daß mit diesem Spuk im Ausland endlich
und kurzerhand Schluß gemacht wird . Van der
Lübbe und seine Genossen haben ja nicht das hol -
landische oder französische oder ein anderes Par -
lamentsgebände oder den Moskauer Kreml in
Brand gesteckt , auch nicht das Haus des Herrn
Branting oder eines seiner Gesinnungsgenossen ,
sondern den Deutschen Reichstag . Mit dieser
Brandstiftung sollte der kommunistische Aufstand
eröffnet werden , für den nach dem Inhalt vieler
Hunderte von rechtskräftig gewordenen deutschen
Gerichtsurteilen genügend Waffen , Munition und
Sprengstoffe zusammengetragen waren und für
dessen Leitung in allen Teile » Deutschlands rote
Geueralstabsstellen bestanden . Ware es zu diesem
Aufstand gekommen , so wäre das Ergebnis für
Deutschland und seine europäischen Nachbarn uu -
schwer auszudeuten . Tausende von deutschen
Volksgenossen hätten einen blutigen Tod gesun -
den . Für Jahrzehnte wäre das deutsche Volk und
mit ihm Europa in namenloses Elend gestürzt ,
schließlich bis zur völligen Auflösung aller natio -
»alen Bindung und der gesamten europäischen
Kultur . Das sollen sich auch gewisse Kreise im
Ausland gesagt sein lassen , sofern sie für den Be -
g ' iff der europäischen Kultur « och Verständnis
ausbringen .

sozialistischen Grenzlandwerbemesse , die damit
gleichzeitig eröffnet wird .

Sie badische Regierung fährt zum
Bolksschauspiel Setigbeim

Karlsruhe , 7. Sept . Ter Reichsstatt Halter
Robert Wagner und die drei badischen Mini -
ster »verde » am 13 . September zu der im Rah -
men der Grenzlandknndgebung veranstalteten
Feftvorstellunq des B -iIksschanspiels in Oetig -
heim „Wilhelm Tell " fahren . Die badische Re -
gierung betont , damit ihr großes Interesse an
diesem einzigartigen badisch? » Freilichtschauspiel ,
daS über die schönste und größte Ratnrbiihne
Deutschlands verfügt und daS trotz der vergange -
nen Notjahre unter schweren Opfern gehalten
werden konnte . Ter Nationalsozialismus hat die
Verpflichtung übernommen, dieses wertvolle Kul-
turgut zu erhalten und in ein besseres Deutsch -
land hinüberzuführen .

stifche Bewegung werden aus dieser Ausstellung
den Besuchern durch Originaldokumente , Straf -
zettel , Beschlagnahmen , Verfügungen usw . zum
erstenmal vor Augen gestellt . Daneben wird
ein Teil der von der Polizei beschlagnahmten
Waffen der Kommunisten gezeigt , die davon
zeugen , welche Verdienste die NSDAP , allein
in dex Bekämpfung des kommunistische » Blut -
terrors sür die deutsche Zukunft erworben hat .
Das badische Volk wird sich weiterhin an Hand
von Originalrechnungen über die Schlemmer -
gelage unterrichten können , die durch die Pro -
mincnten des alten Systems in der größten
Notzeit des Volkes abgehalten wurden .

Surchsichtiges Manöver der Laar «
kommission

Ausländer werden als Landjäger angestellt
Berlin , 7. Sept . Nach einer Meldung aus

Saarbrücken hat die Saarkommission in letzter
Zeit wiederholt Ausländer in das Landjäger -
korps eingestellt . Tie beabsichtigt , mit dieser
Einstellung auch noch weiter fortzufahren und
so allmählich ans dem rein deutschen Land -
jä'gerkorps ein internationales Korps zu bil «
den . Der Zweck einer solchen Maßnahme ist
klar . Man kann uatürlich mit einem solchen
Korps bei der späteren Abstimmung ganz ans -
gezeichnet operieren . Deutscherseits kann eine
solche Maßnahme unter keinen Umständen hin -
genommen werden . Sie würde einen Bruch des
Saarstatuts bedeute » . Das Landjägerkorps ist
eingesetzt worden zur Aufrechterhält » » » der
inneren Ordnung im Saargebiet , Zn einem
solchen Korps haben Ausländer grundsätzlich
nichts zu suchen .

SeiterrMs wahre Rettung
Die Neiseeindrücke eines Engländers

London . 7 . Sept . „Die einzige Lösung , die
das österreichische Volk wirklich zusrieden stel -
len kann , ist die Sjereinignug mit Deutschland "
schreibt der Sohn des englischen Kriegsmini -
sters , Lord Hailsham , ans Grund seiner
Reiseeindrücke in Oestereich , die er in einem
Artikel im „Ev eni ng Standard " pieder -
legte . Er stellte darin die Frage , ob Oesterreich
wirklich de » Bundeskanzler Dollsnß noch ha »
ben wolle . Außerhalb Oesterreichs in den Krei -
fen der Entente betrachte man Dollfuh als
einen Nationalhelden . Aber wenn man den
Oesterreichern diese Auffassung erzähle , so '
lachten sie .

Mau täusche sich auch in England , Frankreich
nnd Italien , wenn man glaube , daß die Oester -
reicher aus die Länder als ihre Retter blickten .
Nach der Beschneidung der österreichischen
Selbstbestimmnngsrechte durch die Friedeusver -
träge uud der sonstigen Behandlung , die Oester -
reich erfahren habe , lächle man in Oesterreich
über die Anmaßung der „Beschützer " Oester -
reichs . Die „ u a t i o n a l e Front " der Doll -
snß - Partci , die von den Alliierten abhänge , sei
eine grundfalsche Idee uud es fei eine Einbil -
dnng , wenn man sich von ihr eine Unabhängig -
keit Oesterreichs verspreche . Das Nachkriegs -
Oesterreich könne in der jetzigen Form nicht
mehr lange bestehen bleiben - ganz gleich , ob
es Dollfuß gelingen werde , feine einzige
Hoffnung , nämlich Zollabmachungen nur den
Donanstaaten , zu verwirklichen oder nicht , die
Vereinigung mit Deutschland sei die einzig
wirklich zufriedenstellend « Lösung für das öfter -
reichische Volk , denn dieses bctrach ' e sich als
eins mit dem deutschen und habe das feste Ver -
trauen , daß das Dentfche Reich sein Bestes für
die Deutschsprecheude » in der ganzen Welt tne .
Das aber könnten die Oesterreicher von Eng -
land , Frankreich oder Italien niemals erwar -
ten .

Earraut Kriegsmarinemmister
Mlimier Kolonialminister

Paris , 7 . Sept . Der französische Ministerrat ,
der am Mittwochnachmittag unter Vorsitz des
Staatspräsidenten abgehalten wurde , bcschäs-
tigte sich, abgesehen von der Neubesetzung deS
KriegsmarineminifterinmS , mit laufenden
Angelegenheiten . Wie vorauszusehen war ,
wurde der bisherige Kolonialminister T a r -
r a u t mit der Nachfolge L e v g n e s betraut .
Zum Nachfolger Sarrants im Kolonialmini -
sterium wurde jedoch nicht , wie ursprünglich
angenommen , der bisherige Handelsmarine -
minister Frot berufen , sondern Daladier
berief dazu einen seiner Freunde aus der ra -
dikalsozialistischen Partei , den Abgeordneten
und ehemaligen Minister D a l i m i e r .

Nie SA/Gruppe Südwest in
Crailsheim

Crailsheim , 7 . Sept . Auf dem Rückmarsch
von Nürnberg hatte gestern die SA .-Grnppe
Südwest Erailsheim erreicht . Die Gruppe
macht immer noch einen hervorragend fri -
schen Eindruck . Neberall wurde sie jubelnd be -
grüßt . Die Rückkehr nach Stuttgart erfolgt
am Samstagmittag .

BeZ MichMaKhalke « ck Sem

Karlsruhe , den 7 . September . Donnerstag
nachmittag besichtigte der Schirmherr der
Nationalsozialistischen Grenzlandknndgebung ,
Reichsstatthalter Robert W a g n e r , in Veglei -
tuug des Stabsleiters Röhn , des Pressechefs
M o r a l l e r , des stellvertretenden Ganpropa -
gandaleiters N c n m a n n und des Präsidenten
der Industrie - und Handelskammer , Dr .
Kentrup das Ausstellungsgelände der Na -
tionalsozialistischen Grenzlandwerbemesse nnd
überzeugte sich von dem schnellen Fortgang der
Arbeiten . Ter Reichsstatthalter zeigte sich sehr
erfreut über die rege Teilnahme der badischen
Wirtschaft an dieser Schau der Arbeit des
Grenzlandes Baden . Der Schirmherr der
Grenzlandknndgebung gab im Verlans der Be -
sichtigling noch wertvolle Anregungen für die
Veranstaltung . Die Eröffnung ver Gr - nzland -
kuudgebung wird bekanntlich am Samstag
durch Rundfunk übertragen . Gleichzeitig wird
in sämtlichen badischen Schulen ans die Beden -
tnng der Greuzlandwerbemesse sür die schwer
notleidende Südwestmark des Reiches hinge -
wiesen .

Nach längerem Aufenthalt auf den » Ausstel¬
lungsgelände begab sich der Reichsstatthalter

zum Schloßplatz , ans dem am Abend des 2?.
September ei » gtoßes Volkssest vorgesehen
ist, das eine großartige Veranstaltnng zn wer -
den verspricht , wie sie die badische Landeshanpt -
stadt bisher noch nicht gesehen hat .

Sie Ausstellung
„Seutsche AevoluMn mr

Karlsruhe , de» 7 . September . Wie berichtet ,
wird neben den Ständen der '

badischen NS .-
Presse in der Rotunde der Ausstellungshalle
die von der Landcsstellc Baden -Württemberg
des Ministeriums für Volksanfklärnng nnd
Propaganda veranstaltete Ausstellung „ Deut -
sche Revolution UM " ausgebaut . Es kann schon
jetzt gesagt werben , daß sie einen Hauptanzie -
huugspuukt ans der Grenzlandwerbemesse
bilden wird . Sie vermittelt ein lebendiges
Bild von den schweren Kämpfen , die die alte
Garde der NSDAP , und jedes ein .zelne ihrer
Mitglieder , dex SA - Mann , wie der einfache
Parteigenosse , int Kamps um die politische
Macht bestände » haben . Die ungeheuren be -
hörblichen Schikanen gegen die nationalfozioli -

Jas Urogramm für &(e ErMmmgWer der Ersten Ratio-
aallzzialistisiktn Grenzlaabkandgebaagam 9. September
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Gegen marxiftifdie Beftien !

Nie Mieder Netmerd !
Neun Todesurteile in Iffeldorf

Jas Verbrechen an Kamerad Silmer gesühnt
Düsseldorf . 7. Sept . Zm Mord -

prozeh Hilmer , in dem der Staatsanwalt
am Mittwoch gegen sämtliche zwölf ange -
klagte Kommunisten wegen Mordes an dem
SS .-Mann Kurt Hilmer aus Erkrath bezw .
Mordversuchs an dem SS . -Mann Eroh aus
Erkrath die Todesstrafe forderte , hat das
Gericht neun Angeklagte zum Tode oerur -
teilt .

I «s Urteil
Es werden verurteilt der ehemalige kommn-

« istische Stadtverordnete Emil Schmidt wegen
Anstiftung znm Mord , Mordes und Mordver -
fuchs znm Tode und zwölf Jahren Zuchthaus ?
die Angeklagten Arnstedt , Masgay , Tibnlski ,
Rohles , Eggert , Riebandt , Herr nnd Huppert
wegen gemeinschaftlich begangenen Mordes nnd
Mordversuchs zum Tode und je zehn Jahren
Zuchthans ! der Angeklagte Lnkat wegen Mord -
Versuchs zu IS Jahren Zuchthaus.

Die Angeklagten Esser und Mauz wurden
mangels ausreichenden Beweises freigesprochen .

. . . Und Zwei in Königsberg
I « dem Prozeß gegen die Mörder des SA .-

Mannes Höllger in Groß -Bl «menan wurde
Donnerstag nachmittag das Urteil gefällt . Es
lautete gemäß dem Antrag des Staatsanwalts
gegen die Komnnisten Fritz Lauge und Siedel -
maun wegen gemeinschaftlichen Mordes aus
Todesstrafe , gegen den wegen Beihilfe ange -
klagten Nogalla aus Freisprechung .

Für mannhaftes Verhalten

Auszeichnung der Brialmng
„Maja"

° Hamburg , 7 . Sept . Der Mannschaft des
deutschen Motorseglers „Maja " wnrde für ihr
tapferes Verhalten kommunistische« Elementen
gegenüber eine besondere Anerkennung znteil .
Wie seinerzeit gemeldet , verlangten die orgaui -
sierten Hafenarbeiter in Apenrade , unter denen
sich anch geflüchtete deutsche Kommunisten be-
fanden , als man das Schiff löschen wollte , die
Herabholnng der Hakenkreuzflagge , andern -
falls die Entlöschung nicht vorgenommen wer -
den würde . Kapitän Siebeck wies diese ent »
ehrende und völkerrechtswidrige Forderung
mit Entrüstung zurück . Alle unter de« schwer -
steu Drohungen wiederholten Versuche seitens
der Marxisten , die Hakenkrenzflagge herunter -
znholen , scheiterte« an dem eiserne « Wider -
stand des Kapitäns und seiner Mannschaft .

Hamburgs regierender Bürgermeister Krog -
mann hat nach Rückkehr der „Maja " dem Kapi -
tän Siebeck und seinen Steuermann Marsen
empfangen und ihn unter Ueberreichnng einer
Urknnde für ihr mannhaftes Eintreten für
die Idee Adolf Hitlers und die Flagge des
neuen Deutschland , das sie im ausländischen
Hafen bewiesen haben , seinen Dank und seine
Anerkennung ausgesprochen . Zwei weiteren
Angehörigen der Besatzung , die dasselbe vor -
bildliche Verhalten bewiesen , inzwischen aber
außerhalb Hamburgs abgemustert haben , wer -
den gleichfalls Urkunden übermittelt werben .

35« badische Reichsstatthalter Wagner im Manövergelände bei Münsingen

Reichskanzler Adolj vitier begruvl einen 85iäl )ngen Bauern von Ennadeuren im Manjwergelgnd «
bei Münsingen

Verbrecher am Bottsvermösen
Sirektor der Sluschewetz A . S. verhaftet

Görlitz, 7 . Sept . Der Direktor der mit 2 Mill .
RM . kapitalisierten Ruschewey A .G . in Langenöls .
Karl Fischer , ist in der Nacht zum Mittwoch in
Görlitz festgenommen und in Schutzhast abgeführt
worden. Die Verhaftung steht im Zusammen-
hang mit den Vorgängen bei der Ruschewey A .G .,
die bekanntlich vor wenigen Tagen die Erössnung
des Konkursverfahrens beantragt bat . Bei dem
Unternehmen dürfte nach den letzten Mitteilungen
nicht nur das gesamte Aktienkapital verloren sein ,
auch den Gläubigern würden erhebliche Verluste
erwachsen .

Sie unzulässigen
„Ealbternngen '

7. Verhandlungstag im Lahusenprozetz
0 Bremen , 7. Sept . I « der Donnerstag -

sitznng fetzte das Gericht die Erörterung der
Jahrcöendbnchnnge « fort . Es handelt sich um
einen Posten von 10 Mill . RM ., der von der
Nendeck an die NWK . nnd von dort zurück nach
Nendeck überwiesen worden war , mit dem die
Endbnchungen definitiv geregelt werden soll -
te« ? die Bnchung stammt a«s dem April 1991 .
Der nächste Fall betraf eine Biereckbuchung
vom St . Dezember 1330 zwischen Nendeck , THE .
fTextil -Handels -Compagnie ) , Ultramare nnd
Nordwolle . Carl Bahnsen betonte , aus poli -
tischen Gründen fei dies alles gemacht worden ,
um die Neudeck nicht zu schädigen.

Nunmehr berührte das Gericht einen neuen
Fragenkomplex , nämlich den der „unzulässigen
Saldierungen ". In der Bilanz von 1926 er¬
scheint eine Schuld der Hum einem Guthaben
der Limitada gegenübergestellt . Dadurch ist die
Schuld der Hum herabgesetzt und es ergibt sich
ein günstigeres Bild als es der Wahrheit ent -
sprach . Karl Lahusen erklärte dazu , daß die
Saldierung bei Bilanzen nicht nur erwünscht ,
sondern unbedingt notwendig fei , - materiell
ändere sich das Ziffernverhältnis durch die
Saldierung nicht.

Ein weiterer Anklagepunkt legte dann Lahusen
zur Last.

Bankschulden durch Übertragung aus
dieKum

zum Verschwinden gebracht zu haben , obwohl es
sich um reine Bankschulden der Nordwolle han-
delte In diesem Zusammenhang fragte der Vor-
sitzende, ob die Ultramare eigene Kredite gehabt
habe. Karl Lahusen bejahte die Frage ; sie be-
trugen etwa 500 000 Pfund .

Schließlich kam das Gericht zur Behandlung der
sogenannten „10 November-Millionen "

, einen
Kredit , den die Nordwolle im November 1930
durch Senator Börners von der Staatshauotkasse
erhalten hat . Dieser Kredit wurde dazu verwandt ,
den Debitor Nordwolle bei der Danatbank gering
erscheinen zu lassen . Karl Lahusen behauptete , es
sei ausdrücklicher Wunsch der Danatbank gewesen ,
die Höhe der Belastung zu verschleiern. Dieser
Kredit ging über die Ultramare , obwohl diese
eigentlich nichts damit zu tun hatte .

Karl Lahusen meinte, daß kein Grund dagegen
spräche , wenn die Sum bei ihrem Effektenbesitz
auch ihrerseits derartige Kredite erhielt . Der
erste Staatsanwalt wandte dann ein . daß dieser
Vorgang , der im politischen Leb^ i Bremens eine
große Rolle gespielt habe, bei der Staalsbaupt -
lasse nicht verbucht sei. Karl Lahusen gab an,
ihn für einen echten Kredit gehalten zu haben.
„Ich kann mir vorstellen, daß dieses

eine „Sesölllgkeit des bremischen
Staates

gegen die Danatbank war .
"

Weiter wird gefragt , ob der Angeklagte wisse,
in welcher Eigenschaft Senator Bömers , ob als
Aufsichtsratsmitglieid oder als Finanzsenator Bre -
mens , diesen Kredit gegeben habe. Karl Lahusen

erwiderte , daß Bömers ihm lediglich mitteilte ,
diese Abmachung mit der Danatbank getroffen zu
haben.

Darauf wurde die Sitzung aus Montag 8 .30 Uk,r
vertagt .

Selbft im Sarge keine Ruhe

Sas Ekelelt des Sultans
Mkawa

Diplomaten , Häusermakler und der Bericht
des „Times " -Neporters

t London. 7 . Sept . Die Wiederaufsindung des
Skeletts des Sultans Mkawa , des Tanganyi -
ka- Häuptlings , der sich seiner Zeit gegen die
Deutschen erhob und dann Selbstmord began -
gen hatte , ist, wie ein Brief im „East Afriea «
Standard " andeutet , wahrscheinlich schon vor
zwölf Jahren erfolgt , aber bisher geheim ge»
halten worden . Im Versailler Friedensvertrag
war bestimmt , daß öieses Skelett von Deutsch-
land ausgeliefert werden solle und trotz der
Versicherung der deutschen Behörden , daß es
sich gar nicht in Deutschland befindet , haben
immer wieder Verhandlungen darüber stattge »
fluiden , in öercn Verlauf Deutschland auch
böser Wille nachgesagt wurde . Malcolm Roß ,
ein Land - und Häusermakler in Tanga , berich-
tet jetzt, daß er schon im Jahre 1921 in seiner
Eigenschaft als Sachwalter ehemaligen Feind -
gutes in der Wohnung eines Bezirksbeamten
des Bukeba , worin sich srübek die Geschäfts-
räume der Firma Bahr & Co . befanden , eine
Kiste entdeckte, in der wieder in einer zweiten
Kiste ein Skelett eingepackt war . Er könne
zwar nicht ganz bestimmt sagen , ob dieses Ske -
lett Mkawas war . Aber ausfällig wäre öie
sorgfältige Art öer Verpackung gewesen. Der
„Times " - Bericht sagt , daß , wenn dieses Ske -
lett das des Sultans Mkawa gewesen sei , dies
die deutsche Behauptung beweisen würde , daß
nämlich das Skelett niemals aus Deutsch- Ost-
afrika herausgebracht worden fei. Dieses Ein -
geständnis sucht der Berichterstatter dann aber
sofort abzuschwächen, inüem er meint , Saß das
erwähnte Skelett vielleicht auch ein archäolo -
gischer Fund gewesen sei.

Nach einer Mitteilung des Noten Kreuzes
hat der Wirbelstnrm in Texas 24 Todesopfer
gefordert . 000 Menschen wurden verletzt .

»

In Tönning verübte eine dreiköpfige Fa -
milie Selbstmord .

*

Am Mittwoch besuchte eine Gruppe italieni -
scher Studenten , die am Neichsparteitag in
Nürnberg teilgenommen ' hatten , das Braune
Haus in München .

-I-

In Naumburg weihte die dortige Stahl -
he'lmstudentengrnppe ein Langemarck - Ehren -
mal . Die Weiherede hielt ReichsarbeitSmini -
ster Seldte . »

In den kubanischen Gewässern bezw . in der
Nähe Kuba ? befinden sich jetzt insgesamt 2»
amerikanische Kriegsschiffe , nämlich das
Schlachtschiff „Mississippi", die Kreuzer „In -
dianapolis " und „Richmond ", fünf Zerstörer ,
acht Küstenwachtzerstörer und vier kleinere
Hilfsschiffe.

Moskau -Agenten bei der Arbeit

Ehaos auf Kuba
NvIMewNIIWe flccolutien?

Mnterunmn, eirchentämvit,» . S. A. - Rolle in Alarm
+ London , 7. Sept . Die Ursache der

neueste « Revolte in Kuba wird in englischen
Zeitungsberichten aus ruffisch-bolschewistische
Einflüsse zurückgeführt . Obwohl die Mitglie -
der der nenen Junta in Kuba erklären , daß sie
keine kommnnistifchen Ziele verfolgen » steht
fest , daß russische Agenten während der letzten
Wochen fieberhaft daran gearbeitet haben , in
Kuba der bolschewistischen Revolution zum
Siege z« verhelfe « . Große Teile der komm«-
»istischen Jugend habe« sich in de « Besitz von
Waffe « gesetzt . Viele Rahrnngsmittelläden
find von Einwohner « geplündert worden .

Amerikanische Regiernngkreise befürchten
« ine weitere Zuspitzung der Lage . Tatsächlich
ist die gesamte Atlantikflotte in Alarmzustand
versetzt worden . Zahlreiche Amerikaner aus
dem Innern Kubas befinden sich ans der
Flucht nach Havanna . Die Junta , die aus
fünf Zivilisten besteht, scheint die von aufstän -
dischen Unteroffizieren befehligte Armee nicht
in der Hand zu haben . Die nur kärglich ein -
treffenden Nachrichten aus dem Innern berich-
ten über Zusammenstöße .

Gebeimorganisation ABC.
Aus Havanna wird ein ernster Zwischensall be-

richtet . Hunderte von Hafenarbeitern , die der

Geheimorganisation ABC angehören , versuchten
den amerikanischen Direktor der United Ruet Co
Gesellschaft mit seiner Familie gewaltsam von
Bord des amerikanischen Schiffes ..Morrocastle"

zu holen. Erst die Drohung des Kapitäns und
eines Vertreters der amerikanischen Gesandtschaft
mit der sofortigen Landung amerikanischer
Matrosen veranlaßt - die Angreifer zum Rück-

zug.
Verschiedene Anzeichen deuten auf eine Meu -

terei in der Armee bin.
In de» Straßen verkaufen Soldaten ihre

Gewehre für zehn Dollar !

Aus dem Zug gestürzt
Die Leiche ansgeplündert

B e l g r a d . 7 . Sept . Zn der Nacht ist der Abg .
Kanditsch aus der Strecke Belgrad - Nifch aus
dem Zuge gestürzt . Da sich der Unfall um
Mitternacht ereignete , bemerkte man feine Ab-
Wesenheit im Abteil erst nach geraumer Zeit .
Die Leiche des Abgeordneten wnrde morgens
in der Nähe von Ripnja gesunde « . Sie war
unterdessen von Dieben ausgeplündert wor -
den . Dem Abgeordneten fehlte die Brieftasche
und die goldene Uhr .
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Nationalsozialistischer Ausbau
12 Millionen W ? . für Rot- und Behelfswohnungen

Berlin , 7. Sept . Es war schon kurz mitge-
teilt worden , daß der ReichSarbeitsminister
mehrere Millionen RM . zur Errichtung von
Not - nnd Behelfswohnungen zur Verfügung
gestellt hat . Wie VDZ . meldet, handelt es sich
dabei um einen Betrag von zwölf Millionen
RM ., die in Arbeitsschatzauweisungeu bereit -
gestellt werden , um die Errichtung von Not -
und Behelfswohnungen zur Unterbringung
wohnungsloser Familien zu ermöglichen. Ucber
die Vorfinanzierung der Arbeitsschatzauivei -
sungen sollen noch nähere Mitteilungen er -
gehen.

In einem Runderlab an die Landesregicrun -
gen führt der ReichSarbeitsminister im einzel -
nen auS , das; die Darlehen zinsfrei gewährt
werden und in zehn Jahren zu tilgen sind . Tie
werden nur Gcmeindeu gegeben, in denen in-
folge besonderer WohnnngSknappheit die Er-
richtung von Not - nnd Behelfswohnungen nn-
bedingt erforderlich ist, nm eine voraussichtlich
nicht nur vorübergehende Obdachlosigkeit von
Familien zu verhüten . ES muß sich ferner um
Gemeinden handeln , die nicht in der Lage sind,
ans eigenen Mitteln für die Unterbringung
dieser Personen zu sorgen. Die Darlehen diir-
sen nur für Bauten bewilligt werden , die un -
ter Vermeidung jedes irgend entbehrlichen
Aufwandes errichtet werden . Die Bauten
müssen jedoch aus dauerhaftem Material er -
stellt werden und den gesundheitlichen Ansor -
derungen entsprechen. Demgemäß dürfen ka-
fernenmäßige Baracken und ähnliche Unter -
künste iticljt gefördert werden . In den Bor -
dergrund zu rücken ist der Van einfachster
Flachbauten mit Garteuzulage , etwa nach der
Art verbesserter Wohnlauben .

Da es sich bei der Unterbringung obdachlo-
ser Familien nm eine Aufgabe der Gemeinde
handelt , wird verlangt , das ; die Gemeinden
mindestens die Hälfte der gesamten Hörstel-
luugskostcu der Wohnungen ans eigenen Mit -
teln aufbringe » . Der Höchstbetrag der Reichs -
darlehen beträgt je Wohnungseinheit IlMllRM .
Der Minister betont zum Schluß , das ; die be-
schlenuigte Durchführung aller zum Arbeits -
beschafsungsprogramiil gehörenden Maßnah¬
men von entscheidender Bedeutung sei . Um
die Durchführung zu erleichteru und die Ko¬
sten zu verringern , sei es notwendig , daß die
Erhebung jeglicher staatlicher Stempelabgabeu
und Gebühren bei der Planung , Gcnehmignng
oder Ausführung Arbeiten , insbesondere
auch bei der Finanzierung der Kredite , verzich-
tet wird .

Kit Reusrdnung
der GszikweMrung

Berlin , 7. Sept . Die Frage der Neuord -
nung der Sozialversicherung ist in letzter Zeit
vielfach erörtert worden . Es handelt sich dabei
im wesentlichen um Mutmaßungen , da irgend -
welche Entscheidungen in dieser Richtung »och
nicht vorliegen . Jetzt nimmt , wie die „W a n»
delhalle " meldet , die Zeitschrift der Arbeits -
gemeinschast der Krankenkassenspitzenverbände
zu dieser Frage das Wort . Die Zeitschrift
wird von dein Beauftragten des Reichsarbeits -
Ministers zur Leitung des ReichsverbaudeS der
Ortskrankenkassen , V r n ck e r, und dem Füh -
rer des GesamtverbaudeS der deutschen Arbei -
ter , Walter S ch u I) m a u u , herausgegeben .
Darin wird über die Neuordnung in der
Sozialversicherung u . a . folgendes ausgeführt :

„Im Vordergründe aller Rcforinbestrebnn -
gen muß selbstverständlich die Vereinfachung
stehen. Dem wird sich niemand , der in den
gegenwärtigen komplizierte » Aufbau der
Sozialversicherung Einblick hat , entziehen kön -
nen . Damit ist aber nicht gesagt , daß nun die
bisherigen Träger der Sozialversicherung
sämtlich verschwinden müssen. Im Gegenteil
fußen alle Pläne zur Neugestaltung gruud -
sätzlich aus dem bcrufsständifchen Gedanken .
Infolgedessen werden gerade d i e Träger der
Sozialversicherung , die bereits berufsständisch
ausgebaut find und den berufsständischen Gr -
danken auch in einer Zeit marxistischer Nivel -
lierung i» erbittertem Kampfe durchgefochten
haben , die Grundlage für die Vereinfachung
und Vereinheitlichung der Sozialversicherung
abgeben müssen. Daß es hierbei insbesondere
für solche Gebilde , die keiue berusöstäudische
Grundlage haben , nicht ohne Härten abgehenwirb , liegt auf der Hand . Jedoch läßt sich die
berufsstäudische Gliederung des deutschen Bol -
kes keineswegs durchführen , ohne auch die
verschiedensten Zweige der Sozialversicherungin die Berussstäude einzubauen . Wenn dahereinmal angedeutet wurde , daß es als beson-
ders vorteilhaft erscheine, die gesamte Sozial¬
versicherung der deutschen Arbeitsfront zu
übertragen , so ist darin nicht eine Gefahren -
quelle , sondern im Gegenteil eine Stärkung
der berufsständischen Träger der Sozialver -
sichernng zu erblicken" .

Schließlich wird erklärt , daß über die Neu -
ordnnng der Sozialversicherung insgesamt das
letzte Wort »och nicht gesprochen ist . DaS ein -
zige . was feststehe , lei die Notwendigkeit , die
künftige Sozialversicherung de :» Geiste des
neuen Reiches weitgehend anznpasscn. Wie die -
fem Gesichtspunkt Rechnung getragen werden

würde , stehe noch dahin . Man solle daher mit
der Erörterung dieser Fragen noch warten , bis
die Angelegenheit in ein greifbares Stadium
getreten sei . Nationalsozialistischer Grundsat ;
sei das Fiihrerprinzip , das sich nicht znletzt
darin äußere, der Führung nnd den von der
Führung beauftragten Sachbearbeitern »nbe -
dingteS Vertrauen entgegenzubringen .

Arbeitsbeschaffung und Woblfahrts -
erwerbslose

Karlsruhe , 7. Sept . Die Pressestelle beim
Badischen Eemeindetag teilt mit :

Bisher bestand die Möglichkeit, bei den Ar-
beltsbeschaffungsmaßnahmen des Reinhard -Pro¬
gramms fiic die von Woblsahrtserwerbslofen ab -
geleisteten Tagewerke ebenfalls die Grundiördo -
rung aus Mitteln der Reichsanstalt zu erhalten .
Außerdem mußte das Kosteniünftel für die be -
Ichäftigten Krlsenunterstützungsemvfänger nicht
non der Gemeinde getragen werden. Runmehr
bat der Präsident der Reichsanstalt sür Arbeits -
Vermittlung und Arbeitslosenversicherung in sei -
nem Erlaß vom 21 . 8. 1933 angeordnet , daß für
alle Notstandsarbeiten mit oder obne Zusatzsörde -
rung die Erundsörderung auch für Wohlsabrts -
erwerbslose gewährt wird und daß das Kosten -
fünftel iiir die beschäftigten Krisenuntcrstützungs-
empsänger von den Gemeinden nicht zurückerhoben
wird , sofern die Förderungsfrist ganz nach dem
31 . Juli liegt . Für die Entscheidung der Frage ,
eb die Erundsörderung für die Wohlfahrtser -
werdslojen auf die Mittel der Reichsanstalt über-
Kommen werden kann , ist nicht das Datum L? r
Anerkennung der Förderung , sondern die kalender-
mäßige Festsetzung der Förderungsfrist maßgebend.

Liegt die in der Anerkennung festgesetzte Förde-
rungsfrist zum Teil vor dem 31 . Juli 1933, so
kommt eine 'Ueebrnahine der Erundsörderung für

die von Woblfahrtserwerbslosen abgeleisteten
Tagewerke auf die Mittel der Reichsanstalt , auch
für Tagewerke nach dem 31 . Juli nicht in Be-
tracht; die Erundsörderung kann vielmehr nur
übernommen werden, wenn die Förderungsfrist
ausschließlich nach dem 31 . Juli liegt.

Sofern in Anerkennungen, deren Förderungs -
Trist ausschließlich nach dem 31 . Juli s . Js . liegt ,
die Beschädigung von Wohlsahrtserwerbslosen zu¬
gelassen ist — die Zulassung von Krisenunter -
stützungsempfängern ist in jedem Fall vorgeichrie -
den — kann die Erundsörderung für Krisenunter -
stützungsemvsänger und Wohliahrtserwerbslosen -
unterstützungsemvfänger ab 1 . August ds. Js . voll
aus den Mitteln der Reichsanstalt ausbezahlt
werden, ohne daß es hierzu eines besonderen An -
trags beim Arbeitsamt bedarf . Sind in der An-
ertennung keine Wohlfahrtserwerbslose zugelas-
sen. so kann gegebenenfalls beim Arbeitsamt ent-
svrechender Antrag auf Ergänzungsanerkennung
iiir die Zulassung von Wohliahrtserwerbslosen -
Unterstützung gestellt werden . Bei der Auswahl
und Zuweiiung der Unterstützungsempfänger in¬
nerhalb der einzelnen Unterstiitzungsarten sind in
erster Linie Kinderreiche, Familienernährer und
langfristige Erwerbslose , insbesondere solche . die
der ES . SA , Sar oder dem St und ihrer beruf-
lichen Herkunst gemäß den vorkommenden Beruis -
zweigen angehören , zu berücksichtigen ; jedoch dür .
sen sich nicht solche darunter befinden, die in an-
dere, insbesondere landwirtschaftliche Arbeit ver-
inittelt werden können .

Inwieweit sür solche Notstandsarbeiten , für
welche die Grundförderung bereits vor dem 1 .
August 1933 bewilligt wurde, die gleiche Regelung
Platz greifen kann , unterliegt z. Zt . der Prüfung .

Wir setzen die Gemeinden von dieser Bergün -
stigung in Kenntnis und hassen , daß sie von der-
lelben regen Gebrauch machen .

I . B . : Dr . Iäkle .

DKWWKk AtßßKWKMk
Danzig , 7. Sept . Der Präsident des DffnzU,

ger Senats , Dr . R a u f ch u i ii g , nimmt in ei-
nein Leitartikel im nationalsozialistischen par -
teiamtlichen „Danzig er Vorposten "
Stellung zur Danziger Außenpolitik , in dem
er die Bevölkerung zu eiserner Disziplin ans-
fordert . Es heißt i» dem Artikel u . a . :

Die Politik in Danzig wird von dem Na -
tionalsozialistifchen Senat allein vcrantwort -
lich geführt. ES gibt keine » Widerspruch zu
dieser Politik nnd jeder Nationalsozialist hat
Sie Ueberzengnng z » tragen, daß zwischen
Staat und Partei keine Gegensätze bestehen nnd
bestehe » dürfen.

Niemand wird bestreiten , daß es als deut -
scher Danziger schwer ist uud daß es uoch weiter
schwer sei » muß . Wenn wir den Weg des
Friedens gehe» unter Entsagung unserer
Wünsche auf eine politische Revision , so wissen
wir , daß es eine höhere Ebene der Politik im
europäischen Osten gibt, aus der territoriale
Tcilprobleme wie die Zugehörigkeit DanzigS
eine verhältnismäßig untergeordnete Rolle
spielen werden. Die nationalsozialistische
Friedenspolitik , die auch in Danzig unter dem
Zeichen einer neuen Zielsetzung steht, sucht eine
höhere Plattform zum Ausgleich der bisher
unlösbar erscheinenden Fragen zwischen de »
Völkern im europäische ! - Osten . Hier eine po-

litische Nenordnnug von Dauer zu schaffen,
ist der Sinn der anfjeupolitischen Bemiihnngen
deS Dauzigero SeuatS .

Em ttiM über NeMWanbs
Erhebung

Budapest, 7 . Sept . (Eigene Meldung ) .
Staatssekretär a . D . S z t r a n y a v y z k .?
führte auf einer Feier deS evangelischen Kir -
cheudistriktcS Magyarovar aus Anlaß der 450=
jährigen Wiederkehr des Geburtstages Martin
Luthers über die nationale Erhebung des
dentschen Volkes u . a . aus :

Es ist weder schicklich noch glücklich , über die
inneren Verhältnisse Deutschlands ungerechte
und mit de » historischen Tatsache » i » Wider-
spruch stehende Urteile ansznsprechen. Wen»
eine vom Marxismus , ja sogar vom Komm»-
» ismus schwer infizierte und am Rande des
Abgrnndes stehende Nation von diesem Ab-
grund zurückgerissen , zum Selbstbewußtsein
erweckt und dem Glauben an ihre Zukunft »nd
an ihre Kraft zurückgegeben wird, so verdient
dies »nd die dazu notwendige Zusammenfai-
fnng aller nationale » Kräfte uud das euer-
gische Zurückweisung alles dessen, was offen
oder versteckt gegen die Interesse » der Nation
verstößt , die allerhöchste Anerkennung .

Iis WahchM deicht M Bahn
Em bemerkenswerter AuM des „itotta"

( Schluß )

Es gibt noch einen anderen Beweggrund iür
das Bestehen der Autorität Hitlers bei der
Mehrzahl der Deutschen , und dieser liegt darin ,
daß dieser „Links- Rerolutionär " auf legalem
Wege zur Macht gelaugt ist . Heute hat jeder na-
tionalfozialistisch gesinnte Sohn seinem Vater ge-
sagt , der deutschnational. konservativ oder zen-
trümlich gesinnt ist. wie es deren in den Ländern
Süddeutschlands noch eine große Zahl gibt : Nun,
Du kannst doch nicht einen andern Weg wie Herr
von Popen i'nd der Reichspräsident gehen
wollen?

Eine andere Begründung sür die Autorität
Hitlers bei der Bevölkerung liegt darin , daß er.
scitdem er regiert , unbestreitbar das Prinzip der
Legalität achtest In kleinen Städten , wie B a -
d e n - B a d e n , R a st a t t . hatte man in den
ersten Tagen der nationalsozialistischen Regierung
Parteikomiuissare . die mit Vollmachten versehen
waren und fiel) Uebergrine erlaubten , auftauchen
sehen . Sie wurden durch Hitler entfernt . Es hat
in der Partei Gestalten gegeben , die rein joiia -
listische Ideen in die Tat umsetzen wollten . Die
Zahl der SA . -Lente . die von stärkerem Geist als
die SS beseelt ist , ist auf ihren Pilichtenkreis jach-
gemäß ausinertjam gemacht worden. Die Mit¬
gliederliste ist jetzt geschlossen. Die SA . hört all-
mählich auf , eine parteimäßige Formation zu sein

und wird vielmehr eine Garde bilden — eine
junge Garde neben der alten Garde der SS . —.
die der Regierung in ihrem Kampfe zur Verfü -
gung steht .

Der konservative Charakter dieser Maßnahmen
ist der großen Masse der Bevölkerung dadurch an-
gemessen erschienen , daß Hitler ihr Beweise de-
Interesses für das wirtschaftliche Moment gegeben
hat . In den Städten der Gegenden, die ich durch -
guert habe, ist ein großer Teil der Einwohner
über kleinere Aktionen, wie diejenigen , die gegen
die Einheitsvreisgeichüite gerichtet find , und über
die Herabsetzung gewisser unpopulärer Steuern so-
wie den Verkauf von Radio -Apparaten zu er -
mäßigten Preisen und die Einrichtung von Ehe-
standsbeihilken. erfreut .

Könnte man einwenden daß Hitler die Absicht
habe, gutes Wetter zu machen ? Vielleicht ! Aber
der Erfolg ist da. Die Zahl der Arbeitslosen bat
sich verringert ( obgleich vielleicht dieser Rückgang
saisonmäßig bedingt ist ) , und die Wirtschaft etwas
belebt , und dalin vor allem gibt es Ordnung .

Dies ist . in kurzem gesagt , das Bild , das von
den oberrheinischen Verhältnissen gezeichnet wer-
den kann . Abgesehen hiervon kann man wohl er-
wähnen , daß dieses Volk sich noch nicht über alles
im Klaren ist und daß ein allgemeiner Hoffnungs-
Iraum vorl-andcn ist .

Vorläufig noch ist diese Hoiinung ganz ma¬

terieller Natur : ° Arbeiten und Essen . Aber «s
gibt noch etwas Größeres : Das deutsche Volk ist
heute wie die Besatzung eines Schiffes, das seit
15 Jahren geicheitert ist und das allmählich fühlt ,
daß es unter seinen Füßen wieder festen Boden
bekommt . Nicht ohne Bewegung noch ohne Furcht-
gefühl sieht es sich am Vorabend eines Vorwärts -
fchreitens in das Ungewisse , aber man sagt ihm.
daß dies der einzige Ausweg ist. und es glaubt
daran . Philipp Barres .

Es ist selbstverständlich, daß Urteile in der sran -
zöfischen Presse über den Nationalsozialismus ganz
anders ausfalle» , als in den Blättern des dem
nationalsozialistischen Deutschland freundlich ge-
finnte« Auslandes . Um so bemerkenswerter ist da-
her die Auffassung des Verfassers , der sich bemüht ,
der Idee Hitlers mehr, als dies in der fran-
zöfische» Presse bisher üblich war , gerecht zu wer -
den. Wenn in den Zeilen des sranzösiiche» Be¬
richterstatters auch noch einige Skepsis zum Aus-
druck kommt, so ist doch die Tatsache festzustellen,
daß sich auch in Frankreich die Stimmen mehren ,
die die großen Erfolg« der nationalsozialistischen
Staatsiübrung in dem kurzen Zeitraum seit ihrer
Machtergreifung anerkennen . Es wäre sehr zu be-
grüßen , wenn in der französischen Oeffentlichkeit
immer stärker die Wahrheit über die national-
sozialistische Bewegung und ihre ungeheuren Lei -
stungen bekannt werden würde und wenn man
auch in Frankreich zur Ueberzeugung gelangte, daß
das neue Deutschland nichts anderes will, als auf
friedlichem Wege fein Recht zu erkämpfen , um da.
durch Wegbereiter für den Ausstieg der Nationen
des Kontinents zu sein.

Bolschewistisches
Einstein verleugnet sein Braunbuch

Berlin , 7. Sept . Das vor einige » Tagen in
London herausgekommene „Brannbuch gegen
den Hitlerterror ", Herausgegeben vom Ak-
tionskvmitee (Einstein ) , muß schon nach wem -
gen Tagen das peinliche Schicksal erfahren,
von seinem geistigen Bater verleugnet zu wer-
de« . Kaum zwei Tage war das Buch erschie-
nen , da veröffentlicht der „Edelkommnnist "
Einstein eine Erklärung , wonach er jede
Beziehung z« feinem Buch abstreitet. Es ist
interessant , daß die englische Presse dieses De -
menti ohne jeden Kommentar ausgenommen
bat . Die richtige Charakterisierung dieses De -
mentis ergibt die Tatsache , daß, wie erwähnt ,
in dem Untertitel des Buches , von dem Ak -
tionskvmitee ( Einstein ) die Rede ist und daß
die anonymen Herausgeber gleich in dein ein -
leitenden Kapitel sich aus die Autorität Ein -
steins berufen. Auch ein englisches jüdisches
S o u u t a g s b l a t t hat in seiner Bespre -
chuug zu diesem Buche darauf hingewiesen , !>aß
der Wert dieses Buches gerade darin beruhe ,
daß die Heransgcbcrfchaft ans Einstein zurück»
gehe .

Das Internationale van der Lübbe -
Komitee „an der Arbeit"

Berlin , 7. Sept . (Eigene Meldung . ! In Am-
sterdam hat dieser Tage wieder einmal ein „Un -
teransschuß der Internationale » J «riste » kom-
missio » zur Untersuchung der Entstehnng des
Brandes im Reichstagsgebändc " eine Sitzung
abgehalten , lieber das Ergebnis dieser Be -
ratuugeu , das einer für den 14 . September
nach London einberufenen Vollsitzung der In -
teruationalen Juristenkommission unterbreitet
werden soll , weiß man der Oesseutlichkeit nichts
weiter mitzuteilen , als daß bei den Beratnn -
gen auch „viele Zeugen gehört und wertvolle
Informationell gesammelt " wollen ' eien , Man
darf wohl annehmen, daß diese „wertvollen
Informationen " sich dem in dem kommunisti-
sche» Brauubuch Gebotene» würdig anreihe»
werbe».

!lm die Persönlichkeit des RMstans«
MMiftm Wrinus van de? SMe

Berlin , 7 . Sept . Wie bekannt, ist vor eini¬
gelt Tagen von kommunistischer Seite ein
B r a u n b u ch erschienen , in dem u . a . versucht
ivird , nachzuweisen , daß Marinus van der
L » b b e sich mit nationalsozialistischen Kreise«
in Deutschland eiugelasseu habe und daß van
der Lübbe vou nationalsozialistischen Kreisen
zu dem Attentat gedungen worden sei . Daß
diese Unterstellungen falsch sind , ist bekannt .
Nunmehr rückt selbst der Bruder van der Lub -
bes iu einem Interview in der holländischen
Zeitung „Telegraa s" ganz euergisch von
dem Inhalt des BrauubncheS ab . Er erklärt,
daß alles , was in diesem Buch über die Per -
sönlichkeit Marinus van der Lübbes gesagt
werde , eine unerhörte Verleumdung , Schmä -
huug und Beleidigung des Menschen Marinus
darstelle . Der Bruder van der Lübbes , der
gleichfalls überze»gter Kommunist ist, erklärt
ganz offen, es sei besser, wenn ma » seine»
Brilder ob seiner kommunistischen Überzeugung
und seiner Tat aufhänge , als daß ma » ih» mit
ei»er solch unerhörten Verschleierung der Din -
ge retten wo>«.



Freitag , 8 . September 1933 „Sei Führer " Seite 5

Mhrerauslese in der Schule
Von Rektor I . Rüdinger - Karlsruhe

Der neue Staat erstrebt neue Ziele . Eines dieser
Xcutct : Im neuen Staat ist der Staat das erste
vor dem Einzelwesen , vor dem einzelnen Volks -
glied . Dieser Forderung ist Genüge getan , wenn
die oberste Tugend des neuen Menschen die natio¬
nale Treue und Zuverlässigkeit , die Einordnung
in das Ganze ist . An der Lösung der schweren
Ausgabe mitzuwirken , dazu ist vornehmlich die
Schule berufen . Denn Jugend wird einmal Volk
sein . Es ist darum erste Pflicht der Schule , sie für
das selbstlose Dienen am Staate vorzubereiten .
Dazu gehört auch die Führerauslese zu tref -
fen . Eine Auslese der Tüchtigen ist bislang nicht
zielbewußt genug erstrebt worden . Es müssen des -
halb Wege aufgezeigt werden , um diesen Mangel
zu beheben .

Worin besteht Tüchtigkeit ? Doch
wohl im Vorhandensein von Fähigkeiten und
Kenntnissen u . deren zweckmäßigster . mit Sorgsalt
und Gewissenhaftigkeit verbundener Anwendung
im gegebenen Falle . Das Mag der Tüchtigkeit
verursacht und begrenzt alle zielstrebigen geistigen
und körperlichen Betätigungen . Sie schenkt uns
Gesundheit . Kraft , Widerstandsfähigkeit . Schön -
beit , Charakter . Persönlichkeit . Das alles ist be-
kannt . Allein es ist trotz aller Arbeit und allen
Mühens nicht das erreicht worden , was man zu
erreichen hoffte .

Woran lag das ? Die hauptsächlichsten Erschei¬
nungsformen des Seelenlebens sind das Wollen
und das Vorstellen . Davon ist der Wille das
beständige , der Verstand das bewegliche Element .
Der Wille an sich ist inhaltslos . Er bekommt ei »
nen Inhalt erst durch das Gefühl und durch
den Verstand . Ist der Wille stark , so drängt
er das Gefühl und den Verstand in bestimmte
Richtungen . Ist das Gefübl oder der Verstand
stärker , so treiben sie den Willen zur Befolgung
ihrer Vorschriften . Je nachdem die eine oder die
andere dieser unwägbaren Kräfte die stärkere ist,
richtet sich unser Tun . Ein starker Wille mäßigt
körverliche Unlust und Empfindungen , die durch
physiologische Vorgänge entstehen , also Schmerz .
Hunger , Durst und sonstiges ! Unbehagen , so, daß
nicht zu viel seelische Kraft in Anspruch genom -
men werden muh . um diese zu überwinden . An
eben dem starken Willen und seiner Erziehung
fehlte es bisher . Es ist allgemein bekannt , daß
jeder Mensch leicht zu guten Vorsätzen zu bewegen
ist . daß in der Ausführung jedoch der Wille ver -
sagt . Er erlahmt an der Bequemlichkeit und dem
Beharrungsvermögen schlechter Gewohnheiten . Die
Ursache dieser schlimmen Willensschwäche wird von
scharfsichtigen Beurteilern der Zivilisation
zugeschrieben . So stehen beispielsweise Homers
Helden auf einer Stufe , wo diese Willensschwäche
für den ganzen sozialen Pflichtenkreis innerhalb
der Stammesgemeinschaft nicht vorbanden ist. Die
gegenseitige , gemeinsame Verpflichtung der Stam .
mesangehörigen unter sich war selbstverständlich .
Diese Willenseinheit wurde durch das Entstehen
des Privateigentums zerrissen .

Zwischen sie schob sich die Leidenichast nach dem
Geld . Das näch st liegende Heilmittel
dieses unwürdigen Zustande - : den
fehlenden Willen » u wecken , den

Ich wachen Willen zu stärken , sollte
Ausgangspunkt des Unterrichts und
allerEr ziebungsein . Die Ausbildung be-

wegt sich in verschiedener Richtung . Aber aller

Unterricht muß durchgesührt und getragen sein
von einer systematischen Willensstärkung . die aus

Selbstbeobachtung zur Selbstbeherrschung und von
da zur Beherrschung anderer fortschreitet . Wenn

auch überall Zusammenhänge und Uebergänge
vorhanden sind , so unterscheiden sich doch drei

Hauptstufen in diesem Erziebungsplan .

Die Anfangs stufe beschäftigt sich
vorwiegend mit dem Körper . Anstelle
schädlicher Gewohnheiten setzt sie gesundbeitsör -
dernde Gewohnheiten . Sie übt die zweckmäßige
Bewegung des Körvers und einzelner Organe , der
Gelenke und der Muskeln . Der Lehrer wird dabei
immer betonen , daß die Straffheit nicht bloß der
leiblichen , sondern auch der seelischen Gesundheit
dient , denn Körverpslege beugt der seelischen Er -

schlafsung vor . Weiterhin erzielt die Abhärtung
nicht nur einen höheren Grad der Widerstands -

fähigkeit gegen Krankheit , sondern auch eine ge-

wisse Vereinfachung der Lebenshaltung . Im svä-
teren L«ben führt diese zur wirtschaftlichen Unab -
häkgigkeit , und damit trägt sie viel zu einer freien
Lebensgestaltung bei . Die Straffheit ist die Vor -

bedingung der Tapferkeit , die bekanntlich zu den

schönsten Tugenden gehört .

A u f d e r zw eitert Stufe w i fd der Eeist
der Schulung unterzogen . Durch entspre -

chende Uebungen gilt es , die in den Willen ge-

stellte Sammlung der Gedanken zu lehren . Eine
sorgsame Pflege des Gedächtnisses wird

dieses verbessern und ihm mehr Kraft und Treue
verleihen . Bisher züchtete man das kurze Ge-

dächtnis , was unterbleiben muß . Der Geist soll
an solgerichtiges Denken gewöbnt werden . Hier
gilt als Ziel : Selbständigkeit des Den -
kens . erleichterte Aneignung von Kenntnissen .
Ausbildung der besonderen geistigen
Fähigkeiten (was beim bisherigen Schul -

softem nicht gerade der Fall war . D . Schriftltg ) .
Die dritte und hoch st e Stuse ist be -

stinimt , dem so vorbereiteten tiich «
tigen Schüler zum Gebieter seiner
Empfindungen zu machen . Dazu ist der
starke Wille notwendig , weil nur er das Gefühls -
leben meistert . Die Willenskraft befähigt ihn mit
der Zeit . das . was er für recht erkannt hat . in die
Tat umzusetzen .

Die Tugend , zu der der starke Wille sich all -

mählich bildet , kann man am besten Selbstbe -
herrschung nennen . Selbstbemeisterung muß
sich der Mensch zum Gesetz machen und ihm gehör -

che» . Wer sich selbst kein Gesetz gibt , ist nicht
frei . Der Freie aber nur kann Führer sein .
Dazu ist die tüchtige Persönlichkeit , der gesunde ,
willensstarke und geistesgewandte Mensch berufen .
..Die deutsche Revolution wird im Erziehung ?-

wesen gewonnen und zwar dann , wenn die Schule
nach diesem Dreischritt die Fiihrerauslese schon bei
der Jugend bewältigt .

Oos Tierfchutzgefetz
Von Hans Stierstorfer , Karlsruhe

Nur wenige , selbst die dem Tierschutz Naheste -

henden haben eine Ahnung , wie lange schon der

Kampf um die gesetzliche Verankerung des Tier -

schütze ? in Deutschland geht . Von der praktischen

Tätigkeit , dem Umfang und den Arbeitsgebieten

der Tierschutzverbände und -Vereine ist nur weni -

geS bekannt .

Gesetze gegen Tierquälerei gibt eS in den deut¬

schen Staaten erst seit 1832 ; in England , dem

hierin seither vorbildlichsten Land , seit 1822.
Da die strafrechtlichen und polizeilichen Maßnah -

men zum Schutze der Tiere nicht ausreichten ,
bildeten sich Vereine zur praktischen Berhinde -

rung von Tierquälereien . Der älteste Tierschutz -

verein England ? besteht seit 1824 ? der öltest ^
noch existierende deutsche Verein ist der alte

Tierschutzverein Dresden , der 1839 gegründet
wurde . Vor dieseitt jedoch bestanden bereits drei

Vereine , die aber nach kurzer Zeit wieder ein -

gingen und den Keim des Verfalles dadurch in

sich trugen , daß sie lediglich die Schassung von

Gesetzen und eine einseitige , von Mitgliedern

nicht korporativ ausgeübte polizeiliche Tätigkeit

erstrebten . Sie suchten ihr Ziel uur durch Herbei -

fjjhrung von Bestrafungen zu erreichen und ver -

Sie Unterdrückung der österreichischen
Hochschnlen durch die Regierung Sollsuß

Während an den reichsdeutschen Hochschulen der
marxistisch « Bazillus , der sich in 14jähriger ver -
antwortungsloler Regierung an Deutschland »
Hochschulen teilweise festsetzen konnte , vernichtet
wird , während man im Reiche nicht nur Pro -

fessoren vom Schlage eines Gumbel , sondern auch
marxistische Studenten im Interesse der Wahrung
des reindeutschen Charakters der Hochschulen ent -
fernt . betätigt sich die Regierung Dollfuß im ge-
nau entgegengesetzten Sinn . Mit einer Plan -
Mäßigkeit , die einen erschreckenden Beweis für die
wahren Absichten der herrschenden Regierung lie -
fert , schreitet das System Dollfuß an die Entdeut -
lchung , ja teilweise an die vollständige Vernichtung
der deutschen Hochschulen Oesterreichs .

Vor allem ist die Auflassung von
drei österreichischen Hochschulen , die
Weltruf besitzen , geplant . Die Wie -
ner Hochschule für Bodenkultur , die
Wiener tierärztliche Hochschule und
die Leobner Montanistische Hoch -

schule sollen vollständig aufgelas -
sen werden . Der Vorwand , daß diese Maß -
nahmen aus Erfahrungsgründen notwendig seien ,
ist zu fadenscheinig , denn in ganz Oesterreich ist
bekannt , daß gerade diese 3 Hochschulen Hochbur -
gen des nationalen Geistes in Oesterreich sind,
die der Regierung Dollfuß - Fey gerade im gegen -
wältigen Zeitpunkt sehr unangenehm sind . Sie
sollen daher verschwinden !

Mit wärmster Unterstützung der gesamten jü -
dischzn Presse wurde ferner jüngst eine „Oester -
reichische Studentenschaft " gegründet , in der die
volksfeindlichen jüdischen Studenten sämtlicher
Parteischattierungen zusammen mit den österrei-
chischen C .V .ern . die bekanntlich aus den« Gesamt -
verband des bisher aroßdeutschen C .V . ausge -
schlössen wurden , einträchtig gegen den deutschen
Geist an Oesterreichs Hochschulen zu Felde ziehen
werden . Zwar ist der Mißerfolg dieses Unter -

nehmen » im vorhinein sicher , denn Oesterreichs
Hochschulen werden von der iüdisch - marxistischen -

klerikalen . .Oesterreichischen Studentenschaft " ge-

wiß nicht erobert werden , aber die Tätsache allein

ist kennzeichnend .

Der Zuzug reichsdeutscher Studenten , der in den
letzten Jahren eine erfreuliche Aufwärtsentwick -
lung zeigte , ist durch eine Verordnung der Regie -
rung insoiern erschwert worden , als alle „Aus -
länder " zum Studium an österreichischen Hoch-

schulen einer besonderen Bewilligung bedürsen .
die zweifellos allen polnischen Juden , nicht aber
den Brüdern aus dem Reiche gewährt werden
wird .

Um etwa spontan ausflammende stu -
dentische Kundgebungen an öfter -
reichischen Hochschulen im Keime zu
ersticken . werdenmitBeginndeskom -
menden Winterhalbjahres in allen
größeren Hochschulen Wachstuben errich -
tet . deren Besetzung so stark sein soll ,
daß Unruhen angeblich sofort unter -
drückt werden können .

Mit besonderen Maßnahmen diszivlinärer Art
droht man nicht nur deutschen Studenten , die sich
gegen das bestehende System auslehnen sollten ,
sondern auch jenen Hochschulprofessoren , die sich in
„staatsfeindlichem "

, das heißt deutschem Sinn be-
tätigen zu können glauben . Ihnen droht man
mit Entzug des Lehraustrages und des Gehaltes !

Ebenso aber wie Oesterreichs Hobe Schulen dem
Sturm des jüdischen Marxismus siegreich stand -
zuhalten vermochten und Hochburgen unverfälsch -
ter deutscher Kultur blieben , so werden sie auch
das schmutzige Wässerchen des „vaterländischen "

Unwetters in Oesterreich in die entsprechenden
Kanäle abzuleiten vermögen und bleiben , was sie
waren . Pslege statten echten deutschen
Ge i st e s l e b e n s .

standen es nicht , den Tierschntzgedanken Volks-

tümlich zu machen . Die drei Vereine waren :

Der am 17 . Juni 1337 von Archidiakonus und

A . Knapp gegründete Stuttgarter , der am 4.

April 1838 gegründete Cannstatter und der am

1 . Juli 1839 errichtete Nürnberger Tierschutz¬

verein .

In der Hauptsache spalteten sich die Vereine

in solche, gemäßigter Richtung mit prak -

tischer örtlicher Tätigkeit und in solche,

radikaler , die meist unerfüllbare Wünsche

auf ihre Fahnen schrieben , deshalb zur Bedeu -

tungslosigkeit verurteilt waren und vielfach als

fanatische „Ankläger '" der ganzen Tierschutzbewe -

gnng Schaden zufügten .
Wenn wir uns fragen , woran eS liegt , daß

trotz der ausgedehntesten Propaganda der Tier -

schutzvereine z . B . in der Viermillionenstadt Ber¬

lin nicht mehr als ungefähr 10000 Einwohner

diesen Vereinen angehören , so darf man ruhig

behaupten , daß in der Verbreitung des Tier -

fchutzgedankens sehr viele Fehler gemacht wurden .

Ein Hauptübel war , daß man zur Beurteilung

der Fragen , ob eine Tierquälerei vorliegt , zu

wenig auf die Sachverständigen gehört hat und

deshalb die Kreise , die dem Tierschntzgedanken

zweifellos innerlich nahestehen , vor den Kopf

gestoßen hat . Alle radikalen Einstellungen , über -

spannte Forderungen von Unerreichbarem schaden

d»r Bewegung und diskreditieren sie in den

Augen aller wahrhaften Tierfreunde .

Besonders in den letzten Jahren haben sich die

Tierschutzvereine fleißig geregt , um endlich durch

erneute Vorstellungen bei den Behörden eine

gesetzmäßige Regelung der Tierschntzfragen auf

sachgemäßer und gesunder Basis herbeizuführen .

Der marxistische Staat , jedoch, der sich stets den

Anschein gab , als hätte er die Humanität in

Erbpacht genommen , und dessen Pflicht es ge-

Wesen wäre , die Tierschutzbewegung zu über -

wachen und im Volke durch Gesetze und Nicht -

linien zu verankern , hatte die Bedeutung dieser

Bewegung überhaupt nicht erkannt oder besser

gesagt , nicht erkennen wollen . Die Vertreter

dieses Staates , soweit sie hierzu Stellung zu

nehmen hatten , zeigten bestenfalls ein gutmüti -

ges Wohlwollen und überließen ihren Anhängern ,

sofern das Budget davon unberührt blieb , die

Arbeit für den Tierschutzgedanken , da sie per -

sönlich doch nichts dabei „verdienen " konnten .

Wie überall , wo Not an Mann - war . so hat

auch hier die neue Regierung ganz energisch

zugegriffen . Ministerpräsident G o r i n g hat mit

seinem vielbeachteten Erlaß die Initiative für

die reichsgesetzliche Regelung der Tierschutzsragen

ergrissen . Und was die früheren Regierungen in

über hundert Jahren nicht erreicht haben , das

wird durch die starke Hand der Nationalsozialist ^-

scheu Regierung bald in eine Form gebracht ,

die dem Empfinden des Volkes entspricht und

endlich das Ziel der Tierschutzvereine : Ausbrei -

tung des Tierschutzgedankens auf breiter Basis ,

in greifbare Nähe rückt.

NeberckeschMigung von Beamten
unö WeVufsKmMern

Ueber die Frage der Nebenbeschäftigung der Be -

amten sind nunmehr Durchführungsbe -

st i m m u n g e n erlassen worden . Es handelt sich
im einzelnen um Bestimmungen zn dem Kapitel 4

des Gesetzs zur Aenderung von Vorschriften auf

dem Gebiet des allgemeinen Beamtenrechts vom

30 . Juni 1933 . Danach gilt als genehmigungs -

Pflichtige Nebenbeschäftigung der Beamten jede

Tätigkeit bei der durch Arbeitsleistungen irgend -

welcher Art eine Vergütung erzielt wird . Von
der Eenehmigungspslicht silnd sreundschastliche
Hilse . bei der eine Vergütung in Geld nicht ge-

währt wird , sowie einzelne Nebenbeschäftigungen
geringen Umfangs ausgenommen , für die Vergü -

tungen im Werte bis zu 30 RM . gewährt wer -
den , wenn . sie nicht öfter als fünfmal im Jahre
ausgeübt werden .

Bereits erteilte Genehmigungen sind nachzu -
prüfen . Wird die Genehmigung wiederrufen , so
kann den Beamten eine angemessene Frist zur
Lösung eingegangener vertraglicher Verpflichtun -
gen bewilligt werden . Jahreshöchstbeträge sind
sestgesetzt mit Zulagen und Vergütungen , die aus -

nahmsweise auf Grund des Saushaltsrechts zur
Verfügung gestellt werden .

Ferner ist bestimmt , welche Beträge einem
Beamten als Pauschalaufwandsent -

schädig ung belassen werden dürfen , wenn ihm
für eine auf Vorschlag oder aus Veranlassung
seiner vorgesetzten Dienststelle übernommenen
Nebenbeschäftigung im Vorstand oder Aussichts -
rat einer auf Erwerb gerichteten Gesellschaft oder

Genossenschaft eine Vergütung gewährt wird .
Soweit den Beamten Vergütungen zufließen ,

die ihm hiernach nicht belassen werden können ,
sind sie an der Kasse der vorgesetzten Behörde ab -

zuführen .
Diese Bestimmungen greisen auch in die Not

des Berufsmusikers ein und können da -

zu beitragen , sie zu beheben . Wo ein ganzes Volk
in Not ist, muß auch der einzelne Volksgenosse
diese begreifen und für seine Person mittragen ,
das Wort vom . .Gemeinnutz vor Eigen -
n u tz" darf nicht nur Redewendung sein , sondern
ist Verpflichtung . Auch der national -geson -
nene Berufsmusiker weiß , daß sein Berufsstand
dieser Notlage gegenüber keine Ausnahme zuläßt .
(In der Karlsruber Ortsgruppe z . B . sind söge-
nannte Berufsmusiker , die noch eine andere Tä -
tigkeit ausübten , bereits rücksichtslos aus dem
Verbände entfernt worden .) Aber er bat auch
andererseits ein Anrecht darauf , als vollwertiges
Glied des Volksganzen gewertet — und da . wo
Arbeitsplätze freizumachen sind , in den Prozeß
der Arbeitsbeschaffung und - Verteilung eingeglie -
dert zu werden . Er bat ein Recht dagegen Klage
zu führen , wenn voll oder stark beschäftigte und

auskömmlich bezahlte Menschen ibre freie Zeit

dazu benutzen . Musik gegen Entgelt zu betreiben
oder Musikunterricht zu erteilen . Es ist unver -

antwortlich vor der Moral und guten Sitte , es

widerspricht dem nationalen Wirtschaftsprinziv .
hunderte bewährte und brauchbare Volksgenossen
erwerbslos zu lassen und mit ihrer Unterstützung
den Staatsapparat zu belasten , wenn ihnen von
Doppelverdienern die Verdienstmöglichkeit wegge -

nommen wird . So ist die Leistung der Militär - ,
der Beamtenorchester usw . wohl zu würdigen , aber

sie sind nicht zu dem Zweck berufen , ganze Be -

russstände ans dem Arbeitsfeld auszuschalten .

Ebenso dürsen sestbesoldete Schillmusiker nicht
mehr Organisten und Chyrdirigenten , sowie Pri -

vatmusiklehrer sein .
Auch eine ehrenamtliche Tätigkeit , wie sie heute

zum größten Teil zur Umgehung des Gesetzes an -

gegeben wird , kann solange nicht geduldet wer -

den als noch ein Berussmusiker oder Berufschor -

leitet da ist der diese Stelle ausfüllen kann und
keinen Verdienst hat . Die Vorstandschaft und

auch die Sänger selbst müssen heute einsehen , daß
trotz aller Zufriedenheit mit ihrem Dirigenten ,
solange er ein Doppelverdiener ist ( Lehrer . Pen -

sionär oder sonst. Anstellung ) , derselbe nicht an
ihrer Spitze bleiben kann . Die Phrase , daß die

Kunst notleiden würde , kann bei der heutigen
Ausbildung der Chorleiter und auch anerkannten

schon lange im Berus stehenden alten Cborlei -

tern nicht mehr angewandt werden , da dieses
längst wiederlegt ist . Es wird damit nicht nur
die Wirtschaftslage gefährdet , wenn Dopvelver -

diener , die zum größten Teil krassesten Dilettan -

tismus treiben , den Berufsmusikern das Brot
wegnehmen , sondern auch die Kultur leidet
darunter , daß Tausende mit ihrer Leistung und
aus dem Volkserziehungsvorgang ausfallen . Im
nationalen Staat muß das Gerechtigkeit ? -
vrinzip vorherrschen und Wort des Dolks -
kanzlers befolgt werden :

„Macht Arbeitsplätze frei !"

Zahlen aus Kultur und Geschichte
8 . September

1767 Der Dichter August Wilhelm v , Schlegel
in Hannover geb . (gest. 184S) .

1778 Der Dichter Clemens Brentano in Ehren -

breitstein geb . ( gest. 1842).
1804 Der Dichter Eduard Mörike in Ludwigs -

bürg geb . (gest. 1875) .
1830 Der Dichter Freden Mistral in Maillane ,

Bouches du Rbone geb . (gest . 1914) .
1831 Der Dichter Wilhelm Raabe in Eschershau¬

sen geb . ( gest. 1910) .
1841 Der Komponist Anton Dvorak in Mühlhau -

sen in Böhmen geb . (gest. 1S04).
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HANDEL UND
Die Konsumvereine im neuen Staat

Der Führer der Deutschen Arbeitsfront Dr .
Ö e tj veröffentlicht folgende grundsätzliche Ans -
führungen :

Mehrere Vorgänge in den letzten Tagen gebenmir Veranlassung , noch einmal gan » klar unser
Verhältnis zu den Konsum-Vereinen darzutun .Die Konsum -Vereine entstanden seinerzeit ausrein genossenschaftlichem Denken heraus . Sie hat -
ten mit der sozialdemokratischen Partei nicht das
geringste zu tun und waren mit den landwirt -
schaftlichen Genossenschaften in einem Verband
vereinigt . Die sozialdemokratische Partei hat die
Konsum-Vereine in der ersten Zeit mit allen
Mitteln bekämvft. Als sie jedoch erkannte , daßder beste Teil der Arbeiterschaft immer mehr und
mehr zu Mitgliedern der Konsum-Vereine wurde,gab sie mit einem Schlag den Kampf dagegen auf
und versuchte nun . sich Machtpositionen innerhalb
der Konsum-Vereine zu sichern. Dies ist ihr dann
auch gelungen und schließlich waren die Konsum-
Vereine nichts anderes als marxistische Prova -
ganda - Aellen . Der Nationalsozialismus nahm ge-
gen die Konsum-Vereine den Kampf auf . einmal
um dem nicderbrechenden Mittelstand mi helfen,
»um anderen , um dem Marxismus dieses Macht-
mittel aus der Sand zu schlagen . Als wir zur
Macht gekommen waren , war für uns die Frage ,was wir mit den Konsum-Vereinen anfangen soll-ten . Tatsache ist , dag auch heute noch ein grober
Teil der besten deutschen Arbeiterschaft in den
Konsum-Vereinen organisiert ist . und Tatsache
ist , dah die Konsum-Vereine zu einem großen
wirtschaftlichen Faktor geworden sind. Hätten wir
sie rücksichtslos zerschlagen , so hätten wir nicht nur
einen Teil der deutschen Arbeiterschaft verärgert
und verbittert und uns zu unerbittlichen Feinden
gemacht , sondern wir hätten auch große Werte
vernichtet und Hunderttausende arbeitslos ge-
macht . Von diesem Gesichtspunkt ausgebend, be-
auftragte mich der Führer , das Problem der
Konsum-Vereine anzufassen und zu lösen .

Meine Aufgabe war es nun , dem wilden
Kampf gegeu die Konsum-Vereine aus den Krei-
sen des Mittelstandes entgegenzutreten , damit ein
vorzeitiger Zusammenbruch aller Konsum-Ver-
eine verhütet wurde und ich Zeit gewann , die Ab-
wicklung oder Ileberleitung der Konsum-Vereine

in neue Formen in Angriff nehmen zu können .
Diese Aufgabe war eine sehr schwere und harte
und hat mir und meinen Mitarbeitern manchen
unberechtigten Vorwurf eingetragen . Unverständ-
nis gepaart mit krämerischem Eigennutz versuchtenmir die Ausgabe nahezu unmöglich zu machen .
Nach vielen Mühen gelang es uns dann endlich ,Ruhe hineinzubringen .

Als Nationalsozialist ist mir selbstverständlichbekannt, daß alle Befehle nichts nützen , wenn es
nicht gelingt , die Befehle durch Ueberzeugung u .' d
Beweiskraft klar und verständlich zu machen . Des-
halb war mein Sinnen und Trachten darauf ge -
lenkt, eine neue Form für die Konsum -Vereine zu
finden, um einmal dem Konsum-Vereins -Mitglied .
d . h . dem Arbeiter , seine Anteile zu erhalten ,damit er keinen Schaden erleidet , und zum an -
deren, um eine Verbindung mit dem Handwerk
und dem Mittelstand zu finden, die es ermöglicht,
auch diesen Kreisen gerecht zu werden. Ich glaube
nun heute dieses an sich schwierige Problem der
Lösung entgegenzubringen. In der letzten Sitzung
des Kleinen Arbeits -Konvents wurde mit den
Vertretern der nationalsozialistischen H .A .E .O.und der E . H .E . , sowie den Vertretern der Arbel-
ter -Verbände und der Konsum -Vereine eine völ-
lige Einigung erzielt . Beide Teile erkannte»
meinen Plan als richtig an , und es wurde sofort
ein Arbeits-Ausschuß bestimmt, der mir in kurze-
ster Zeit einen Plan vorzulegen hat , wie meine
Gedanken über den Umbau der Konsum-Bereine
vom kaufmännischen und technischen Standpunkt
aus durchgeführt werden können.

Der Handel leitet an sich die Waren vom Pro -
duzenten zum Konsumenten. Je kürzer und ein«
sacher dieser Weg sein wird , um so billiger wird
die Ware sein . Der Verbraucher hat ein einziges
Interesse , gute und billige Ware zu erhalten .So muß denn bei einer planvollen und gut ge -
leiteten Wirtschaft Produktion und Konsum der
Einzelpersönlichkeit, ihrer Initiative und ihrem
Bedürfnis zur Vielheit überlassen bleiben . Ic
mehr hier die Fähigkeiten des einzelnen und die
Eigenart des einzelnen eingreifen können und
berücksichtigt werden, um so besser wird die Wirt -
schaft sein . Der Weg zwischen diesen beiden muß
klar, kurz und einfach sein . Auch der Staat hat

an diesem Weg ein Interesse, besonders , wenn der
Staat von der Nation die höchste Kraftanstren -
gungen verlangen muß ; , . B . wie im Weltkrieg
1314/18 unser Volk gezwungen war , seine Eren -
zen zu verteidigen. Es ist nachgewiesen , daß be -
reits 1915 diese große Einheits-Verteiler-Organi-
sation der Konsum -Vereine herangezogen werden
mußte , um die Warenverteilung zu sichern .

So Hab« ich denn folgenden Plan gefaßt , die
120g Einzel- Konsumvereine zu einer „Reichs -
Verbraucher - Genossenschaft " zusam -
menzufassen. in der die bisherigen Rechte und An -
svrüche der Mitglieder der Einzel- Konsumvereine
»ollkommen erhalten bleiben . Die Anteile der
Einzel- Konsumvereine gehen auf die Reichsver -
braucher-Genossenschaft über und dafür erhält das
Einzelmitglied genau dieselben Rechte, die es
heute an dem Einzel- Konsumverein hat . Nur da -
durch wird es auch möglich sein, heute einige
schlecht fundierte Konsumvereine überhaupt noch
zu erhalten . Diese Reichsverbraucher -Eenossen -
schaft verpachtet ibre Läden an den
Mittelstand mit der Maßgab«, von der Jen-
tral-Eenossenschaft SEE . einzukaufen und sich
der Revision und Kontrolle der G .E .E . zu unter -
werfen . E» ist dann zu erwägen, ob man die heute
vorhandene Genossenschaft des Einzelhandels
Edeka mit dieser Zentral-Eenossenschaft GE .G.
vereinigt, um zu einem au» Verbrauchern und
Händlern zusammengefügten gemischtgenossen-
schaftlichen Unternehmen zu gelangen. Dem Sänd-
ler kann es nur lieb sein , wenn er einen gesicher -
ten Kundenkreis hat und ihn der Verbraucher in
seinem schweren Existenzkampf unterstützt, und
ebenso hat der Verbraucher ein Interesse daran ,
einen stabilen und festfundierten Mittelstand zu
haben . Beide dürfen sich nicht als feindliche Part -
ner betrachten, sandern auch hier muß der
Gemeinschaftsgeist zum Durchbruch
kommen , damit diese schweren Jahre
des Ausbaues überwunden werden .
Mit dieser Einrichtung hätte aber auch der Staat
das erreicht, was er für Zeiten der Not und böch-
sten Kraftanstrengung der Nation gebrancht. Er
hätte damit eine Zentrale in der Hand , die ihm
einen organisierten Verteilerapparat garantiert.
Wenn nun noch diese Zentral- Gcnosscnschaft ver-
pflichtet wird , in erster Linie Produkte des Hand-
werks über die Handwerkerinnungen zu kaufen —

Börsen und Märkte
Berliner Körle

BcUtn , 7. Tcpt . Der KurSentwictlung wurde heute
mehr Ausmerlsamkeit als in den letzten Tagen gewld «
met . Soweit zu den ersten Kurien Angebot vorlag ,wurde cS ziemlich glatt ausgenommen . Man kann hierin
nohl eine Auswirkung der jüngsten Besprechungen zwi¬
schen dem Börsenvorstand und den Bankex wegen einer
besseren Handhabung der Knrspslege erblicken . Nachden ersten Kursen schrumpfte das Geschäst vollständig
zusammen . Auch die Ansangsnotierungen kamen in -
lolge des geringen GeschaslS nur zögernd zustande . Die
Tatsache , daß das Linkommcn aus Arbeit im Zusam -
nienhang mit der Prodnklionsbelcbung vom 1. zum ü.
Vierteljahr 1933 um rund eine halbe Milliarde gestiegen
ist , blieb knrsmäbig ohne vinsluk . Montanwerie waren
leicht abgeschwächt , obwohl vom rheinisch - westsälischen
Sisenmarkt trotz der jahreszeitlichen Ferienstimmungein behaupteter und teilweise noch gebesserter Beschästi -
gungssland gemeldet wird . Angeboten waren Reichs -
bankanteite (minus 1 .25) , Farben waren unverändert ,ebenso Siemens . Schissahrtswerte bröckelten leicht ab .Ntwas Interesse bestand für AEG . (plus 0.5) , von
Kunstseidenwerlen waren Bemberg 1 Proz . höher , da .
gegen Alu minus 0.75, GeSsllrel ermäßigte » sich nm
1 .25 . Kaliwerte waren angeboten und bis zu 3 Proz .
schwächer . Am Rentenmarkte waren ilieichsschuldbuch -
sorderungen 0 .5 Proz . abgeschwächt . Auch Reu - und
Altbesitz behaupteten sich nicht ganz . Hoesch-Obligatio -
nett ermätzigten sich um 1 .25, dagegen waren 27er
Krupp gesragt .

Am Valuleninarkt waren Psund « weiter schwächer ,der Dollar dagegen etwas sester . Psunde in Paris
8U.50, gegen Mark 13.22, gegen Kabel 4 .55% . Der Dol¬
lar In Berlin 2 .92.

Tagesgeld war mit 4.75 Proz . unverändert stets.

Frankfurter Börfe
Franks »« o . M „ 7. Sept . Tendenz : geschäslSloS .Nachdem in den letzten Tagen teilweise eine Beruh !-

gung im Publikumskreisen eingelrelen war und damit
eine Kurserhöhung an allen Märkten einsetzte , kam
beule an der Börse last kaum ein Geschäft zustande .DaS wenige Angebot wnrde ohne Schwierigkeit ansge -
nommen und die Kurse lagen ziemlich unverändert . Die
abwartende Haltung läßt sich damit begründen , daft
man die Verbandlungen des BankennniersnchnngSaus .
scbusseS weiterhin mit großem Interesse verfolgt . Auchdie Unterredung zwischen dem Vertreter des Berliner
VörsenvorstandeS und den Vertretern der Bankenwelt ,daß sich die Banken wieder mehr für die von ihnen
patronislerten Wertpapiere einsetzen , gab der Börse ei .
nen gewissen Rückhalt , da die Banken dasür sorgen
sollen , größere Kursabschläge durch kleine Angebole zuvermeiden . J .G . Farbe » erössneien 0 .25 gebessert , auch
Echeideanstalt lagen 1 Proz . höher : Goldschmidt ohne
Veränderung , dagegen lagen NiUgers um 1, DeutschesErdöl um 1% fchwächer . Der Montanmarkt zeigte
durchweg rückläufige Kurse , so gaben Klöckner und
Mannesmann je %, Rheinstahl 1, Gelsenkirchen 0.75,Vereinigte Stahl 0 .5 , BndernS % , Harpener und Phö -
nlr je 0 .25 ad . Nur Rheinische Braun zeigten eine
kleine Kurserholung von 1 Proz . Eleltrowerte lagen
durchweg gnt behauptet , so waren AEG , Siemens und
Lichlwerke unverändert . Lahmeher 0 .5 Proz . sreund -
licher . Etwas niedriger Licht und Krast und Belula
um Je 1 Proz . Auch Schuckert und GessUrel je 1 Proz .
leichter . Transportwerte schwächer , so Hapag um 0 .5 ,Nordd . Llohd % , Reichsvahnvorzüge 1 Proz . leichter
Kaliwerle eher angeboten und bis 1.5 Proz . schwächer .
Zellstoff - und Kimfifetdenwerte bei ruhigem Geschäst
behauptet , Bemberg nm 0 .75 erhöht . Im Einzelnen
lagen Reichsbankanteile nm 1.5 leichter , dagegen blie¬
ben Junghans und Metallgesellschast unverändert .
Daimler 0.25, Conti Gummi 1 Pro ; , erhöht .

Der Rentenmarkt lag völlig geschäslSlos . Infolge -

dessen gaben die Kurse ein« Kleinigkeit nach . Altbesitz
um K , Neubesitz & , späier Schuldbücher 0 .25 Pro, ,
leichter . Schutzgebiete unverändert . Bon Industrie »
Obligationen hielten Stahlbonds ihren Kurs . Am
Psandbriesmarkt war das Geschäft ebenfalls sehr ruhig
und die Kurse neigten eher eine Kleinigkeit nach unten .
Im weiteren Verlaus blieb die Tendenz äusjerst ruhig
uud Kursveränderungen traten im allgemeinen nicht
mehr ein .

TageSgeld 3 Prozent .

Berliner Metalle
Berlin , 7 . Sevt . Elekirolytkupfer eis Hamburg , Bre -

mcn oder Rotterdam 52 .50 . Originalhititen -Aluminium
in Blöcken 160, Mo . in Walz - oder Drahtbarren 161.
Reinnickel 330 , Antimon ReguluS 39—41 , Jeinfilber
1 Kilo fein 35.5— 38.5 .

Berlin , 7. Sept . (Funkspruch . ) Kupfer : Sept .
44 G , 44.5 Br . : Okt . 44 .25 G , 44 .75 Br . : Nov . 44.75 bez .,44 .5 G . 44 .75 Br . : Dez . 44 .5 G . 45.25 Br . : Ja » . 44.75
G , 45.5 Br . : Febr . 45.5 G , 45.75 Br . : März 45.5 G .46 Br . : April 46 G , 46.25 Br . : Mai 46.25 G . 46.5 Br . :
Juni 46.5 bez ., 46 .5 G . 46.75 Br . : Juli 46.5 G , 47 Br . :
Aug . 46.75 G , 47.25 Br . Tendenz : schwächer .

Blei : Sept . 16 G . 16.5 Br . : Okt . 16 G , 16.25 « r . ;
Nov . 16 G , 16 .25 Br . : Dez . 16 G , 16 .5 Br . : Jan .
16.25 G . 17 Br . : Febr . 16.5 G . 17.25 Br . : März 16.5
G , 17.5 Br . : April 16.5 G . 17 .75 Br . : Mai 16.75 G .18 Br . : Juni 17 G , 18 .25 Br . : Juli 17 G . 18.25 Br . :
Aug . 17.25 G , 18.5 Br . Tendenz : lustlos .

Zink : Sept . 21 .25 G , 22 .25 Br . : Okt . 21 .5 G , 22.5
Br . : Nov . 21 .75 G , 22 .75 Br . : Dez . 22 G , 23 Br . : Jan .22 G , 23 Br . : Febr . 22.25 G , 23 .25 Br . : März 22 .25 G .23 .25 Br . : April 22.5 G . 23.5 Br . : « !ai 22.5 G , 23.5
Br . : Juni 22.75 G , 24 Br . ; Juli 23 G . 24 Br . ; Aug .23 .25 G, 24.25 Br . Tendenz : lustlos .

Berliner Produhtenbörf «
Berlin , 7 . Sept . (Funkspruch .) Amtlich « Produkten -

Notierungen (für Getreide und Oelsaateu je 1000 Kilo
sonst je 100 Kilo ab Station , ölhaltige Futtermittel exkl .
Monopolabgabe ) : Weizen : märk . a ) 185, b) 174 bis
176, Sept . 190.5- 190.5 . Okt . 192 Geld bis 192 Geld ,
Dez . 198— 198 Bries . Tendenz : fester . Roggen , märk .a ) 153, b ) 142- 144 , Sept . 156.75— 156.75, Okt . 159 bis
159, Dez . 162 Geld bis 162.5 Geld . Tendenz : stetig .
Gerste : Braugerste , sciustc , neue a ) 187— 191 , b ) 178
bis 182 , dlo . gut a ) 181—186 , b) 172— 177 , Sommer -
aerste a ) 155—157, b ) 146— 154, Wintergerste 2z«ilig :
a ) 155- 163, b > 146- 154, 4zeilig : a ) 147—152, b ) 138
bis 143 . Tendenz : stetig . Hascr : märk . a ) 134 bii
141, b) 125- 132, Sept . 132 Geld bis 132 Geld , Okt .
Dez . — . Tendenz : fester . Weizenmehl , Auszug 30.2
bis 31 .2 , dto . Vorzug .29 .2—30 .2, dio . Bäcker 24.2—25.2 .
Tendenz : stetig . Roggcnmchl 20.35— 21 .35, Tendenz :
ruhig . Weizenkleie 9 .4—9 .5, Tendenz : stetig . Roggen -
kleie 8 .6— 8 .9, Tendenz : ruhig . Erbsen , Viktoria 31 bis
35, Kl . S »eiseerbsen 25—26, Fnllcrerbsen 13.5— 15.
Leinkuchen ab Hbg . 15.6 inkl . Monopolzuschlag , Erdnnft .
kuchen ab Hbg . 15 .1— 15 .2 inkl . Monop ., Erdnußkucben -
mchl av Hbg . 15.5—15.6 Inkl . Monop . , Trockenschnitzel
Par . Berlin 8.5—8.6 , ertr . Soiabohnenfchrot ab Hbg .
13.6— 13.7 inkl . Monop ., dto . ab Stettin 14—14 .1 inkl .
Monop .

Karlsruher Produktenbörle
vom 6. September 1933

Die Kauflust ist in Bezug aus Weizen etwas gebessert ,während sie sonst immer noch zu wünschen übrig läßt .
Es wurden folgende amtlichen Preise festgesetzt : In -
landsweizen je nach Qualität 18 .75— 19 .25 : Inlands -
roggen 15.25—15.50 ; Sommergerste 17.50— 19 .50 ; Win -
<ergerste —, Futter - und Sortlergerste 15 ; Deutfcher
Hafer 13.00— 13.25 : Weizenmehl Spez . Null 28 : dto . In -
landmahlnng 26 .50 : Roggenmehl 21 .50—21 .75 ; Weizen -
dollmehl 10.00—10,25 ; Weizenkleie sein 7 .75—8 .00 ; grob

8.25— 8.50 ; Biertreber 14.50 Trockenschnitzel 7.75—8 .0» ;Malzkcime 10 .00— 10.50 ; Erdnußkuchen 15 .50—15 .75;Palmkuchen 13 .75—14 .00 : Sojascbrot 14 .25— 14 .50 ; Lein -
kuchenmehl 16.50 —16.75; Speisekarlosseln 4.80— 5.00;
weiksleischige 4 .60- 4 .70.

Abteilung Getreide , Mehl und Futtermittel
Abteilung Rausuttermittel :

Wiesenheu . gut , gesund , trocken 4 .90— 5 .10 ; Luzerne6 .40— 7.00 ; Stroh , drahtgepreßt 2 .20— 2 .30.
Frankfurter Produktenbörse vorn 6 . Sept . — AmtlichBei befestigtet Tendenz wurden solgende Preise amt -lich notiert : Weizen 186.50— 187.50 ; Roggen 150—151;Sommergerste für Brauzwecke 177.50— 180 ; Haser int .alle Ernte 140— 142.50 ; dto . neue Ernte 130 ; Weizen¬mehl südd . Spezial Null ohne Ausl . 27.25— 28.25 ; dto .mit 25,75—26 .75 ; Roggenmehl 0—60 Proz . AuSmahl .21 .75 ; dto . südd . Spez . Null 22.50 ; Weizenkleie 7 .75 ;Roggenklei « 7.75 ; alles sür 100 Kilo .
M >wde (iur «rer ZuiWnofterurxr

Magdeburg , 7. Sept . ( Weißzucker , einschl . Sack und
Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto ab Ver -
ladestelle Magdeburg ) 32.60 und 32.85, Sept . 32.85
( innerhalb 10 Tagen ». Tendenz : ruhig . Sept . 4 .90 bis4.80, Okt . 4 .90—4 .80, Nov . 5 .00— 4 .80. Tendenz : ruht ,
ger .

Baumvolle
Bremer Baumwolle : 10.46.

Schifferltadfer Geniüfeaktion
Tomaten I . Sorte 8—10, dio . 2 . Sorte 6 ; Weißkohl

2.75—3 .25 ; Rotkodl 5 .50- 6 .50 ; Wirsing 8— 10 ; Busch -
bohnen 14— 18 ; Stangenbohnen 19— 23 ; Erbsen 18—20 ;Karotten 3,50— 4 ; Zwiebeln 3— 3 .50 ; Blumenkohl 1 .Sorte 20—35 ; 2 . Sötte 10 — 18 ; 3 . Sorte 3—8 ; Kohl -
tabi 1—3 ; Kopssalat 2—4 ; Endwien 2— 5 ; Gurken prol.00 Stück —.50—1.60.

Viehmärkte
Ettlingen . Schweinemarkt vom 6 . September . Zu -

trieb 69 Ferkel , 68 Läuser . Verlaust : 60 Ferkel , 64
Läuser . Pre «S für Ferkel das Paar 16— 23 Mark , ziiiu -
fer das Paar 28— 52 Mark . Nächster Schweinemarkt
am 13. September 19.13, vormittags 6 .30 Uhr . — Näch¬
ster Rindvieh - und Pferdemarkt am 13 . September , vor .
mittags 7 Uhr .

» chwcijinger Schweinemarkt vom 6 . September
Anfuhr : 158 Milchjchweine und 70 Läufer . Milch -

fchweine 24—25 ; Läufer 35— 48 RM . pro Paar . Bei
langsamem Marktverlauf blieb die Hälfte Zufuhr als
Ueberstand .
Pforzheimer Schlachtbiebmarkt vom 5. September 1933

Aufgetrieben waren 574 Tiere und zwar : 16 Ochfen ,8 Kühe , 41 Rinder , 2l Farren , 126 Kälber , 12 Schafe ,350 Schweine . Marktverlans : mäßig belebt . Ueber .
stand : 12 Stück Großvieh , 3 Schweine . Preise für ein
Pfund Lebendgewichi : Ochfen a ) 28— 30, b ) 25— 27,F -irren a ) 27—28 , b) 25—26, e) 23- 24, Kühe a ) 23,l» 19 , C) 14 . Rinder a ) 29- 31 , l» 25—27, Kälber b ) 34
bis 36, c ) 31—33, Schweine b ) und e) 42— 44 , d ) 37 bis
39 Pfennig . Die Preife gellen für nüchtern gewogene
Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels ab
Stall sür Fracht - , Markt - und VerkaufSkosten , Umsatz -
steuer , sowie den natürlichen Gewichlsverlust ein , müssen
sich also wesentlich über den Stallpreiz erheben .

Mannheimer Zentralhäuteauktion
Am 14 . September bringt die Süddeutsche Fettschmelze

daS badisch -psälzische Gesäll « zur Versteigerung . Zum
AuSgebot gelangen insgesamt 47 941 (Vormonat 34 051)
Stück Häute und Felle . Es find dies 18 935 (14 162)
Stück Großbiehhäut « , 27 668 (18 959) Stück Kalbselle
und 1338 (930) Stück Hammelselle .

Obftmärkte
Dmglmgrn , 6. S «pt . Obstgroßmarkt . Aepfel

10—12 ; Birnen 11—13.5 ; Zwetschgen 8—12 ; Tomaten
8 Pfg .

Bühl . 6 . Sept . Mirabellen 12 - 13 : Pfirsiche 16- 24 ;
Frllhzwetschgen 9—12 ; Birnen 11— 14 ; A«psel 8 —12.

vorausgesetzt , daß diese Ware gut und preiswert
ist —, so wäre auch damit dem Handwerk ein sta«
biler Absatzmarkt gesichert.

In den Beratungen des Kleinen Arbeits - j .on -
vents wurde in diesem Zusammenhang auch
die Stellung des soliden und anständigen Groß-
Handels erörtert . Man kam auch hier zu einem
k. aren und eindeutigen Ergebnis , daß es eigent-
lich nur eine Frage der Organisation sei, wie man
diese Unternehmungen in diesen Plan einschalten
kann . (Fortsetzung folgt )

Anzeigepflicht von Zweckfparunter -
nehmungen

Durch das Gesetz über die Zwecksparunternehmungen
vom 17 . Mai 1933 (R ' ichSgesetzdlatt 3 . 269) Ist cS allen
Zwecksparunternehmungen zur Pflicht gemacht , ihren
Geschäftsbetrieb gemäß § 8 Abs . 2 des genannten Ge¬
setzes anzumelden . Trotzdem mehren sich die Fäll « ,
in denen diese Anmeldung nicht erfolgt und der Reichs -
beauftragte erst von dritter Seite von dem Bestehen
einer Zweckspamnternehmnng Kenntnis erhält . Von
amtlicher Seite wird daher noch einmal ausdrücklich
auf die im Gesetze vom 17 . Mai 1933 angeordnete An -
meldungSpslicht sowie darauf hingewiesen , daß nach
8 21 Abs . 2 dieses Gefetzes mit Geldstrafe htS zu 150
RM . bestraft wird , wer als Geschäftssührer eines
Zwecksparnnlernehmenz vorsätzlich oder fahrlässig di«
vorerwähnte Anzeige nick» oder nicht rechtzeitig erstattet .
Die Anschrift des Reichsbeauftragten für Zweckfpar -
Unternehmungen lautet : Berlin W 8 , Wilh »lmstr , 48.

Auswirkung des Feffgeletjes
Die Oberbadifche Milcbzeniralgenossenschaft e.G .m .»

H.H . , Radolfzell , konnte sür den Monat August sür den
Llter Werlmilch mit dem DurchschnillSseXgehalt 14,69
Pfg . ausbezahlen . Das find 3,27 Pfg . mehr als in den
ersten vier Mon « ten dieses Jahres . Die Auswirkung
des FetigcsetzeS ist hieraus klar zu ersehen . D« n
Bauern des Einzugsgebietes Ist diese Besserstellung von
Herzen zu gönnen , haben sie doch anch sahrelang sich
mit fehr bescheidenen Milchpreisen zufriedengeben
müssen .

Berliner Effektenkurse

Festverzins¬
liche Werfe :
Ablösuntrs -

?75/-schuld alt 77 25
Ablösunss -

9 .05schuld neu 9 *5
R ^ jchsanl - 83 2 83 ' >

Banken -
Berliner

83 50Handelsges - 83.50
Deutsche

50Rank - Disc - 50 .-
Dresden . Bank 4 <.50 43 7 "
Reichsbank 141.- 143 2:
SchifTahrts -

Hapae 11 5( 11°/"
Hamburu Süd 26 75
Nordd . Lloyd 12 - 12V
Indu8trieaktien :
Aku 28»/- 28 75
Accumu -

latoien 181 >80 50
AEG ?8 1« 18 —
BMW 120 2 1/1 .25
ttemben ? 43 50 2 50
Berber 144 50 144''
Bercmann 8.50
Berlin -

62 75Karlsruher 62'
Brown Boveri 14 2
Daimler 24 ' /* . 5 . -
Eniinser -

69 50werke 69 20

vom vom
7 Sept . 6,Sept .

Eschweiler
Karbindustrie
Gelsenkirchen
GesfOrel
Gritzner
Harpener
Hoe '- " ^ - Eisen
Jl *« B ' Kbau
iu « tha ' s
Kai

Aschersleben
Klöckner
Kollmnr &

Jourdan
Lahmayer
Mez
Oberbedarf
Phönix
Rhein - Biaunk .
Rheii e ' ektra
Rheinstahl
Schlickert
Schultheiß
Siemens
Sinner
Südd . Zuckei
Ver *GlanzstolJ
Vereinige

Stahlwerke
Wanderer
Westerepreln
Wfl .ldhof
.•' livatdtskont

lane
Privatdiskont

kurz
Tendenz : freundlicher

vom vom
7. Sept . 6 Sept

200 . -
115 ' /«
48 .-
71. -
16 -
82 -
54 50

128 50
26*

101. -
f 1.50

112.25

6 50
31 75

186 -
78 -
74.-
87 -
U3 50

130 2
61 2

149.50

HO'/
81 2

Ü 6 50
34 .-

115. -
48.50
71.50

81.75
58.75

158.50
26 50

52.75

112 50

6'/,
31.50

186 —
78.75

186 —
86.—

im 7»

43.—

Hl»/.
81 .29

109 J»
SJ >

3 ' /»

Frankfurter Effektenkurse
vom vom

7.St pt . 6 Sept .
vom vom

7 Sept . 6 Sept .

Fe »tverzin »-
liehe Werte :

Ablösunts -
schuld » !>

Ablösunts -
schuld neu

6' o Bad .
Staatsanleihe

5° oEadenkOhle
Ptälz - Hypolh

Uk . K 2-6
Rhein Hypoth .

EU . R r.-s
Württ . Hypoth .

Bk . fu . i)
Cnnken :
Bad Hank
Deutsche

Baiik - Dif c .
Krankfurier

Hyp . Bank
PtBlzer

Hyp Bank
Keichaban «
Rheinische

hyp . Kank
Schifahi t »-

Hapas
Nordd . Lloyd
lndustrieahtien :
AEG
Hait Maschin .
Bayerische

."ipierelglas
Bergmann
Cement

Heidelberg
Daimler

Deutgehe
Gold u . Silbe / 165 5C 165.—
Dyckeihnff &

Widmpnn 10. - 10.5077,25) 77' /, tilektr .
Licht 6 Kial 1 89.— 91 50

9 55 Karoen -
industr ''^ 115. - 1157 »82.60 >2 75 üelsenkircbc n 49.50" üritzier

Grün &
4 IC 84. 0 Biltingej

Haid & Neu 13. - 13. - r81»/, 81.50 Harpener 81.50 81»/»
Holzmann 39.— 40 —

86 / 86.- Kali
Aschersleben

Kali
111 60 Wes '.ereeeln

Klöckner 51 75 53—
50.- 0 - Kn ( ir

I 75 .—Heilbronn 175 —
54.- 55.CC Mez

Phönix 32»/.53 - Rhein .
186 -141.— 144 55 Hraunkohle 185.—

91«/
iSheinelektra

80.-91.— Vorzii '.' saUi 80 50
Rheinelektra

78 -Stamm 79.25

11.50 Kheinstahl 73.5t 79.25
Schnellpressl .

6 .5012 0 12.— Krankenthal
SeilincJu ^ ine

18.— Wolil
17-/8 Riemens 130 2 ") 130?/»

Südd . Zucker 149. C
Ver . deutschei

84. -Oele 84.—
Zellstoff

19.75
68 -

, 25. -
AschaMenb . 20.71

66. - Zellstoff 33.5C— Waldhol 34 .—

Berliner Devilen
vom 7 . September
Geld Brief Gela Er.ef

Buen . - Air . 0.928 0 .932 Italien 22. 11 22. 15
Kanada 2. 767 2 .77: lugos !avien 5 .295 5. ,- 05
Konstantin 1 983 1.987 Kowno 41 .61 41 69
Japan 0 774 0 776 Kopenhag . 59 . 14 59 .26
Kairo 13 61 13 .65 Lissabon 12. 71 12.73
London 13 .23 13 27 Oslo 66 48 66 72
Newyork 2 .902 2 .908 Paris 16. 435 16.475
Rio de | an . 0 .241 0 .243 Prag 12 .42 12. 44
(Jrupuay 1 . 399 1 401 Island 59 94 60 .06
Amsterdam 169.03 169.37 Riga 73 93 74 07
Athen 2.393 2 397 Schweiz 81 07 81 .23
Brüssel 58 49 58 61 Sofia 30 .47 30 53
Bukarest 5 .488 2 .492 Spanien 35 .04 35 . 12
Budapest — — Stockholm 68 28 68 .42
Danzig 81 .62 81 .78 Tallin 71 .68 71 .82
Helsingfors 5.854 5.866 Wien 47.95 48 .05
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Weltmeifterfchaften der Studenten

Sieg im KimWriNM
Kranzniederlegung am Swbmal des Unbekannten Soldaten

Auch am Mittwoch gab es in Turin bei den

Studenten -Weltmeisterschaften während der Vor -

Mittagsstunde keine Ereignisse von Belang . Tic

deutsche Expedition benutzte diese Gelegenheit zu
einer Kranzniederlegung am Grabmal des Unbe -

kannten Soldaten . Zu der Feier in der Kirche
Gran Madre de Dio hatten sich etwa 100 Per -

sonen und die deutsche Mannschaft , geführt von

Baron le Fort , eingefunden . Außerdem waren

vertreten die deutsche Delegation beim Sport -

ärzte - Kongreß , Oberregierungsrat Schulze , Mi -

nifterialrat Conti , Dr . Diem , Erz . Lewald , die

deutsche Kolonie , Vertreter der Turiner Stu -

dentenschast und der faszistischen Studenten .
Der riesige Kranz war mit zwei Schleisen ,

einer schwarz- weiß - roten und einer roten mit dem

Hakenkreuz geschmückt und trug die Aufschrift :

„ Den gefallenen Kameraden — Die Deutsche
Studentenschaft " .

Regler und «titbnhn in Kreut
Abschluß der Schwimm-Wettkämpfe

Bei ivuii &miofln » , fast zu warmem Wetter

kamen am Mittwochnachmittaq im offenen Bad

des Turiner Stadions die Schwimm -Wettkämpfe
der Stiidentenweltmeisterfchasten zum Abschluß ,
lieber 5000 Zuschauer verfolgten mit lebhafter
Anteilnahme die Kämpfe , die znm Teil hervor -

ragende Ergebnisse brachten . Einen schönen dent -

schen Toppelersolg gab es noch einmal im Kunst -

springen . Hier verteidigte der Stndenten -Welt -

meifter Hermann Ziegler ganz überlegen seinen
Titel mit Erfolg . Erfreulicherweise fiel aber auch

durch Biebahn , dem Sieger im Kunstspringen ,
noch der zweite Platz an Teutschland . Tie beiden

Deutschen waren ihrer Konkurrenz stark über -

legen , sie begeisterten das Publikum durch die

Eleganz und Korrektheit der

Sprünge vom Iv -Meter-Brett
Als die Deutschen zum Schluß noch mit einem

Doppelsprung aufwarteten , ernteten sie einen

langanhaltenden , immer wieder nen ausbrechen -

den Beifall . — In den reinen Schwimm - Kon -

kurrenzen schnitten unsere Studenten erwartnngs -

gemäß weniger gut ab . Sofern sich Tentsche hier

überhaupt für die Entscheidung qualifiziert hat -

ten , mußten sie sich mit den letzten Plätzen be-

gnügen . Die verschiedenen Sieger erzielten znm
Teil ganz vorzügliche Zeiten .

Sie Ergebnisse :
Turmspringen : 1 . Hermann Ziegler -Deutsch -

land 121 .70 Punkte ; 2 . @ . Viebahn -Deutschland
110.06 P . ; 3 . Niemelainen - Finnland 93 .76 P . ;
4. Hodh -Ungarn 83 .48 P - ! 5 . Moseoro - Jtalien
83 .20 P . : 6 . Cucurullo -Jtalien 79 .60 Punkte .

100 Meter Rückenschwimmen : 1. Bitzkay -Un -

garn 1 :15 Min . ; 2 . Siegrist -Schweiz 1 :15.2 Min . ?
3 . Schumann - Deutschland 1 :17.5 Min . ; 4 . de

Zucco - Jtalieu 1 :18,1 Min . ; 5. Scotts - England
1 :19.5 Min . ; 6 . Murray - England .

100 Meter Freistil : 1 . Szekcly - Ungarn 1 :00 .7

Min . ; 2. Esik- Nngarn 1 :01 Min . ; 3. Wannie -Un -

garn 1 :01 .6 Min . ; 4 . Bourne -Kanada 1 :02 .3

Min . ; 5 . Roig - Frankreich 1 :04 .1 Min . ; 6 . Gam -

betta - Jtalien 1 :04 .2 Min .

md im Wasserball
Italien mit 6 :0 geschlagen

In . der gedeckten Schwimmhalle des Stadions

Mussolini zu Turin herrschte am Dienstagabend
wieder Großkampfstimmung . Noch nie hat das

Bad einen gleichen Massenbesuch zu verzeichnen

gehabt . Nicht nur die Zuschauerränge waren bis

auf .den letzten Platz überfüllt , auch auf den

Gängen , Treppen und Borbanten saßen und

standen die Menschen in qualvoller Enge . Weit

über 2000 Personen füllten das Bad . Außer -

ordentlich stark war die deutsche Kolonie vertre -

ten . Die Wettkämpser aller Sportarten , in Turin

lebende Deutsche , sowie die Teilnehmer am in -

ternationalen Sportärzte -Köngreß , insgesamt
über 100 Deutsche , saßen zusammen auf einem

Block'
. Schon um 8 .30 Uhr , zwei Stunden vor

Beginn des H .'. uptkampses zwischen Italien und

Deutschland , machten sich die deutschen Sportler
zum Vergnügen des ganzen Publikums mit dem

Gesang deutscher Volkslieder unter Handhar -

monita - Bcgleitung bemerkbar .
Mit der üblichen Verspätung — es war bereits

kurz vor 10 Uhr — begann das erste Spiel .

Ungarn fertigte Belgien leicht mit 5 :0 ( 3 :0)
ab . Die Pause bis zum Beginn des zweiten
Kampfes wurde mit Filmaufnahmen , bei denen

sich das ganze Publikum als Statisterie fühlte ,
ausgefüllt .

Endlich um 10.45 Uhr erschienen dann die
Mannschaften zum Hauptkampf . Deutschland
stellte die gleiche Mannschaft , die Belgien am
Sonntag nnt 8 : 1 geschlagen hatte .

Schiedsrichter war der Ungar Brody , der nicht
immer unparteiisch war . Er pfiff vor allem in
der ersten Halbzeit viel zu viel und störte
damit , besonders wenn die Deutschen im An -

grisf waren , sehr den Fluß des Spieles . Die

Italicner beschränkten sich in der ersten Halb -

zeit ganz auf Deckungsspiel , woraus sie sich
vorzüglich verstanden . Die in der Zusammen -

arbeit «wesentlich besseren Deutschen kamen nur
selten zum Schuß . Dennoch konnten aber Schweit -

zer nnd Schürger bis zur Pause zwei Treffer
anbringen . Ein drittes Tor von Schürger er -
kannte der Schiedsrichter nicht an . Nach dem

Wechsel verstanden es die Deutschen weitaus
besser, sich vom Gegner freizumachen . Sie liefen
zu einer sehr schönen Form auf und deklassierten
den Gegner geradezu . Lediglich dem guten Schluß -
mann der Ftaliencr ist es zuzuschreiben , daß die
Torziffer nicht noch höher aussiel . Schürger ,
Tiebold , Schweitzer und noch einmal Schürger

waren die Torschützen der zweiten Halbzeit . Ge -

rade als sich Schürger wieder einmal sreige -

schwömmen hatte und zum Torschuß ansetzte , siel

der Schlußpfiff des Schiedsrichter » .

Das Publikum , das während des Kampfes
einen leidenschaftlichen Anteil an den Vorgängen
genommen hatte , erkannte nachher den verdien -

ten Sieg der Deutschen durch Beifall an . Be -

sonders groß war natürlich der Jubel in der

deutschen Kolonie .

Geiamitlasiemeui
Schwimme«:

1. Ungarn «2 P . : 2 . Deutschland 49 P . ;
Italien 45 P . ; 4. Frankreich 16 P . ; 5. England
12 P . : 6. Kanada 11 P . ; 7. Tschechoslowakei 8 P . ;
8. Schweiz 5 P . ; 9 . Finnland und Belgien je
4 Punkte .

Bon den akademischen Weltmeisterschaften in Turin
Einmarsch der Deutschen .

Die Fußball -Saifon beginnt

Aufmarsch der Kauliga
Reger Epielbetrieb in Baden

Mittelpunkt und Hauptinhalt des sonntäglichen
Sportprogramms ist der Beginn der Fußball -

Verbandsspiele in den vier süddeutschen Gauen

Südhessen —Pfalz —Saar , Baden , Württemberg
und Bayern . Sechs Wochen später als in den

früheren Jahren nimmt damit der Pnnktekampf
in Süddentfchsand seinen Anfang . Die erste Klasse

hat ein anderes Gesicht erhalten und nicht alle

Mannschaften , die im Vorjahre „erstklassig " wa -

ren , konnten in den neuen Gauligen unterge -

bracht werden .

Die vier süddeutschen Gaue beginnen am Sonn -

tag ihre Punktespiele . Bis auf den Gau Würt --

temberg sind alle süddeutschen Gauliga - Mann -

schaften beschäftigt .

Ser Gau Baden
bringt am ersten Sonntag folgendes Programm :

Phönix Karlsruhe — SB . Waldhof (Sa . ) : VfR .
Mannheim — VfB . Mühlburg : Germ . Brötzingen
— FC . Pforzheim : SC . Freibnrg — Freiburger
FC . : Karlsruher FB . — BfL . Neckarau .

Im Gau XV. ( Württemberg ) sind nur vier

Spiele angesetzt und zwar : VsB . Stuttgart —

Union Böckingen ; SV . Feucrbach — SC . Stutt -

gart ; VfR . Heilbronn — SSV . Ulm ; Ulmer

FB . 94 — Stuttgarter Kickers . Im Gau XVI.

( Bayern ) stehen folgende Spiele auf dem Pro -

gramm : Bayern München — FC . München ;
Wacker München — 1 . FC . Nürnberg ; FB . Würz -

bürg 04 — 1860 München ; FC . Bayreuth —

Schwaben Augsburg ; Spvgg . Fürth — FC .
Schweinfurt 05 ; Jahn Regeusburg — ASB .
Nürnberg .

600 Sportsahnen werden geweiht
Der Aufmarsch der Sportler mit deu 000 Vereinsfahnen des Gaues Brandenburg im

Deutschen Leichtathletik - und Handballverband vor dem Reichstagsgebäude . Von hier aus
bewegte sich der Zug zum Berliner Dom , wo der stellvertretende Reichsleiter der Glan -

bensbeiveguug Deutsche Christen , Pfarrer Loerzer , die feierliche Weihe vornahm .

Ueber die Aussichten der einzelnen Teilnehmer

läßt sich sür den ersten Sonntag schwer etwas

voraussagen , zumal die einzelnen Gebiete neu

eingeteilt wurden und eine Reihe von Vereinen

überhaupt erstmals im Puuktekamps zusammen -

treffen . Man wird lediglich mit sicheren Siegen
der Mannschaften rechnen dürfen , die schon bis -

her zur ersten süddeutschen Klasse zählten , aber

auch da sind Ueberraschungen , speziell am An -

fang einer nenen Saison , nicht ausgeschlossen .

Sandball
In Magdeburg wird der Kampf um den

„Adolf - Hitler - Handballpokal " entschieden . Aus
der Schar der 16 Bewerber haben sich Magde -

burgs und Wuppertals Stadtelf für das Finale
qualifiziert , das aller Wahrscheinlichkeit nach
am Wohnort der Elbstädter mit deren Sieg
enden wird .

Kurze Svsrtnachrichien
Ein neuer Großverein soll durch Zusammen -

schluß der drei Osfenbacher Vereine Kickers ,
Sportverein 1902 und VfR . 1900 entstehen .

♦

Zurückgetreten ist der bereits im 71 . Lebens -
jähre stehende Kassenwart der Deutschen Turner -
fchast, Kommerzienrat Schill -Osthosen .

*

1600 Meldungen liegen für das 80 . Feldberg -
Turnfest vor , das am 11 . Juni wegen des schlech -
ten Wetters abgebrochen werden mußte und am
kommenden Sonntag nachgeholt wird . Auf dem
Plateau des 880 Meter hohen Taunusberges
wurde ein moderner Sportplatz geschaffen .

*

Die Weltmeisterschaften der Teunislehrer wer -
den vom 11 . bis 17. September in Berlin ausge -
tragen . Titelverteidiger ist bekanntlich der Fran -
zose Martin Plaa . Man erwartet Meldungen aus
Deutschland , Frankreich , Holland . Amerika , Un -
garn und England .

*

Die Bcrufs - Golfmeisterschasten von Deutsch -
land werden am 9 . September in Wiesbaden
durchgeführt .

*

Europameister Möritz startet am 17 . September
beim Großen Motorradpreis von Frankreich mit
seiner 600 ccm - Viktoria - Maschine in der Beiwa -
genklaffe .

*

Das Städtespiel München — Berlin wird am
Neuiadrstag in der Reichshauptstadt stattfinden ;
das Rückspiel gegen Hamburg werde » die Berli¬
ner am Bußtag ( 19 . November ) in Hamburg
austragen .

*

Ein Trainerwechsel vollzog sich bei Eintracht
Frankfurt . Der bisherige Trainer Paul Oswald
betreut vom 1 . Oktober ab die Mannschaft Mainz
05 . während Willi Spreng , der zuletzt bei den
Offenbacher Kickers wirkte , das Training der
Eintracht übernommen bat .



r Die glückliche Geburt eines kräftigen Jungen

Kavl 9zefer
zeigen an

Dr . phil . Karl Neuscheler u . Frau Llesel
Hauptschrlltleitcr des „ FUtirtP" geb . Laufer

Karlsruhe , den 6 . September 1933 .
Leopoldstraße 3 j

r ZurückI
Dr. med . Schwank
Telefon 2513 — Parkstraße 0

V . - J

Versteigerungen
vrrnnholz -verNcigcrung öcs Lorstnmls

Oitenliöfen .
1 . Am Freitag , dcn IS . September , nachm .

2 Uhr , iw Wassersallhotel in Lierbach aus
Domäueuwald Abt . 56 ( Windschlägwald ) ,
46 , 59, 60, 62 lLierbachtalstr .) , 69, 70, 71
(Hüttengrund ) : 402 Stet Laub - und Nadel -
brcuiiholz und 7 Lose Schlagraum . Vorzcigcr
Förster Schnurr , Lautcnbacki «Altschmattbos ) .

2 . am Samstag , den 16. September , vorm ,
9 Uhr , im Gasthaus zum „ Engel " in Otteu -
höfcu aus Domiinenwald , Abt . 4 , 5, 8, 12,
18, 19, 20 (Stebach ) , 23, 24 , 31 , 33—36, III .
1, 66, 78, 79, 80 (vichkovs . Kolbcnloch , Streit -
Wald , Rulislcinsir . . Atzclbacki, Soblberg , Lau -
acker u . Magnushalde ) : 694 Ster meist Na -
delbrennholz . Borzeiger für Abt . 4 bis 20 :
Forstanwärter Knapp , Seebach , Abt . 23—36,
III1 Förster Huber , Ottenhofen ; 66, 78, 79,80 Förster Schnurr , Lautenbach .

jromigsotrjteigcrunB
Freitag , 8 . Sept . 33,

nachm . 2 Uhr , werde
ich in Karlsruhe , im
Psandlokal Herrenstr .
45 a gegen bare Zah¬
lung im PollslreckungS -
Wege öffentl . verstei -
gern : 2 Klaviere , 1
Bodenteppich , 1 Kas -
fenschrank , 1 Blifett , 1
Kredenz , 1 Kleider -
schrank , 1 Sekretär , 1
Schreibtisch , 1 Bade -
ölen mit Badewanne ,
2 Radio , 1 Schreib¬
maschine . 1 Flaschen¬
zug . 1 Säulenbobrma -
schine, 2 Drehbänke , 1
Sofa . 4123

Karlsruhe ,
Wiedemann , Buv und
Huber , Gerichtsvollz .

tu vermieten
Leßensmittei-

Geschäft
Eckhaus , gute Lage ,
mit 3-Ztmmer -Woyn .
umstäudehalb . per 1 .
Oft . 1933 zu vermiet .
Off . « . 4493g an dcn
Ftihrer -Verlag .

Nerbreitet
unsere ..Zettvng-

Die bliher von der Gauleitung Baden inne-
gehabten g

Büro -Naume
im Hause Katserslraße 133, sind ab l . Oktober

» tt vermieten .
Wflßetel bei der Baukasse , Kaiserslr . 133, St .

« um 1. Oktober 1933
ts ! die tm 3. Stockwerk
gelegene 28310

4-Zimmer-
Wohnung

mit Küche und sämtl .
Zubehör zu vcrmtetcii
Zu ersrag . Kaiscrallee
95» tni Laden . Miete
monatlich 75 W . .

Schöne

4 -Zimmer-
Wohnung

m . Bad , Mans . usw .
in BahnhosSnähe ans
l . Oktob . j . veralteten
Näh . » Uro Waldcr ,
Schwiudftr . 5 , Tele¬
phon 6143 . 27730

Ainallenstr . 8
Sonnige 4713

5 -Zim .-Wohng .
aus 1. Okt . zu vermiet .
Näh . Part .

5 Zim .-Wohng .
mit Bad « . reichl . Zu¬
behör , Wcstendstr ., sch.
Lagc , ans 1. Okt . zu
vermieten . Näheres
Biktoriastr . 23, 3 . St .
Ccke Westendstratze .
4526

VollstSud . neu herger .
sonnige

KZimmer-
Wohnung

mit Bad , gr . Mails .,
Balkon usw . zu ver -
miete » . Anzus . zwisch.
11 — 5 Ubr Sophieus » .
36 , 2 . Stock . • 4702

Mietgesuche

luverkaufen
Sptegelschrank , Waschkommode ml » Marmor ,
Nachttisch mit Marmor , großer Wandspiegel ,
Wanduhr (Regulator ) , 6 Stahle mit Rohr -
gesiecht. Bilderrahmen verschiedener Grübe .
Ferner geschlossene Sammlltng der Karl May -
Romane , 41 Bände , neu gebunden , 2 Win -
termäntel fiir Herrn , untecsevt , 2 Einzelhosen
sür Herrn , dunkel gestretst in

Durlach , Turmbergftr . 7. I ,
werktags bii z Uhr und , w . 7 u . » abends .

4714

Laden
mit 2—3 Zimmerwoh -
nung für ein Frlsenr -
geschäst geeignet , in
Karlsruhe oder andc -
rem Platz auf 1 . Okt .
od . später z» mieten
ges . Ana . n . 28592 an
den Führer -Verlag .

1 -Zimmerwohnnng
v berusstät. Fräulein

er los . od .später . —
Iteisoss . u . 2989 an

dcn Fiihrer -Berlag .

B -Baden
Motorrad BMW .
fahrbereit , 120 XH zuVerl . Ansr . unt . 3335
au den Führer -Verl .
B . -Badeu , Wllbelmst .4

Eis . vderllchi
m . Staubdecke f .Werk
statt o . Lagerschuppen
ca . 2X3 m , gut erh .
für 12 'Jttt abzugebenLdw . Seiderer , Karlö -
ruhe , KriegSstr . 82.
4724

Scnreiomascmnen
auch tu Rate » zablb .,verseukb . Nalimaschin :
vill . zu verkauf . Aua .
U. 4Ü98 au den Füh -
rer -Verkag .

Schlaf - Zimmer
Mahagoni Pol ., Sckirk.
2 in breit , Frifiertoi -
lctte u . 2 Bette » , neu -
wert ., gibt spottbill .
ab . Off . >1. 4718 an d .
Führcr -Berlag .

Bill , zu verlausen :
« ett , Waschtisch , Nacht -
tisch, gr . ArveitStisch ,
»lblaufbrttt , gr . H i >f-
stall u . noch verschied ,
vlrschstr . 128, 1. Sloik
4701

Nuftb . pol . Schlaf, ., 2
Betten m . Nos ; h . u .
Fedcru , Sekretär , Bii -
fett , tickt . Bücherschr .,
gestr . Btandkiste l?t .) ,
Fleffchkloq (Schrink -
chcnform ) , Sto < ass .
sowie versch . Hau -. rat ,alles gut erb . zu verk .
Kohl , Akademtestr . 51 ,
3 . St . 4728

Hervorragender 10/45

deutsener u) ageh
m . Neuwert ., obengcst .
Motor , neuen Reisen ,
neuem Verdeck, neuem
Leck , wird bill . avge -
geb ., evtl . geg . Druck-
arbeiten , vlgu . sich f.
sedeu Zweck uud jede
Belastung . Näheres u .
4704 au den Führer -
Verlag oder Tel . 8124

4/16 Opel-
Limousine
Motor generalüber¬
holt , gut bereist , unt -
ständedalber gegen bar
zu verk . Aug . u . 2858S
a . d . Führer -Verlag .

Gebr . Bett m . Rost ,
Nachttisch , Kindersi « ,
Gasbackofen u . Vogel¬
käfig bill . 311 verkauf .
Wiedmann , Frühling »
str . ■>, 1. St . 4703

Bausiiarbrief
Gem . der Freunde ,

Liidwtgsburg , eingez . :
^700 umständeh .
aufterst giiust . abzug .
Ang . u . 4448 an dcn
Führer -Verlag .

840 PS
Opel
4sitz., fahrbereit , in gu¬
tem Zustande verkauft
Franz OchS, Spedt -
»ton , Gellertstr . 2« .

28594Weuig gebr . schwarze
Borkals -Ma ^ stiefel

Gr . 40, vreisw . zu
verkauf , giihringerst Ä
2. Stock 2!1'.)1

Gebr . Teppich zu
kaufen gesucht . Ang .
u . 459g au dcn Füh -
rer -Verlag .

McrccdcS -Benz -
Lieferwagcn

Pritsche 2,K0Xl,W , gt .
erhalt ., weg . Auschafs .
ctucs 2 ^ -Tonnen -Wa >
gens zu verlausen o .
zu vertauschen . Ausr .
u . 472« au den Füh -
rer -Verlag .

BMW
2-Sitz ., Sportw ., zu
kauf . ges. Aussülirl
Aug . u . 298« au de»
Führer -Verlag .ßrdie -Motorrad

ä00 ccm , in neuw . Zu¬
stand z . verk . Seudel -
bach, Dophienstr . 87.
4721

Gut erv . Bücherschrank
und Schreibtisch zn
lausen ges. Ang . unt .
Ha . K . a . d . Führer -
Verlag .

« . -Baden
Tüchtiges

sucht auf 15 . Sept .
Stellung .

(5 rlahr . in Hausarbeit
Aug . u . 3334 an den
Führer -Verl . B . -Ba -
dcn , Withclmstr . 4 .

Servicrsräuletn
mit gut . Zeugn . sucht
Stellung per 15. Sept .od . 1 . Okt ., evtl . auch
als Aushilfe . Ofs . u .
299V an den Führer -
Verlag .
Jg ., intell . und sleib .

Todes -Anzeige .
Am 7 . September verschied nach einem arbeitsreichen Leben
infolge Schlaganfall unser guter , treubesorgter Vater , Schwieger¬
vater und Großvater im Alter von 69 Jahren

Friedrich Heiß
Schneidermeister

In tiefer Trauer :
28580 die Hinterbliebenen Kinder

Familie G . Funkler u . Frau Elise geb . Heiß
Familie L. Gerstner u . Frau Friedel geb . Heiß

Trauerhaus Akademiestr . 35 . Die Feuerbestattung findet am Samstag ,den 9. September ,
' /» 12 Uhr statt

au selbst . Arb . gew . ,
sucht, da cr sich im
Konditorsach ausbilden
möchte , fof . paff . Stel¬
lung . — Eilaug . u .4568 an den Führer -
Verlag .

Tüchtiges

Mädchen
im Kochen sowie tu
sämtlichen Hausarbei¬
ten durchaus crs . sucht
Stell . Aug . u . 4711 a .
den Führer -Verlag .
Mädchen , ehrlich u ,
uverl ., sucht halbtags
Stfchäfligung i . Haus -

hall oder Büro . Ang .
u 2993 an den FUh -
rer - Verlag .

keiirstette
f. Hitlerlunge gel . Ve
ruf : Konditor 11. Koch
Angcb . u . 28596 a . d .
Fllhrcr -Verlag .

19jähr . tücht ., fleitz.

Wäöchen
sucht Stellt auf sofort
od . 15. Sept . Ang . n .
28590 an den Führer -
Verlag .

18fähr .Mädchen
im .Haushalt erfahren ,
sucht Stelle per sofort
tfdei 15 . Sepl , Ang . an
L . Pfeiffer , Hcrrcnalb ,
Blaich . 28591
Welche Firma gibt ei -
»cm gewiffenh .

X Ruf mann
lSZl .-Mann ) , Führer¬
schein I . Arbeit und

Berdici .stn^ nlichkeit .
Ang . u . HZ ; au dcn

I Führer -Verlag .

Todesanzeige
Meine Hebe Tochter , unsere lnnlcgtgeliebte

Sohwester , Schwägerin , Tante und Nichte M570

Lydia Baatz
ist am 3. September Im Alter Ton 87 Jahren naeh
langem , fn großer Geduld ertragenem Leiden , unserer
vor 11 Monaten heimgegangenen , unvergeßlichen
Mutter nachgeiolgt

In tiefem Leid :

Aug . Baatz , nebst allen
Angehörigen

Die Beerdigung fand naoh dem Wnnsch der teuren
Entschlafenen in aller Stille statt .

In ruhiger Lage sind
zwei gut möblierte

Einzelzimmer
mit Zentralh ., Bad u
Telefonben ., Aussicht
auf Garten auf sofort
od . später auch vor -
übergeb . , u verm .
Bafschst ». S, « alle ,

28600
» Uttt Zimmer

ohne » üch« tu verm
anjuf . 11—4 Uhr Co
ptlenstr . S«, t et
4703
M « »l. « , » » » «
fof . jtt Vermieten. —
ffngfltiarb , © nrtcnfl .ll
Hinter » . S. St . 4710

SchSn « ftoft « 4706

3 ' 8lmmtt'
Wohnung

■ttt etnati . Bad und
Damr ?ht >,un , au» 1 .
Okt. iu Venn . San »
nterkr . 24, lt. Et .

s» »«r»trtr»
»» he Ludwtgipla « a .
1. Ott . SS diu 4706

S8im. Kohng.
wtt Sude », L et Zu
erfr . vlumenftr . II t.
Laden .
« rot * 4710

3-Zim.-Wohng .
Part .. K M . —
Deigl . S. et «xJ , « an .
und Küchen »^ 50 XH ,
einschl . aller « ebühr .,
auf 1 . Okt . >u verm .
Amann , Siudolfstr . 15 ,
Z. Stock .

Modern « I4ZU4

z Zim. Wokng.
Welfenst . IS m . 0 . ohne
etng . Bad , a . Wunsch
Garage auf 1. Oktober
zu vermieten . Näheres
« lauprechttir . 15, Bü
r « . Tel . 3151.

Wilderst ». 82 ist scho¬
ne . freund ! . 4727

4-Zim .-Wohng.
neblt reichl . Zubeh . a .
l . Okt . zu vermieten .
Preis 60 W . . Näheres
2 . Stock .
Schöne 4719

4-Zim .-Wohng.
mit eiuger . Bad auf
1 . Okt . zu vermieten .
Nüber .

^ riedrichsplatj

Welche Krau muß länger waschen ?

Die Frau recht » muß länger waschen . Bei
ihr ist ja der zanze Schmutz noch in der
Wäsche . Bei der Frau links dagegen ist er
schon im Einweichwasser. Wie kommt das ?
Während die Frau rechts nur die üblich «
Bleichsoda in» Einweichwasser schüttete ,
nahm die andere ein Mittel , das den Schmutz
durch organisch« Säft « über Nacht viel
gründlicher au« der Wäscheherauszog . Nun
ist di« Wäsch « schon am Morgen so sauber,
daß st« bloß noch lllMinuten kochen braucht.
(Ergebnis : Man spart di« Halste Seife,
Waschpulver, Feuerung ! Die Dose Burnus ,
reichend für eine Wanne , nur 20 Pfennig .

Gutschein. .
An Hujuft 3 « c< it > . » . v,r « K» » t
Senden Si « « ir kostenlo» «in«
Versuchspackung Burnu ».
Nam «
Ort .
Straß « SM ®

28578

8u vermieten :
neuzeitl . geriium .

4 -Zim . -Wohng.
> Badez ., Loggt «

Balkon , Mansarde u .
Gartenanteil . Ferner
eine 3 Z . -Wohu . mit
Bad , neuzeitl . ansge -
stattet .- Nähere ? bei
Franz OchS, SPedl -
tton , Gellertstr . SS .

28595

Kauft nur M
Führer - Insereoteft

Kleine » ffut möbl .

Zimmer
angen . , sauber , nur
frühstück und Abend -
Pension , v . Iling .Herrn
gesucht . Preisang . u .
4f»0t> an den Führer -
Verlag .

I ' Zlm . ' Wohng.
von ruh . Beamt . aus
1. Okt . >u . Mans . und
schon . Keller zu miei .
gesucht . — Preisaug .
u . 4709 an dcn Füh¬
rer -Verlag .

BUlCH-
Mdrotschlie

mit Konzef . weg . Ge -
schästsansgabe f. 1000
m bar zu verkaufen .
Olf . n . 4785 an den
Führer -Verlag .

ftttc « . nnb Xamentat
mit neu , preiswert zu
verlaufen Irl »» , eatt .
, ' » »». 4« 17493

Fenroir
evtl . Scbcrcnfernrohr ^
gut erhallen , zu kauf ,
gesucht . Aeuh . Off . an
Paul Schneider , Ell
linacn , Postfach 37.
28214

Repräsentanten
Ilm

wahrsten Sinne des Wertes , mit
guter Garderobe , Verkaufi »erf . und

£ Ausdauer in intensiver Arbeit für dcn
9 Verkauf eines billigen Haushaltgeräts
£ an Private gegen ganz geringe Raten
> gesucht . Sosort zahlbare Provision . Bei

Bewährung Feslanstellung . Bewerb . u .
I 4716 an den Führer -Verlag .
Auf 1 . Oktober

tücht . ehrl .

lidcSteii
mit langfähr . Zeugn .
gesucht . — Konditorei
Raier , Kaiserstr . 70.
2855g

ffleMnzeigen
haben

groDen Erlolg

Frl ., anf . 40er Jahre ,
ev .. f . häusl ., lvünscht
mit solid . Herrn zw .
4' i und 50 Jahre mit
gut . Vorleben , Pens .-
der ., zwecks späterer

Heirat
bekannt zu werden . —
Witwer m . Kind nicht
ausgeschlossen . Adresse
erb . u . 2894 a . d . Füh -
rer -Verlag .

Tode8 -Anzeig6
Verwandten , Freunden und Bekannten

machen wir die traurige Mitteilung daß mein
lieber Mann , unser treubesorgter Vater

Albert Hirth
im Alter von f>7 .Jahren . an den Folgen eines
Verkehrsunfalles sanft entschlafen ist .

In tiefer Trauer .
Anna lllrth Wwe ., geb . Haug
Jrma lllrth . Erwin lllrth , Otto Hirth

Die Beerdigung findet am Samstag , den
9- September 1933, mittags 130 Uhr , von der
Friedhofskapelle aus statt . 4735

mmmm
Gründlicher

Gesangsunterricht
erteilt Anni Gimpel ,

K» i» crtfäitgcrin .
Krieg - str . 68. 4717

Jüngere , tücht . 28569

Zigarmaciier
perfekt im Rollen von
leb . Ei - u . Kegelfas -
lon , sowie Anlernen
von Lehrlingen für
Köln gesucht . Hamm , ^ " £ 000 Rill .
Köln Ahrenfeld , Evcr
hardstr . öl .

Auf 15 . SeptemberMödchen
für Haushalt aefucht .
Bäckerei Karl Scher -
mit?, Karlsruhe , Hardt -
str . 86 B . 4715

auf meinen Neubau
als 1 . Hyp . gesucht . —
Stiidieur . i . R . Clara
Tlüilc , Tribcrg , Nobr -
bacherstr . 3. 23442

Für die liebevollen Beweise inniger Teil¬
nahme an dem Heimgange meines lieben Mannes
und unseres guten Vaters , sagen wir ein herz¬
liches Vergelt 's Gott .

Besonderen Dank für die reichen Blumen »
und Kranzspenden . Aufrichtigen Dank dem
Deutschen Werkmeisterverband , Ortsgruppe
Karlsruhe und seinem Vorstand für die erwiesene
Ehrung und Begleitung . 28557

In tiefem Schmerz :

Frau Sophie Waibel ,
Töchter Solle und Johnnna

KARLSRUHE , den 7. September 1933

(

Damen- u.
Herren - Friseur
auf fof . gefucht . Fa .
91. Birk , Borkstr . 19 .
28439

Herren - « . Damenwäsche , Strickwaren ,
Bleyle - Kleidung , Decken , Teppiche ,
Läufer , Linoleum , Vorhänge u. s . w.

EMIL ERB
10,s Lahr . OhststraBe 4

Junger 28216

Bursch8
der Lust hat , die
Brot - 11. Feinbäckerei
zu erlernen , kann ein¬
treten bei Albert ( '!»» ,
Brot - n . Feinbäckerei ,
Bruchsal , Kascruenstr .

Nr . 9.

EüSMm

A Kleine
»zeigen

haben nachweisbai
großen Erfolg .

Freimien-
Pension

in Bodenseestadt ,
schön gelcg . , Aus¬
sicht auf Sec und

Gebirge , 10 Zim -
mer , mod . ausge -
staltet , kalt - und
warmflteb . Was -
fer , ca . 5000 <im
Obstgarten , preis - .
wert zu verkauf .
Ausk . u . Nr . 2Z12
Frdr . Marguardt
— R . D . M . —
Konstanz . Bahn -
hosplaq 4 . ~ Tel .
311. 28573

21684 Marke

„ Aweio " u „ Heim "

in Gummi , Leder
Balata und Kamelhaar

sind uniibertreffiich

a . mm . ssttrs

ErMmung !
Gernsbach , 5 . Sept . 1933. Unter Um¬

gehung der örtlichen Anzeigenstelle
gab die Firma Herbert Walter - Gerns -
bach ( früher A . Nachmann ) eine An -
zeige bei der Anzeigen - Abteilung des
„Führer " - Verlages in Karlsruhe aus .
Die Anzeige wurde in Unkenntnis
der Verhältnisse aufgenommen und ist
in der Nr . vom 8. September erschie¬
nen . Nach Rücksprache mit der Anzei -
gen - Abteihing des Verlages erklären
wir hiermit , daß Anzeigen dieser Fir -
ma in Zukunft im „ Führer " aus
naheliegenden Gründen nicht mehr
aufgenommen werden .

NSDAP .-Ortsgruppe I u . II
gez . Dreßler -Oltnger .

Lahr Telefon 2388

Apfelwein
beste Qualität, versendet 19459

Emil Göhringer
Lahr in Baden Telefon 2360

Kerbt m Abonnenten
sdm - mutzen

Empfehle den Orfsgruppen
meine vorschriftsmäßigen

IgJ BDMs MÜtZCn in jeder
Größe 2857t

^ saiatnasctioider H
JJJJ Inh . Pg . E . Maisack

SQ Lahr , Kirchstr . 22 , Tel . 2383 £ 3



DAS BADISCHE LAND

Die RS . Frauenschaft
auf der Grenzlandwerdemeffe

Karlsruhe . In den auf dem Gelände der
Ausstellungshalle für die Holz - Ausstellung er-
richteten Holzhäusern ist im Rahmen der
Grenzlandwerbemesse eine Sonderausstellung
der NS .-Frauenschast geschaffen worden . In
glücklicher Weife wird jedes der schmucken
Holzhäuschen ein Gebiet aus der Arbeit der
badischen Frauenschaft zeigen . Die Ausstel -
lung der NS .-Fraueuschaft entspringt einer
Anregung der Gauleiterin und Landesführe -
rin für badische Frauenarbeit , Frau Scholtz -
Klink . In kleinem Ausschnitt wirb die Ar -
beit der badischen Frauen gezeigt werden so -
wohl in praktischer , wie in kultureller Hin-
ficht . Die Schau soll besonders auf die darnie-
beiliegende Heimarbeit in den abgelegenen
Landesbezirken wirken . Die Leitung der ge-
samten Ausstellung liegt in Händen von Frau
Zippelius . Die Vorbereitungen sind trotz
der wenigen zur Verfügung stehenden Zeit
planmäßig durchgeführt worden dank der Un -
terstützung sämtlicher Frauenschasten Badens ,
die zusammengewirkt haben , um eine in der
Anlage sehr übersichtliche, in den behandelnden
Teilgebieten äußerst reichhaltige Schau zu-
fammenzustellen . Das zwischen den einzelnen
Häusern gelegene Gelände wird durch Karls -
ruher Gärtnersirmen in eine schöne Anlage
verwandelt , für die der botanische Garten und
die Stadtgartenverwaltung Bäume und ande -
ren Pflanzenschmuck beisteuern .

Das von der Holzausstellung her als
SchwarzwaldhauS errichtete Holzhaus wird
als

Trachtenhaus
eingerichtet . In den unteren Räumen dessel -
ben werden alte echte Prachtstücke aus dem
badischen Landesmuseum , sowie aus dem Pri -
vatbesitz des Kunstmalers Hagemann auf -
gestellt. In den oberen Räumen werden mo-
Verne Bauernmöbel von der Firma Glück u .
Jrion , Biberach , gezeigt . Die NS .- Frauen -
fchaft hat aus allen Landesteilen Trachten -
Puppen sämtlicher badischen Trachten besorgt .
Prachtvolle Goldstickereien aus dem Schwarz -
wald , Korbslechterarbeiten und andere boden-
ständige Erzeugnisse ergänzen die stilvolle
Ausstellung . Die Einrichtung wurde von Dr .
Martin vom Landesmuseum zusammengestellt .

In einem Häuschen der Landeskunstschule
unter Leitung von Fräulein Wolsiuger wer -
den die für die neuerstehende Frauenarbeit
vorbildlichen

Arbelten der LandeSkunstschule
ausgestellt . Die Schau umfaßt Textilien , We -
berei, Färberei , Batik und Stickerei. Durch
die Zusammenstellung und Auswahl dieser Ar-
beiten soll insbesondere die alte Hausweberei
wieder erweckt und geschmacklich beeinflußt
werben .

Sm Sans der badischen Künstlerinnen
wurden unter Leitung von Frau Zippe -
I i u t und Fräulein Maier - Kaufmann
reizvoll « Arbeiten beS Kunsthandwerks , der
Handweberei , Kleiderstoffe , Stickerei , Holz -
schnitzarbeiten , Glasarbeiten , Schmuck und in
kleinerem Maßstab auch Bilder und Graphik
zu einer mannigfaltigen Sonderschau zusam-
wengestellt .

Zwei Häuschen sind unter Leitung von
Fräulein R u d o l f i - Pforzheim und Frau
Schoch - Leimbach für eine Schau des

Kleid - und Modehandwerks
eingerichtet worden . Diese Ausstellung wird
das besondere Interesse unserer Frauenwelt
finden . Die gezeigten Stücke sind rein deut -
fche Werkstättenarbeit vom eleganten Gesell-
fchaftskleid bis zu dem einfachsten Gebrauchs -
kleid für die Hausfrau und Arbeiterin . Die
Preise nehmen auf unsere Notzeit besonders
Rücksicht . Das Hauptgewicht ist auf eine per -
sönlichere und individuellere Gefchmacksrich-
tung gelegt .

Sie Heimarbeit
' st in einem weiteren Häuschen untergebracht .
Man sieht Strohflecht - und Webereiarbeiten
besonders aus dem Schwarzwald und Oden -
wald . An einem Handwebstuhl wird die ur -
alte Kunst der Weberei praktisch vorgeführt .

Ter praktischen Anweisung für Brautpaare ,
wie die vom Staat zur Verfügung gestellte
^ hestandshilfc in der zweckmäßigsten Weife

angelegt werden kann , dient eine in einem der
Häuschen eingerichtete Wohn -, Küchen- , Schlaf -
und Kinderzimmereinrichtnng , die alle die Dinge
enthält , die für einen neuen Hausstand un -
entbehrlich sind. Die Zusammenstellung wurde
von Frau Pros . Klein besorgt .

Eines der wichtigsten Gebiete der Frauen -
arbeit kommt in dem Haus

„Mutter und Klnd "
zur Darstellung . Unter Leitung von Fräulein
S ch w ö r e r wurde im engen Nahmen ein
Ausschnitt aus dem Pflege - und Erziehungs -
wesen gegeben . Statistisches Material gibt
Aufklärung über Geburtenbewegung und be -
völkerungspolitische Fragen . Neben einem
Kindergarten wird die Säuglings - und Kin -
derkrankenpflege praktisch vorgeführt .

Neben der Unterweisung in allen Gebieten
der Frauenarbeit will die Ausstellung der
NS .- Frauenschast die Heimarbeit besonders in
den Gegenden , wo keine größere Bauernwirt »
schaft vorhanden ist und wo die Industrie
schwer darniederliegt beleben und fördern . Die
ureigensten Talente der Frau sollen zur Ent -
faltung gebracht werden .

Im Rahmen der Grenzlandwerbemesse wer -
den von der NS .-Franenschast eine Reihe von
Sonderveranstaltungen wie Modevorsührnn -
gen, gymnastische Uebnngen , Schauspiele in
Mundart , Gesang und Tanz geboten werden .
Hervorragende Kenner des badischen Volks -
tums , voran Ministerialrat Prof . F e h r l e
vom badischen Kultusministerium werden dazu
beitragen , das Programm besonders reichhal -
tig zu gestalten .

Wie der Arbeitsdienst die Wirtschaft belebt
Bauten für Arbeitslager als Ausstellungshallen

Wer in diesen Tagen in die Nähe der Aus -
stellnngshalle kam, hat Hämmern und Klopfen
schon von weitem gehört . Große Ansstellungs -
hallen wurden errichtet . Viele dutzend Hände
sind am Aufbau der Grenzlandwerbemesse be-
fchäftigt.

Hier hat der Arbeitsdienst für Karlsruhe pro -
duktive Arbeit beschafft . Die beiden Hallen , die
nunmehr zu Ausstellungszwecken auf der Grenz -
laudwerbemesse Verwendung finden , hat der
badische Arbeitsdienst in Auftrag gegeben , um
sie nach der Ausstellung als Arbeitslager zu
verwenden . Der Arbeitsdienst hat also prak -
tisch Arbeitsmöglichkeiten in Karlsruhe in die
Wege geleitet und finanziert . Wäre der Ar -
Veitsdien st nicht als Auftragsgeber für diese
Arbeitslager dagewesen , so hätte die Messe nicht
diesen Umfang annehmen können , denn ledig -
lich zn Ausstellungszwecken solche Hallen zu er -
stellen, iväre bestimmt unrentabel gewesen . So
übernimmt aber der Arbeitsdienst in Baden
für feine zukünftigen Lager in Leopoldshafen
und Liedolsheim diese Hallen . Daß der Ar -
beitsdienst stolz ist, das; er zur Wirtschastsbe -
lebung in so großem Maße beigetragen hat , ist
nicht verivunderlich . Es sollte aber dadurch auch
dem Karlsruher Handwerk gegenüber bewie -
sen werden , daß die immer wieder auftauchen -
den Einwände , der Arbeitsdienst behindere die
freie Wirtschaft , unrichtig sind . Wenn man be -
denkt, daß diese zwei Hallen , die in ihrer
schlanken gefälligen Form über 1200 Quadrat¬
meter Flächeninhalt haben , so wird es den
Laien erstaunen lassen, welche Ausmaße die Ar -
beitsdienstlager haben . Jede einzelne Halle hat
eine Größe von 20 auf 60 Meter und ist ge -
nan so groß , wie das Mittelschiff unserer
Karlsruher Festhalle . Um diese 1200 Quadrat -
meter Fläche zu bebaue » , waren 6000 Quadrat -
meter Schalung aus Holz notwendig , die sich
verteilen auf die Wand -, Dach- nnd Fußboden -
schalung. Es wurden etwa 450 cbm Holz zum
Bau verwendet . Wenn man bedenkt , daß diese
Arbeit von der Arbeitsgemeinschaft Karlsruher
Zimmermeister , die in 13 Tagen diese Hallen
erstellte , allein 3000 Arbeitsstunden erfordert
hat , so wissen wir , daß hier der restlose Ein -
satz des Karlsruher Zimmerhandwerks not -
wendig war . Die Firmen der Holzliesernng ,
sowohl Katz n . Klumpp in Gernsbach , wie
Kern u . Co . in Bühlertal verdienen volle An -
erkennung , denn sie sind es gewesen, die die
angeforderten Holzmengen auf das prompteste
lieferten . Solchen Anforderungen sind auch
große Holzfirmen und Sägewerke in dieser
kurzen Zeit nicht gewachsen, aber auch hier un -
erhörtes nationalsozialistisches Tempo nach je -
der Richtung . Um die 3000 Arbeitsstunden auf -
zubringen , hat man sogar Sonntags arbeiten
müssen, täglich mußten Ueberstnnden gemacht
werden , aber das Endresultat : die Hallen stan-
den zu dem verlangten Zeitpunkt , darf als er -
freuliches Omen bezeichnet werden . Neben
diesen 3000 Arbeitsstunden hat das Glaserhand -
werk 160 Fenste « und 240 lfm Entlüftnngsfen -
ster geliefert . Also war auch das Glaserhand -
werk durch de» Auftrag deS Arbeitsdienstes be-
fchäftigt. Auch die Schreiner , die mit der In -
Neueinrichtung feit über einer Woche bis zur
Ausstellungseröffnung vollauf zu tun haben ,
kommen in den Genuß der Wirtschastsbele -
bnng . Die .Balle ist gedeckt s,U einer teerfreien
Pappe , sodatz beim Abschlagen der Hallen und

Aufstellen als Arbeitslager die Pappe unver -
sehrt abgenommen und am neuen Platz wie -
der verwendet werden kann .

Hinzu kommt noch , daß die teerfreie Pappe
die Frage der Wärmeausstrahlung im Gegen -
satz zu Teerpappe für das Arbeitslager der
Zukunft günstig beeinflußt . So haben auch die
Karlsruher Dachdecker ihre Arbeit hierdurch
erhalten . Noch viele andere Kleinarbeit war
erforderlich , und manch kleiner Handwerks ,
betrieb wurde angekurbelt . Die zukünftigen
Arbeitslager wurden nach den Unterlagen des
Arbeitsdienstes und Richtlinien des Baracken -
baues erstellt,' sie sind mit Pfählen eingerammt
und auf diesen Pfählen verankert . Bei Auf -
stelluilg der Hallen als Arbeitslager ist ledig -
lich noch die Fnndamentierung notwendig , wie
es im allgemeinen üblich ist .

Als der Führer des badischen Arbeits -
dienstes , der Arbeitsgausührer Helsf , der ja
auch Vertrauensmann der Badischen Regie -
ruug in ben Fragen des Arbeitsdienstes ist ,
den Auftrag zum Bau dieser Hallen erteilte ,
war er sich darüber klar , daß hier praktische
Wirtschaftsbelebung eintritt und hat auch da-
rum keinen Augenblick gezögert , die Grenz -
landwerbemesse durch Vermietung dieser zu-
künftigen Arbeitslager zu unterstützen . Den
Aufbau der Arbeitslager hat Zimmermeister
Otto Walter und Baumeister Edwin S ch ä -
s e r geleitet .

Ununterbrochen kommen und gehen Hand -
werker und Arbeitsleute , um zusammen mit
dem Arbeitsdienst zum Gelingen der Grenz -
landwerbemesse beizutragen .

Bor dem nationalsozialistischen
Grenzlandtresfen

Sonderfahrten der Reichspost mit Postomnibussen
Die Reichsvost gibt eine Uebersicht der während

der Erenzlandtagung geplanten Fahrten mit Post-
omnibussen (Allwetterwagen ) bekannt : Es
fahren :
Täglich ab 14 .30 Uhr . zurück 20 Uhr : Karlsruhe—

Baden -Baden über Herremrlb—Gernsbach —
Schloß Ebersteii —Baden—Baden—Karlsruhe
in Allwetterwagen , Personenvreis RM . 2 .50.

Montag, Mittwoch . Freitag und Sonntag : Karls-
ruhe— Baden -Boden ab g Ubr , zurück 20 Uhr
über Herrenalb -^Gernsbach. durch das Murg -
tal bis nach Raumiinzach—Schwarzenbachtal-
sperre— Herrenwies —Cond — Sundseck— Un -
terstmatt —Mummelsee— (Grinde ) , zurück über
Hundseck nach Baden -Baden—Karlsruhe im
Allwetterwagen, ' Personenpreis RM . 4 .80.

Täglich ab 1 » Ubr Stadtrundfahrt mit Rheinhafen
und Rappenwört ( 1 Stunde Aufenthalt )
RM . 1 .—.

Badische Sichler und Komponisten
Mm Montag , den 18. September , 20 Ubr . findet

in Karlsruhe im Konzertsaal der Badischen Hoch -
schule für Musik . Kriegsstraße 166/168 . ein Lie-
der- und Rezitationsabend . .Badische Dichter und
Komponisten" statt , der veranstaltet wird von der
Badischen Hochschule für Musik und von der
Hitlerjugend Karlsruhe unter freundlicher Mit -
Wirkung von Frau Kammersängerin Malie
Schmidtwildy -Fanz . Herrn v . Karl Hesselbacher .
Herrn Obersvielleiter Karl Becker, Herrn Prof .
Georg Mantel und Herrn Prof . Josef Schelt.

Vortragsfolge:
1 . vadtfche Dichter , Vortrag von v . Karl Hes -

selbacher.
2 . Rezitation aus Dichtungen badischer Dichter

durch Oberspielleiter Karl Becker.
8 . Lieder für eine Singstimme und Klavier von

Luwig Baumann , Clara Faißt , Karl Hai« . Her -
mann Junker , Friedrich Klose , Joses Martin
Krauß , Konradin Kreutzer, Arthur Kusterer. Ge -
org Mantel . Paul Martin , Franz Philivv , Josef
Schelk», Richard Trunk und Julius Weißmann .

Eintritt frei !

Eonderkonzert badischer Tondichter
Am Mittwoch , den 2V . September , findet in der

Städtischen Festhalle in Karlsruhe ein Sonder -
konzert . ,Badische Tondichter" statt , an dem der
Komponist Julius We i ß m a n n am Klavier , die
badische Staatstbeaterkapelle , der Eesongverein
Concordia , der Lebrergesangoerein . die Lieder-
halle, der Liederkranz, der Singchor des Badischen
Staotstheaters mitwirken . Die musikalische Lei -
tung des ersten Teils , der die Aussiihrung der
C -Moll -Sinfonie von Martin Krauß und der
Sinfonietta severa und Suite für Klavier und
Orchester opus 97 von Julius Weißmann
bringt , wird von Generalmusikdirektor Klaus
N e t t st r a e t e r geleitet . Der zweite Teil nach
der Pause stebt unter der musikalischen Leitung
von Direktor Pros . Franz Philipp . Es wird
„Deutschlands Stunde " von Franz Philipp , ein
Werk für Männerchor und großes Orchester , Opus
10, ausgesührt .

Epielplanänderungdes Badischen
Etaatstheaters

Der Intendant des Badischen Staatstheaters .
Thür Himmighofen , gibt solgende Spiel »
planänderung bekannt :

Donnerstag , den 14 . September , 20 Ubr , Er -
ösfnungsvorstellung der Over „Fidel io" von Lud-
wig van Beethoven , Freitag , den 15 . September .
20 Uhr . Erössnungsvorstellung des Schauspiels
„Agnes Bernauer " von Friedrich Hebbel. Sams -
tag , den 16 . September , 20 Ukr, geschlossene Vor¬
stellung der Arbeitsfront „Festwiese " aus : „Die
Meistersinger von Nürnberg " von Richard Wag-
ner . Am Montag , den 25 . September , findet um
20 Ubr ein vom Badischen Staatstheater veran -
stalteter Kammermusik-Abend statt .

Sonderausführungen in Setigheim
Die Leitung des Bolksichausviels Oetigheim

gibt bekannt , daß während der Erenzlandkund -
gebung außer den Svielsonntagen am 10 . . 17 . und
24 . September solgende Werktogssvieltage einge-
legt werden :

Am g . und 16 . September für Schüler , wobei
auch Erwachsene zu halben Preisen Zutritt haben.
Einheitspreis für Schüler 50 Psennige .

Am 13 . September wird gleichfalls eine Sonder¬
ausführung stattsinden . siir die den Besuchern eine
Preisermäßigung gemährt wird . Mit der Reichs-
bahn wurde Fühlung genommen, um eine gün-
stige Fahrgelegenheit nach Oetigheim zu erreichen .
Das Spiel beginnt jeweils um 14 Uhr und endet
um 18 .15 Uhr.

Ermäßigte Eonntagsrücksahrkarten
nach Karlsruhe zur Grenzlandwerbe -

messe
Während der ganzen Dauer der Grenzland -

werbemesse v . 9.- 27. September werden an allen
Wochentagen von den Bahnhöfen im Umkreis
von 75 Klm . um Karlsruhe Sonutagsrücksahr -
karten , auch Blanko -Sonntagsrücksahrkarten ,
nach Karlsruhe mit eintägiger Gültigkeits -
daner gegen Vorzeigung des Messeausweises
ausgegeben ferner Sonntagsrückfahrkarten ,
auch Blanko -Sonntagskarten , von den Bahn -
Höfen im Umkreis von 300 Klm . um Karlsruhe
mit verlängerter Gültigkeit , gültig zur Hin »
reise an den Samstagen von 0 Uhr bis Sonn -
tag 24 Uhr , zur Rückreise von Samstag bis
Montag 24 Mr ( spätester Antritt der Rück -
reise ohne Messeausweis ) .

Neue Fluglinie Freiburg - Basel
geplant

Freiburg . Der Stadtrat hat sich in seiner
letzten Sitzung grundsätzlich mit einer von der
Badisch-Psälzischen Lufthansa A . - G . angereg -
ten Verlängerung der Strecke Freiburg -Stutt -
gart im Sommer und Herbst 1034 über Frei -
bürg hinaus nach Basel einverstanden erklärt .
Man verspricht sich von dieser Verlängerung
einen noch besseren Verkehr , der dann wahr -
scheinlich auch den Einsatz einer noch größeren
Maschine erforderlich machen diirfte . Wenn
die zuständigen Stellen in Basel und Württem -
berg ihre Zustimmung gegeben haben , so dürste
die nene Fluglinie im nächsten Sommer sicher
zustande kommen.
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Vor der Ferienffrafkammer Karlsruhe :

mtenblm
Sie Schmiergelder für Fmk und Endreß - Sie Rolle des Süden Boxmann

Während in diesen Togen nach dem Sieg der
Revolution und nach Erreichung der innervoliti -
scheu Stabilität im Rahmen einer groben , natio -
nalen Bankenuntersuchung die Frage der Umge -
ftaltung des Deutschen Bankwesens , der Dezen¬
tralisation , der Kreditverteilung und anderes in
aller Ruhe ihre ersten Beratungen sinden , be-
ginnt gleichzeitig in Karlsruhe unter dem Vorsitz
von Lcmdgerichtsrat Sorg vor der Groben
Ferien - Strafkammer der Korruptionsprozeg um
die Beamtenbank . Der Andrang des Publikums
ist, und zwar aus allen Kreisen , begreiflicherweise
außerordentlich grob , sollen doch gerade in dem
vorliegenden Strafverfahren alle die Mängel
und Mißstände , die die Wirtschaftsverwaltung un -
seres deutschen Bankwesens und damit das Ver -
trauen in das deutsche Bankwesen erschüttern
mußten , ihre strafgerichtliche Sühne sinden . Auf
der Anklagebank sitzen :

1 . Fink , Eduard geb . am 23. 6 . 1880 in Straß¬
burg . zuletzt Reichsbahnoberinspektor bei der
Reichsbabndirektion Karlsruhe .

2. Endreß , Viktor , geb . am 21. 8. 1885 in Förch -
tenberg , Hauptlebrer , zuletzt Direktor der

WUrttembergischen Beamtenbank -Stuttgart .
3. Eoralewski , Paul . geb . am 8 . Oktober 1882

in Danzig . Zuletzt Direktor am Gerling -
Versicherungskonzern Köln . Wohnhaft in
Mannheim .

4 . Boxmauu . Arthur , geb . am 24 . Mai 1875 in
Budavest , zuletzt Bezirksdirektor der Gerling -
Versicherungskonzerne für Boden , wohnhaft
in Mannheim .

5 . Hildebrandt , Max , geb . am 12. Jan . 188g in

Berlin , seit 1922 am Eerlingkonzern tätig und
seit 1930 Leiter der Friedrich -Wilbelm -Ver -
sicherung , Berlin . Die Gehälter dieser Herren
bewegten sich zwischen 40 = und 50 000 RM .

Der Angeklagte Fink bezog zuletzt einen Netto -
gehalt von RM . 420,' darüber hinaus bezog er in
seiner besonderen Eigensch-ast als Versicherung ?-
leitet bei der Beamtenbank noch den Betrag von
RM . 150 Besonders erwähnenswert ist außer¬
dem . daß Fink an Aufsichtsrats - Diäten in den
Iahren und 1930 und 1931 je 175 RM ., eine Weih -
nachtsgratifikution von je 100 RM . und von der
Versicherungsabteilung der Reichszentralkasse in
den Jahren 1929/1930 über 000 RM . bezog.

Endreß bezog ebenfalls eine durchaus ausrei -
chende Pension mit monatlich 225 RM . , in sei -
ner Eigenschaft als Direktor der württembergischen
Beamtenbank empfing er noch 450 RM . und zu
allem auch noch eine Aufwandsentschädigung von
monatlich 125 RM .

In die Verteidigung dieser Angeklagten teilen
sich der frühere sozialdemokratische Reichstags -
kandidat Veit - Karlsruhe für den Angeklagten
Fink , Rechtsanwalt G e i e r - Karlsruhe für
den Angeklagten Endreß . Den Angeklagten
Eoralewski verteidigt Rechtsanwalt R .
Sch n e i d e r - Karlsruhe , für den Juden B» x -
man » tritt Dr . K ü n z i g - Mannheim auf . Den
Angeklagten Hildebrandt verteidigt Rechtsanwalt
Dr . Kneiiel - Berlin .

Obwohl alle Angeklagten ausnahmslos gerade
in den schweren Nachkriegsjahren ganz außeror -
deutlich hohe Gehälter einkassierten , wirft ihnen
die Anklage

Vtsktilmns . Betrug und IrviienWebum
vor .

Die anschließend erfolgte
Verlesung des Eröffnungsbeschlusses

zeigt die folgenden Straftatbestände : Die Ba -
dische Beamtenbank in Karlsruhe plante schon im
Svätjahr 1929 für ihre llnfall - Versicherungsab -
teilung einen RückVersicherungsvertrag mit einem
der führenden deutschen Versicherungskonzerne ab¬
zuschließen . Die in dieser Richtung angebahnten
Verhandlungen mit mehreren Versicherungsge -
sellschaften wurden schon in den Vorbesvrechun -
gen von dem Angeklagten Fink geführt .

Bemerkenswert erscheint in diesem Zusam -
menhaug . daß der Angeklagte Fink nach den
eingehenden Feststellungen der Staatsanwalt -
fchaft diese Verhandlungen durchaus felbstLn -
big leitete , während er bei seiner Vernehmung
glauben machen will , er habe lediglich als
Sachbearbeiter , das heißt auf Weisung und im
Zusammenwirken mit den anderen maßgeben -
den Stellen gehandelt . Auf das unter den ein -
laufenden Bewerbungen mit enthaltene Ange -
bot des Gerling -Konzerns in Köln a . Rh . hin
verhandelte Fink insbesondere mit den Direk -
toren Helbig und Goralewski dieses
Unternehmens . Die Anklage wirst nun dem
Angeklagte » Fink vor » er habe von den Direk -
toren Helbig nnd Goralewski eine Provisions -
zusage für die Vermittlung eines Rückversiche -
rnngsvertrages zwischen der Badische « Beam -
tenbank und dem Gerling - Konzern verlangt ,
und damit seine einslnhreiche dienstliche Stel -
lung pflichtwidrig znm verschwiegenen Ab -
fchluß privater Rebengeschäste mißbraucht . Tat -
sächlich kam nach den einwandfreien Feststellun -
gen des Vorverfahrens und auch von den An -
geklagten nnbestrittenermaßen ein Rückversiche -
rnugsvertrag unter dem 80 . November 1929
zustande . Der Angeklagte Fink lieb sich znr
Auffrischung seines ja freilich ohnehin genii -
gend hohe » Gehaltes dann tatsächlich von Di -
rektor Goralewski eine Bermittlungsprovisio »
» o« » icht » eniger als insgesamt S000 RM .
ausbezahle ».

Der nächste Punkt der Anklage betrifft die
Machenschaften , unter denen ein weiteres
RückverstcherungSverhältniS zwischen der Ster -
belasse bei der Reichszentralkasse der deutschen
B «amtenb » nken einerseits und dem Gcrlingkon -
sein andererseit » durch die Angeklagten Fink
und Endreh vermittelt werden sollte : Im De -
»ember 1929 hatte nämlich die Reichszentralkasse
beschlossen, fllr ihre Sterbekasse einen Rückversiche.
rungsvertrag abzuschließen , wobei nach dem Mit -
«liederstand « der der Reichszentralkasse angeglie »
derten Zentralsterbekasse ein Betrag von 1,5 Mil .
lionen Reichsmark »ablbar gewesen wäre . Im
Hinblick auf diese ungewöhnlich hohe Iabresorä -
mie »eisten stch alle maßgeblichen Versicherung ?»
sefellschvften in sehr hohem Maße interessiert .
Unter den einlaufenden Angeboten befand sich
wieder ein solches vom Gerling - Konzern in Köln
a . Rb ., von der Allia » z-A. -G . in Stuttgart , sowie
von der Pbönix - A .-E . in Wien . Auch hier ver -
bandelte der Angeklagte Fink als Abteilungslei »
ter der Versicherungsabteilung der Reichszentral -
kasse mit dem Bezirksdirektor des Gerlingkonzerns
für Baden , dem Mitangeklagten Juden Vormann -
Mannheim . Dieser Jude Bormann . auf dessen
Zusammenwirken mit dem Angeklagten Fink noch
in den späteren Berichten mehrfach zurückgekom-
men werden muß und der stch schon bei der Heu -
tigen Vernehmung raffiniert hinter dem Deck-
« antel offensichtlich verstcherungstechnischer Phra »

sendrescherei zu verschanzen versucht , sagte dem
Angeklagten Fink für eine erfolgreiche Vermitt -
lungstätigkeit eine Provision in Höhe von 5 Pro -
zent der Jahresprämie zu, das waren nicht weni -
ger als 75 000 Mark . Fink , den die enorme Höhe
einer derartigen Bestechungssumme doch etwas
schreckte , wollte den bescheidenen Mann markieren
und erklärte sich „ auch schon " mit einem Betrag
von „nur " 30 000 RM . fllr abgefunden . Tatsäch -
lich erhielt er von dem Mitangeklagten Juden
Boxmann jedoch eine Provision von ebenfalls
. .nur " 50 000 RM . ; und diese 50 000 RM . ließ
sich Fink , der „ach so Bescheidene " , tatsächlich
überweisen — und zwar — wie dies bei den vor -
sichtigen Herren jener Zeit geschäftsüblich war —
ins Ausland auf fein Konto bei der Schwei »«-
rischen Volksbank in Kreuzlingen .

Während der Gerling - Konzern noch mit Fink
verhandelte traten außerdem noch gleichzeitig
die Direktoren Boxmann und Hildebrandt
vom Gerling -Konzern an den Mitangeklagten
Endreß heran , der neben seiner Eigenschaft
als Direktor der Württembergischen Beamten -
dank zugleich stellvertretender Aufstchtsralsvor -
sitzender der Reichszentralkasse war . Der Jude
Boxmann wollte sonach in feinen Geschäften
mit Fink ganz sicher gehen und auch noch
durch Parallell - Verhandluugen mit Endreß
das RückversicherungSgefchäft mit der Sterbe¬
kasse sicherstellen . Endrest erhielt in Mann -
heim von Direktor Hildebrandt die verspräche »
ne Provision in Höhe von 73 000 Mark aus -

gezahlt . Da dieser Betrag aber noch nicht volle
5 Prozent der schon oben erwähnten Jahres -
Prämie ausmachte , liest sich der Angeklagte
Endrest ohne jede Bedenken innerhalb nnr we -
niger Monate nicht weniger als nochmals
1104g Mark auszahlen .

Nachdem infolge dieser unglaublich hohen
„Provisionen " der RückVersicherungsvertrag
für den Gerling - Konzern zustandegekommen
war , hatte der letztere natürlich das größte
Interesse , möglichst auch noch sämtliche Mit -
glieder der deutschen Beamtenbanken in Ver -
sicherung zu bringen . Auch hier trat der be-
sonders geschäftstüchtige und bei den Beste -
chungsvorgängen so erfolgreich tätig gewesene
Jude Boxmann ans de » Plan und sagte dem
Angeklagten Endreß für eine Mitgliederwer -
bu»g 3 Prozent der Jahresprämie z«.

Endreß scheute sich » icht, auch dieses Rebe » -
geschäft z» übernehmen , markierte jedoch , wie

schon oben der Angeklagte Fink , den beschei -
denen Mann und überließ freiwillig seinem
jüdischen Geschäftspartner die eine Hälfte der
Provision . Dementsprechend ließ sich Boxmann
von seinem Versicherungskonzern den vollen
Betrag der vereinbarten Provision ausbezah -
len , behielt dann jeweils die Hälfte für sich
und erhielt von der Direktion unter Vorlage
einer von Endreß quittierten Rechnung zivei -
mal je 15 000 RM . ausbezahlt . Schon in die -
sem Zusammenhang muß besonders betonend
festgestellt werden , daß

durch die raffinierten Macheuschaste « des
Juden Boxman «, der von ihm vertretene
Bersichcrungskonzern um nicht weniger

als IL 000 Mark geschädigt wurde .
Auch hier zeigt sich somit ganz klar die l' e -

sonders üble Rolle und das frevelhafte Dop -
pelspiel , das dieser Jude sowohl in Beste -
chnngshandlungen gegenüber der Beamten -
bank , wie auch gleichzeitig durch Betrügereien
gegenüber der von ihm vertretenen Versiche -
rnngsgesellschaft zu spielen verstand .

Nach Verlesung des Eröffnungsbeschlusses
erfolgte die sehr eingehende Vernehmung der
Angeklagten Fink , Goralewski und Boxmann ,
die bei Redaktionsschluß noch fortdauerte .

KmicM § au Mud

Guter Besuch in der Zugendlmberge
Bruchsal . Die vom Siadtausschuß für Leibes -

Übungen betreute und bestausgestattete Jugend -
Herberge hatte im Monat August insgesamt 700
Uebernachtungen zu verzeichnen , davon 88 aus
Baden, ' die meisten Besucher kamen aus Rhein -
land und Westfalen .

«
Gochsheim ( Amt Bretten ) . Nicht fest . Der

Wiederaufbau der im April v . Js . niedergebrann -
ten großen Dampfziegelei Gebr . Bott wurde
am Samstag mit dem Richtfest gefeiert . Die Bau -
Herren , Bauleitung . Baubandwerker und Arbeiter
des Betriebes hatten sich zu einer schönen Feier
vereinigt . Der gewaltige Bau geht nun seiner
Vollendung entgegen und wird wieder einer grö -
ßeren Arbeiterzahl Beschäftigung bieten .

*
Untergrombach . Der neue Gemeinde -

rat . Die auf Grund der Richtlinien des Innen -
Ministeriums neu eingesetzten Eemeinderäte wur¬
den heute vor dem Bezirksamt verpflichtet . Dem
Eemeinderat gehören nunmehr an : S . Bie «
dermann , R . Stoll . E . Neumann , K .
Trautmann , N . Loes und E . Becker .

*
Senkung der Brotpreise

Philippsburg . Die hiesigen Bäckermeister haben
« ine Senkung des Brotvreises um zwei Pfennig
vorgenommen . Auch das Mehl ist im Durchschnitt
etwas billiger geworden .

Au* Tlo\ d&adeH~
16 000 RM . veruntreut

Mannheim . Vor dem Strafrichter kam die An -
klage gegen den 30 Jahre alten verheirateten
Kaufmann Friedrich Kuchenbeißer aus Karlsruhe ,
wohnhaft dabier , wegen Unterschlagung zur Ver -
Handlung . Der Angeklagte war Kassier und Buch-
Halter der Verkaufsstelle für Süddeutschland der

Eröffnung des Schachkongresses in Keitelberg
Heidelberg . Der Heidelberger Schachkongreß

wurde am Donnerstagnachmittag 3 Uhr im
Ballsaal der Stadthalle mit einer Begrüßunzs -
anspräche des Turnierleiters Dr . Deier -

' ling eröffnet . Der Turnierleiter nahm die
Auslosung vor und eröffnete sofort das Tur -
nier .

Die Turniere sind wie folgt besetzt :
Meistertnrnier 8 Teilnehmer , Meisterschasts -

tnrnicr 0 Teilnehmer , Hauptturnier 86 Teil¬
nehmer , Nebenturnier 55 Teilnehmer , In -
gendtnrnier 42 Teilnehmer .

Das Jugendturnier findet zum ersten Mal
in der Geschichte des Badischen Schachverban -
des statt . Es ist eine Freude zu sehen , mit
welchem Eifer die Jungen bei der Sache sind .
Die meisten Partien werden zur Zeit noch ge-
spielt, - Titelverteidiger Rutz (Rössel -Karls -
ruhe ) gegen E b e l i n g steht so , daß Rutz ge -
Winnen muß . Die Partie des zweiten Titel -
Verteidigers H u s s o n g - Mannheim gegen
Eisinger junior -Karlsrnhe dürfte Eisinger
gewinnen , trotzdem Hussong eine Figur mehr
hat .

Die Stimmung und der Kampfeseifer sind
hervorragend . Der Ballsaal , der grüne Saal
und der Lesesaal sind dicht besetzt . Ueberall
sieht man die Spieler in ihre Partien vertieft
sich an kleinen Tischen gegenübersitzen .

Arbeitsbeschaffung in Eberbach
Eberbach . Der Bürgerausschuß beschäftigte sich

in seiner letzten Sitzung u . a . mit Arbeitsbeschaf -
fungsmaßnahmen und bewilligte zum Umbau des
Ortsstromnetzes 4 000 RM ., zur Erweiterung der
Kanalisation 85 000 RM . . für Erweiterung und
Umbau der Wasserleitung 90 000 RM . . für Um -

bau des Volksschulgebäudes 150 000 RM . , für Er -
Weiterung der Städtischen Werke 25 000 RM .. fllr
Waldkulturen 20 000 RM . Zur Errichtung eines
Arbeitslagers in der ehemaligen Dampfziegelei ,
welche entsprechend umgebaut wird , genehmigte
der Bürgerausschuß die Aufnahme eines Dar -
lehens von 40 000 RM . Zustimmung fand ferner
der Haushaltsplan der Stadtgemeinde für 1933
und 1934, der 888 351 RM . Ausgaben ( im Vor -
jähre 905 830 RM .) und 724 291 RM . Einnahmen
( im Vorjahre 733 360 RM .) aufweist . Durch
Steuern vom Grundvermögen und Gewerbebe -
triebe sind 175 060 RM . ( i . V . 232 470 RM .) zu
decken . Die Steuersätze sind denen des Vorjahres
gleich geblieben .

Frei von Arbeltslosen
Achern . Den gemeinsamen Bestrebungen des

Arbeitsamtes , des Bürgermeisteramtes und des
Forstamtes ist es gelungen , daß die Orte Otten -
bösen , Seebach und Furschenbach frei von Arbeits ,
losen sind . Auch Eamshurst hat keine Arbeitslosen
mehr . In Achern und Lauf ist die Arbeitslosigkeit
erheblich zurückgegangen .

Bienenzucht und Safraba
Schwetzingen . Da die Reichsautobahn mit

Schutzbecken und Schattenbäumen bepflanzt wer -
den soll , wurde von Seiten der Bienenzüchter
angeregt , daß die Bepflanzung mit solchen Hek -
ken und Bäumen erfolgen möge , die gleichzeitig
die in manchen Landesteilen so schlechte Bienen -
weide verbessere . Die maßgebenden Stellen ha -
ben sich bereit erklärt , die Wünsche der Bienen -
zijchter nach Möglichkeit »u berücksichtigen.

„ Porobronze G .m .b .H . Zürich "
. Zugleich hatte er

Vollmacht für das Postscheckkonto. Die Höhe der
Unterschlagungen beziffert sich nach der Anklage
aus 16 000 RM . Mit den in vier Jahren verun -
treuten Geldern finanzierte er Rennwetten seines
Freundes , an denen er Teilhaberschaft hatte . Das
Gericht sprach wegen Untreue in Tateinheit mit
Unterschlagung ein ? Gefängnisstrafe

'
von einem

Jahr aus .

Au sämtliche Kreisleiter und
Kreisreferenten !

Nach ß 7 Absatz 2 des Gesetzes zur Wiederher -
stellung des Berussbenmtentums i . d . F . des
AendernngSgesetzes vom 28. Juni 1983 müssen
die Verfügungen nach §8 - —1 spätestens am
30. September 1933 zugestellt werden . Mit
einer Fristverlängerung ist nach den bisheri -
gen Feststellungen nicht zu rechnen .

Im Hinblick auf den gesetzlichen Fristablauf
ist es dringende Pflicht der Kreisleiter und
Kreisreferenten , dafür Sorge zu tragen , daß
nunmehr die Verfahren mit größter Befehlen «
nigung abgewickelt und nach dem 15. Septem «
ber 1933 keine Anträge mehr gestellt werden .

Fälle , die offensichtlich nach §8 5 oder 6 des
Gesetzes zu beurteilen sind , können zurückge -
stellt werden , da diese Verfügungen nach §8 5
und 6 bis spätestens 31 . März 1984 befristet
sind .

Sämtliche diesbezüglichen Anträge sind
handschriftlich zu unterschreiben , Maschinen -
schrist genügt nicht .

Kommunalpolitische Abteilung
M . d . L . b . Dr . V . Mainzer .

1tie&te\ ßehic&t~

Das europäische Hochdruckgebiet hat sich nach
vorübergehender Abfchwächung besonders in
seinem südlichen Teil über Mitteleuropa wie -
der gekräftigt . Auch über England ist der Druck
stark gestiegen . Die westlich und östlich davon
gelegenen Störungen über der Biskaya und
über Rußland bleiben für unsere Witterung
ohne Bedeutung .

Wetteransstchteu für Freitag , 8. September :
Fortdauer der bestehenden Witterung .

Orte Wetter
Schnee- Temperatur C

7V.
Uhr st * Uchte

Wertheim halbbedeckt 7 22 6
Königstuhl heiter — 11 16 9
Karlsruhe halbbedeckt — 12 22 10
Baden -Baden heiter — 11 24 10
Villingen halbbedeckt — 6 19 2
Dürrheim halbbedeckt — 4 20 1
St . Blasien heiter — 5 18 2
Badenweiler —
Schauinsland halbbedeckt — 14 19 11
Feldberg halbbedeck — 13 13 12

RheinwasserstSnde
WaldShut * — —
Kehl 248 —7
Maxau 880 —11
Mannheim 243 —8
* Pegel WaldShut wird nicht mehr gemeldet ,

ba er im Rückstau eines Kraftwerkes liegt .
Wassertemperatnren hente früh 8 Uhr :

Rhein bei Karlsruhe 18 Grad
Rappenwört (Badebecke » ) 18 Grad

Hautschristlcilung : Dr . Karl Rcuschclcr.
Veranlwortl . f . Politik , allgem. Nachrichten . Sport ,
Kulturpolitik . Unlerhalluna BeNagen und Wtnlchast :
Dr . Karl Neulcheler ! fllr „Da! vad. Land ' u . Be-
wegung : Wilh . Teichmann : für LandeSi/Iiupisial» .
lokales Feuilleton : Joses Bengöauser : si>r Anzei-

gen : Helmut Lezr :
lämtl . tn Karlsruh « , « erlag : Fllhrer -Verlag G m .v .H.

« otattonSdrwl : I . I . Reiff , Karlsruh « t. 89.



Zagetaufeiqei
NIM

» ad . Lichtspiele : Morgenrot .
Gloria : Heimlebr ins Glück.
Resi : Kind , i» sreu mich aus Dein Kommen .
Pali : Zchlcppzug M 17.
Kammer : Man » über Bord .

Konzert
Ldeon : Künstlerkonzert .
Museum : Unterhaltungskonzert .
Kassee Vaterland : Untcrhaltungslonzert . .
Grüner Baum : Konzert und Tanz .
Krokodil : Konzert .
Altdeutsch « Bier - und Weinstube : Radiolonzert .
Kassee Hilter : Radiokonzert .
Kassee Roederer : Das vornehme Slbendlokal .

Auf zum Richtfest in den
AussteNunoshaUen

Rundfunk
Frrllag , den 8 . Sept . 6 .00 : Zeitangabe , Wetter -
bericht , anschl . Gymnastik . 7 .00 : Nachrichten . 7 .10
vis 8 . 15 : Frllhkvnzert aus Schallplatte » . 10.00 :
Nachrichten . 10.10 : Herbert Ernst Grob singt .
10.30 bis 11 .10 : Konzert für zwei Klaviere . 11 .55 :
Wetterbericht . 12 .00 : Mittagskonzert . 13 .15 : Nach¬
richten . 13.30 : Buntes Unterhaltungskonzert .
14 .00 : Funkwerbungskonzert . 14.30 : Englischer
Sprachunterricht . 15 .15 : Meine Sonntagswande¬
rung . 15 .30 : Musizierstiinde . 16.30 : Nachmittags »
konzcrt . 18.30 : Kurzmeldungen , Landwirtschafts¬
nachrichten . 19 .00 : Stunde der Nation . Opern -
« verschnitt . Uudlne ' . 20.00 : Der Wahrheit die
Ehre . 20 .20 : Musik von Violine und Violoncello .
20 .50 : Zwei liebcn sich . Ein Funklustspiel . 22 .00 :
Bortrag über Oesterreich . 22 .20 : Nachrichtendienst .
22.45 bis 0.30 : Nachtmusik .

Geschichtliches zur neuen Markthalle
Hinter dem alten Bahnhof , wo man vor

einigen Wochen mit dem Bau der Markthalle
begonnen hat , geht es jetzt zu , wie in einem
Ameisenhaufen . Ein Hin und Her , ein Klopfen
und Hämmern , kurz gesagt , eine Geschäftstätig -
keit herrscht dort , daß man am liebsten selber
mittun möchte .

Endlich bekommen die Karlsruher Markt -
frauen ihre langersehnte unt > heißumstrittene
Markthalle .

Daß man aber den Residenz - Marktfrauen
schon einmal eine Markthalle bauen wollte ,
wissen heute viele Karlsruher nicht . Deshalb
soll es hier an dieser Stelle berichtet werden .

Unser badischer Heimatdichter Heinrich
B i e r o r d t plaudert öavon in seiner Lebens -
beschreibung : „Buch meines Lebens ." Demnach
wollte sein Großvater , der Bankherr Hein -
rich Bierordt , öer 1867 verstorbene hoch-
herzige Stifter des Vierordtbades , statt dessen
seiner Vaterstadt eine Markthalle bauen las -
sen . Doch die Marktfrauen von damals wollten
nichts davon wissen . Sie wollten weiter im
Freien , dem Wind unö Wetter preisgegeben ,
ihre ländlichen Produkte verkaufen , wie es
ihre Mütter und Großmütter auch schon getan .

Schließlich war es auch so gut . Denn wären
t>ie Marktfrauen mit dem Bau einer Markt -
halle einverstanden gewesen , hätten wir viel -
leicht heute kein — Vierordtbad .

Karlsruher Safenverkehr im August
Im August 1938 ist der Wasserstand des

Oberrheins — am Pegel zu Maxau gemes -
sen — von 548 Zentimeter am Anfang des
Monats unter Schwankungen bis auf 419
Zentimeter am Schlüsse des Monats zurückge -
gangen . Dieser Wasserstand war für die Groß -
schiffahrt ungünstiger als die Wasserstände in
den Monaten Juli 1933 und August 1932.

Schiffserleichterungen mußten zur Fahrt
nach den Oberrheinhäfen im August 1933 je »
doch noch nicht vorgenommen werden .

Im Karlsruher Rheinhafen sind im August
136 Giiterboote und Motorschisse sowie 265
Schleppkähne angekommen und 134 Güter -
boote und Motorschiffe sowie 274 Schleppkähne
abgegangen . Der Eilgüterverkehr war sonach
im August 1933 wesentlich stärker als im Juli
1933 und im August 1932. Dagegen war der
Schleppkahnverkehr im August 1933 wesentlich
schwächer als im Juli 1933, jedoch immer noch
stärker als im August 1932 . Der Rückgang
gegenüber dem Verkehr im Juli 1933 ist sai -
sonmäßig bedingt .

Der Umschlagsverkehr des Karlsruher
Nheinhafens war im August 1933 rund 48 000
Tonnen kleiner als im Juli 1933, dagegen
rund 30 000 Tonnen größer als im Angust
1932.

Mit dem städtischen Motorboot wurden im
August mit Rücksicht auf die Schulferien nen -
nenswerte Schülerfahrten nicht ausgeführt .
Die allgemeinen Fahrten an Sonn - und Fei -
ertagen konnten wegen der flott fortschreiten -
den Arbeiten an der Stichkanalverbreiterung
noch nicht aufgenommen werden . Die Köln -
Düsseldorfer Rheindampffchiffahrt hat im
August 1933 mit ihrem Dampfer „Rheinland "
ab Karlsruhe eine Gcsellschaftsfahrt nach
Koblenz ausgeführt .

Heute Freitag abend 8 Uhr . dem Bor -
abend der feierlichen Eröffnung der Grenz -
landwerbemessd , werden sich Zimmermcister
und Gesellen , Dachdecker , Schreiner , SA . .
Ausstellungsleitung und Behörden mit der
Karlsruher Bevölkerung zu einem Nichtfest
der neben der Ausstellungshalle neu errich -
teten Holzhäuser vereinigen . Dieses Nicht -
fest wird

die Verbundenheit von Meister .
Geselle , Lehrling , Handlanger , Aus -
stellungsleitung und Behördenver -

tretern
bekunden . Die gesamte Bevölkerung der
Landeshauptstadt ist zu diesem frohen
Ereignis eingeladen .

Auf den mit vier Maienbäumen
geschmückten Dächern der neuerstellten Hal -
len werden die Wertleute sich aufstellen ;
der Zimmermeister erscheint in Zunftklei -
duug und wird nach alter Sitte und Ge -
brauch den Richtspruch sprechen . Nach einem
Trinkspruch auf die Bauherrschaft schleu-
dert er den Krug auf die Erde . Die Bau -

Herrschaft erwidert von unten mit dem Dank
an die Werkleute . Musik und Gesang wer -
den die festliche Stimmung erhöhen . Nach
wohlvollbrachtem Werk werden sich Meister
nnd Gesellen , Bauherrn und Gäste nach alt -
hergebrachter Weise bei Trunk und Zmbiß
>,ereinigen .

Polizeibericht
Ein Reh verursacht Krastwagennnsall

Am 7. September 1933, gegen 3 Uhr , kam auf
der Linkenheimer Landstraße ein Personen -
krastwagen , der einem vor den Kraftwagen
gelaufenen Rebwild ausweichen wollte , von der
Landstraße ab in den Straßengraben nni > über -

schlug sich bort . Der Besitzer des Fahrzeuges
wurde nur leicht verletzt , während seinBegleiter
nach dem Städt . Krankenhaus verbracht wer -
den mußte . Der Kraftwagen mußte erheblich
beschädigt abgeschleppt wenden .

Nichtbeachtung des Vorfahrtsrechts nnd über -

mäßige Geschwindigkeit führten zu zwei wei -
teren Verkehrsunfällen , bei öenen glücklicher¬
weise nur geringer Sachschaden entstanden ist.

SMntliA Aimalvrobe des Sarmenjka övielrmas
Karlsruhe

Mit dem erfolgreichen Vordringen und der
Vervollkommnung der Radiotechnik ivurde die
Pflege urnö Ausübung volkstümlicher Haus¬
musik von Jahr zu Jahr mehr in den Hinter -
gruud gedrängt . Die Zahl derjenigen , die ein
Instrument auf Grund jahrelanger Ausbil -

dung beherrschten , befand sich im stetigen Rück -

gang , denn man konnte sich ja auf weit beque -
mere und billigere Weise einen Musikapparat
beschaffen , bei dem es nnr einiger Griffe be -
durfte , um ihn in Tätigkeit zu setzen . Man be -
kam auf diese Art nicht nur ein Instrument ,
sondern stets ganze Orchestcröarbietungen zu
hören , ohne auch nnr einen Finger krumm zu
machen oder eine Note zu studieren .

Die Folgen dieser Passivität machten sich so-
wohl nach der ideellen wie auch nach der Wirt -

schaftlichen Seite hin bemerkbar . Sie brachte
einerseits eine Verflachung iies Musiklebens ,
eine Minderung der schöpferischen Kräfte mit
sich und hatte andererseits eine empfindliche
Schädigung «des Jnftrumcntalbangcwcrbcs im
Gefolge . Und wirtschaftliche Gesichtspunkte
waren auch wieder die Triebfeder für das
Wiederaufleben einer volkstümlichen , zunächst
noch dilettantischen , aber leicht erlernbaren
Kleinkunst . Die weltbekannte Firma H o h n e r
verstand es , durch intensive Werbetätigkeit das
Verständnis und die Frenke an der Erlernung
und Beherrschung ihrer klangschönen Jnstru -
mente zu wecken . Es ist ihr im Verlauf weni -

ger Jahre gelungen , allein in Baden nnd
Württemberg insgesamt etwa 1100 Harmonika -
Orchestcrvereinigungen ins Leben zu rufen ,
von denen einige bereits auf beachtlicher kirnst -
lerifcher Höhe stehen .

Auch der seit etwa vier Jahren bestehende
Harmonika - Spiclring Karlsruhe zeigt schon
bedeutsame Ansätze , öie zu der Hoffnung berech -
tigen , daß er — intensive Uebnngsarbeit vor -
ausgesetzt — in einiger Zeit zu den besten Ver -
einigungen seiner Art gezählt werden kann .

Anläßlich eines am 9. und 10 . September in
Donaueschingen stattfindencn Wettspielens um
die deutsche , badilchc und Klnbmeisterschast
hatte der Hanöharmonika -Tpielring Karlsruhe
am Mittwochabend eine öffentliche General -
probe im Eintrachtssaal veranstaltet . Den
ersten Teil des Programms bestritt der soge ^
nannte zweite Kurs , dessen Mitglieder erst seit
etwa vier Monaten an den Uebnngsstnnden
teilnehmen . Selbstverständlich sind die Teilneh -
mer dieses Kurses noch lange nicht konzert -
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saalreif , da sie noch zu sehr in der Materie
stehen unö noch mit technischen Schwierigkeiten
zu kämpfen haben . Die Elitegruppe , die an dem
Donaueschinger Wettspielen teilnehmen wirö ,
vermochte bessere Leistungen auszuweisen , was
auch der Schwierigkeitsgrad der zum Vortrag
gebrachten Stücke bewies . Die Präzision des
Zusammenspiels läßt allerdings noch manches
zu wünschen übrig . Auch dürften noch einige
schwierige Stellen ausgeglichener zum Vortrag
gebracht werden . Rückhaltlose Anerkennung
fanden zwei Duetteinlagen des Lehrers des
HSK . mit einem seiner Schüler , dessen slotteS
un >d sauberes Spiel sich den ungeteilten Bei -
fall der Zuhörerschaft sichern konnte .

Daß sich öer Harmonika -Spielring bereits
einen umfangreichen Freundeskreis gesichert
hatte , bewies der außerordentlich starke Besuch
der Veranstaltung .

Gloria -Valast
Ueber den im Gloria - Palast ab Freitag , den

U8 . September laufenden Film : „ Heimkehr ins
Glück " schreibt der „Völk . Beobachter " : „Man
darf diese von Ludwig von Wohl und Graf
d 'Hanssonville verfaßte und unter der Regie
von Carl Boefe mit meisterlichem Geschick auf
die Leinwand gebannte hübsche Geschichte ge -
trost als den ersten groken Treffer der neuen
Spielzeit bezeichnen . Hier ist alles , was man
von einem guten Spielfilm verlangen darf , in
glücklichster Weise vereint : Scherz , Satire ,
Ironie und tiefere Bedeutung .

Der vom Geschäft zermürbte und von feiner
koketten Fran sträflich vernachlässigte Schnh -
sabrikant entflieht inkognito auf fein Schwarz -
waldschloß . Kurz vor dem Ziel geht er auf
höchst originelle Weise seines Autos verlustig ,
dessen sich dann ein wandernder Zauberkünstler
nnd Dresseur bemächtigt , um nun unfreiwillig
aus Grund der Autonummer im Schloß für -
den erwarteten Generaldirektor gehalten und
mit samt leinen vierbeinigen Begleitern mit
großen Ehren empfangen zu werden . Unter -
dessen gerät der eigentliche Besitzer all dieser
Herrlichkeiten in das Haus seines ehemaligen
Schusterlehrmeisters dessen reizendes Töchter -
lein dann das Glück ist, zu dem er schließlich
nach Entlarvung der treulosen Gattin heim -
findet .

Diese im Nacherzählen teils unwirklich , teils
banal anmutenden Begebenheiten werden mit
so viel Witz und Laune des Regisseurs und
der Darsteller erzählt , daß man alle Unwahr -
scheinlichkeiten vergißt und sich mit Genuß der
Wirkung der vielen netten Einfälle hingibt ,
die das Publikum oft zu spontanem Beifall
ermuntern und hier nicht verraten werden
sollen . Bon den Darstellern , die ein Mnstcr -
beispiel besten Zusammenspiels geben , verdient
in erster Linie Heinz Rühmann genannt zu
werden , der als wandernder Artist wieder ein -
mal der liebe Allerweltskerl ist , als der er
mit seinem trockenen Humor wahrhaft hin -
reißende Momente hat . Nicht weniger anzu -
erkennen sind aber die Leistungen der übrigen
Mitwirkenden , von denen Panl Hörbiger den
Schuhfabrikanten , Ludwig Stöffel seinen ein -
stigen Lehrmeister , Luise Ullrich dessen anmu¬

tiges Töchterlein und Panl Heidemann den
Schloßverwalter spielt . Eduard Künnecke lieh
sein großes Können der Komposition einer
Musik , deren melodische Klänge die Handlung
unaufdringlich durchziehen ".

Beerensammeln
im Sardtwald

Ein nachsommerliches Naturgeschenk
Wer an einem kühlen Nachsommermorgen in

früher Stunde einen Spaziergang durch den
Schloßgarten oder den Wildpark unternimmt ,
begegnet in diesen Tagen häufig den Karls »
rnher Brombeerensammlcrn , die in den Hardt -
wald ziehen , bepackt mit kleinen Rucksäcken , in
denen sie kleine Eimer oder sonstige Behält -
nisse und ein bescheidenes Vesperbrot mit sich
tragen . Meist kommen sie in Gruppen , ar -

beitSlose Väter mit ihren Kindern , Arbeiter ,
die während ihrer Urlaubstage mit Kind und
Kegel beim Brombeerpslücken da ? Nützliche
mit dem Angenehmen verbinden wollen . Froh -
gelaunte Gesichter freuen sich dankbar anf die -

ses Herbstgeschäft , das nicht durch saure Ar -
beitstage ivährend des Jayres verdient iver -
den muß . Freigebig spendet die Natur diese
unsere letzte Waldbeere . Eine köstlich mun -
dende Frucht , die in den sonnigen ver -
träumten Nachsonimertagen draußen außer -
halb der Bannmeile der Großstadt ausreist .
In den Forsten der Eggensteiner Gemarkung
ist das Brombeerenparadies auf einzelne grö -
ßere Waldparzellen verteilt . Dort wuchern die
Brombeersträucher als wilde Kinder der Na -
tnr , bald zu undurchdringlichem Gestrüpp
emporrankend , bald kriechend mit sarbenbunt
wechselndem Laub . Mit Vorliebe entwickelt
sich die Brombeere an den lichteren Rainen
oder in windgeschützten Winkeln , jedoch immer
nur dort , wo kräftige Sonnenstrahlen die zu -
nächst grüne Frucht über ein in allen Färb -
tönnngen leuchtendes Rot allmählich in tief -
dunkles Schwarz färben . Niemand , der dieses
wilde Kind pflegt : abgehärtet , wie es im rau -
Heu Kampf der Natur und des Klimas wurde ,
stellt es an den Boden , der ihm Nahrung gibt ,
keinerlei Ansprüche . Eine ungeheure Lebens -
energie steckt in diesen Rauken , die sich gegen
gefräßiges Wild durch ein stachelbew ^hrteS
Kleid schützen . Der Brombeersncher darf daher
nicht empfindlich fein , wenn er sich eine loh -
nende Beute holen will . Er darf sich nicht
scheuen , in das dornige , verschlungene Strauch -
werk einzudringen . Bor allem aber darf er
feine Hände nicht schonen , im Laus der Stun -
den werden sie ordentlich zerschunden . Aber
was schadet das , wenn solch süße Beute winkt !

Wenn die Sonnenstrahlen des erwachenden
Morgen , über die noch träumenden Banmwip -
fek streichend , auf den nahen Feldern den Früh -
tau trocknen , beginnen die Brombeerensamm -
ler ihre Pflückarbeit . Sic pflegen sich über die
einzelnen Reviere zu verteilen nnd suchen sich
dort die ertragsreichsten Gefilde heraus . Einige
Spätlinge , die sich nicht so früh vom warmen
Bett trennen konnten , treffen noch mit den
Fahrrädern ein und müssen nun mit den Plät -
zeit vorlieb nehmen , die ihnen die Frühspitze
übrig ließ . Der muntere Vogelfang bringt Le -
den in diese Stille der Waldnatur . Das Lese -
geschäst geht verhältnismäßig rasch vonstatten ,
da sich die Brombeeren im Gegensatz zu den
Himbeeren leicht pflücken lassen und anch in
dichteren Früchtebündeln zusammenhängen .
Schnell ist eine Hecke abgeerntet , denn die
Früchte reisen nicht gemeinsam . Zwei bis drei
Wochen hindurch können einen über den an -
der » Tag die inzwischen nachgereisten Früchte
abgestreift werden . Bei dieser Gelegenheit
merkt sich der Sammler , der nicht nur einmal
in das Brombeerenparadies kommen will , die
noch nicht abgegrasten Reviere , die vielleicht
erst in einigen Tagen reife Früchte bringen .
Die Ernte ist heuer infolge der ungünstigen
Witterung in den Vorfonimermonaten , also in
der Blütezeit , nur mittelmäßig , aber immerhin
reicht sie für die diesjährigen Brombeersamm -
ler bei weitem ans .

An dem von silbrigem Schleier überzogenen
Himmel ist der Sonnenball um 45 Grab höher
gestiegen . Das Elsnhrlänten einer fernen
Dorfkirche mahnt zum Aufbruch , damit die
emsigen Sammler rechtzeitig zum Mittagstisch
wieder daheim sind . Inzwischen konnten auch
die mitgebrachten Geschirre zumeist anch gefüllt
werden . Manche Gruppe darf dann als Lohn
einer mehrstündigen Arbeit bis zn 19 Pfund
Brombeeren zn Hanfe abwiegen .

Nunmehr kann die Verwertung der Ernte
beginnen . Die einen bereiten aus den fchwar -
zen Beeren ein würziges Brombeermus , die
anderen ziehen einen stärkenden Brombeergeist
vor oder lassen die Brombeeren mit mehreren
Zutaten zu einem wohlsmeckenden Brombeer¬
wein gären . In den kalten Wintertagen hat
alsdann die Familie des VrombeersucherS ei -
nen vorzüglichen Brotaufstrich oder einen an -
genehmen Magenwärmer im Haushalt zur
Verfügung .
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Wohl selten hat man öen Beginn der Punkt -
spiele mit einer solchen Spannung erwartet ,
wie es in dieser Saison der Fall ist . Während
in den letzten Jahren für die badische Meister -
schast fast immer dieselben 2—3 Vereine in die
engere Wahl kamen , ist dieses Jahr durch die
Zuteilung der spielstarken Mannschaften aus
Mannheim und Pforzheim eine vollkommen
offene Situation geschaffen worden . Es wird
niemand einfallen , einen sicheren Meister vor -
auszusagen , denn von den 10 Vereinen können
sich sechs mit einigem Recht „Favorit " nennen .

Mit dem Tressen Phönix —Waldhos am kom -
Menden Samstag im Phvnixstadion bringt die
Eröffnung der Gauligafpiele gleich eine der
zugkräftigsten Begegnungen . Die Erfolge der
Waldhofer in der letzten Saison , ihre Siege
über Bayern und 1860 München ( in München ) ,
sind noch in guter Erinnerung .

Mit einer Ausnahme stellt Waldhof dieselbe
Mannschaft wie in der letzten Saison . Die her -
vorragendste Erscheinung der Elf ist der be-
kannte Mittelläufer und Repräsentative Vre -
zing , der es vorzüglich versteht , die schnellen
Außenstürmer , den Ex -Nürnberger Weidin¬
ger und den Repräsentativen Walz mit wei -
tcn Flügclvorlagen einzusetzen . Der geführ -

.Uchste Stürmer ist der Mittelstürmer Siss -
l i n g ( repräsentativ ) , ein auSgezcichueter Tech¬
niker und Durchrciber . Halbrechts spielt
Herrmann , ein durchschlagskrästiger uud
äußerst schuggewaltiger Spieler . Aber auch die
übrigen Spieler , wie Haber sa.epräscnt . ) ,
Model , R i h m etc . sind zuverlässige Stützen
der Waldhofelf .

Phönix hat im Laufe des vergangenen Iah -
res technisch und taktisch mehr und mehr ge -
wonnen , so daß zu Ende der vergangenen und
zu Beginn der neuen Spielzeit eine seltene
Einheitlichkeit und Beherrschung des Spielge -
schehens in Erscheinung trat , die Bewunderung
erregte . Phönix pflegt einen Stil , der dem der
Waldhofer verivandt ist . Die Mannschaft ist
durch die letzten Spiele und durch ein gewis -
fenhafteS Training in guter Verfassung und ist
noch immer gegen Könner zu voller Eutfal -
taug gekommen . Man behauptet mit Recht , daß
dieses Spiel nicht nur wegen der Neuartigkeit

der Begegnung , sondern vor allem bezüglich
der Spielstürke und Spielvermögen eines der
interessantesten und wichtigsten zu werden ver -
spricht .

Die beiden Mannschaften treten in folgender
Aufstellung an :

Waldhos : Rihm
Leist Haber

Model Brezin Kiefer
Weidinger Herrmann Sifsling Schüfer Walz
Gröbel Schoser Föry Heiser Graß

Hornuug Wenzel Dickgießer
Mohr Lorenzer .

Phönix : Mayer
Der Beginn des Spieles ist ans 5,80 Uhr

festgesetzt .

KMstrieb im ZmMerM Karlsruhe -
SWyurr

Turnsportlicher Hochbetrieb herrschte am
Sonntag , den 3. ds Bits ., auf dem Turn - und
Spielplatz des vorgenannten Berlins . Ein
Mauuschafts -Bierkamps zwischen je einer
Mannschaft der SA . vom Sturm *3/109, deS
Turnvereins Bulach , der Riippurrer Fußball -
gesellichaft uud vom Turnverein Rüppurr , ein
Schauturnen des letztgenannten Vereins uud
2 Faustballspiele zwischen Bulach und Rüppurr
zeigte » eine solche Fülle sportliche » Gesche -
Heus , daß der Nachmittag kaum dafür auS -
reichte .

Um 1 Uhr sammelten sich die aktiv am
Kampfe und der Veranstaltung teilnehmenden
Sportler , Tnnter , Turnerinnen und Jugend
zum gemeinsamen Abmarsch beim Eichhorn .
Dort fand sich auch zu allgenieiuer Freude die
Kapelle des Musikvereius Harmonie ein , um
deui Zug auf den Turnplatz daS Geleite ,zn
geben . Nach Eintreffen der Bulacher Turn -
freunde setzte sich der stattliche Festzug in
Marsch . Boraus die Musikkapelle , dann drei
festlich gekleidete Turnerinnen mit je einer
Hakenkreuz -, einer fchwarz -weiß - roteu uud
einer DT .-Fahne , worauf im strammen Tritt
der geschlossene SA .- Sturm 13/10 -1 folgte . Ihm
schloß sich der Turnverein Bulach an . Den
Schluß bildeten die Jugend , die Turnerinnen ,

Turner und Passiven vom Turnverein Rüp¬
purr . Bald nach dem Eintreffen auf dem
Platze konnte der Mannschaftskampf dank der
guten Vorbereitung seinen Anfang nehmen .
Unter Leitung de? Führcrstcllvcrtreters Bott
vom Turnverein Rüppurr marschierten die
Mannschaften zusammen mit dem Kampfgericht
geschlossen auf den Kampfplatz . Nach einer
kurzen Ansprache übergab Turnfreund Bott
die Mannschaften dem techn . Leiter des Kami »
fes , Tnruwart Ell er . Mit Spannung und
sichtlich großem Interesse verfolgte das inzwi -
scheu erschienene sehr zahlreiche Publikum die
mit großem Eifer vor sich gehenden Kämpfe .
Jede Mannschaft rechnete mit dem Sieg . Wa -
reu bei einer Kampfart Punkte verloren ge -
gangen , so wurde bei der nächsten mit aller
Energie ein Aufholen versucht, - so daß die Eut -
scheiduug zunächst » » gewiß blieb . Während des
Kampfes trafen , mit Freude begrüßt , auch der
Führer des Karlsruher Turnbezirkes , Dur st,
und der Oberturnwart des Murgtalbezirkes ,
Hub er , auf dem Platze ein . Nun zeigte der
Turnverein Rüppurr durch Vorführungen
seiner Turner , welche die Stuttgarter Frei -
Übungen und ein Reckturnen zur Schau brach -
ten , sowie durch sinnfällige Reigen und Frei -
übuugeu seiner Turnerinnen und Schülerin -
» en , daß in seinen Reihen reges turnerisches
Leben zur Pflege der Gesundheit und zur
Stählung des Körpers herrscht . Zwei Faust -
ballspiele gegen TV . Bulach , wobei Rüppurr
knapp gewinnen konnte , bildeten den Abschluß
des vou Musikvorträgen des NT . Haudharmo -
nika - Orchcsters umrahmten sportlichen Ge -
schehens .

Nun kam die mit Spannung erwartete Sie -
gerverkündung und Ehrung . Vorher hielt die
SA . einen mit großem Interesse und Aus -
merksanikeit verfolgten Appell ab . Vereins -
führer Kiefer dankte zunächst allen Mann -
schaften für ihre kameradschaftliche Mitwir -
kung , ebenso dem Männergesangverein für die
schönen Liedervorträge und erging sich dann
in kurzen Ausführungen über Zweck und Ziel
des deutschen Turnens und deö deutschen Spor -
tes , die getragen vom nationalsozialistischen
Geist , der Stählung des Körpers , der Gesund -
heit und Wehrhastmachung des deutschen Bol -
kes dienen . Er forderte die Anwesenden auf ,
ihr freudiges Bekenntnis zum neuen Staat ,
zum Staate Adolf Hitlers , nicht nur mit Wor¬

ten , sondern mit der Tat , die immer und letzt -
lich ausschlaggebend ist, zu leisten nnd sich ak-
tiv einzureihen in die Front der Volksertüch -
tigung und Wehrhaftniachung durch alle Arten
vo » Leibesübungen . Er verkündete sodann als
ersten Sieger uud Plakett -Gewiuuer mit 377
Punkten die Mannschaft der S ?k. vom Sturm
13/109 , die damit bewiesen hat , daß auch in den
Reihen der braunen Soldaten Adolf Hitlers
sportlich hervorragende Kümpser si » d . Ihr
folgte die Mannschaft des Turnvereins Rüp -
pur mit 367 Punkten , die leider ohne zwei
ihrer Besten zu dem Kampfe antreten mußte .
3 . Sieger mit 352 Punkten wurde die Fuß -
ballgesellschast 01 Rüppurr , 4 . Turnverein Bu¬
lach mit 325 Punkten . Alle Mannschaften er -
hielten Diplom und Eichenkranz . Auch die
Kleinen des Vereins erhielten für den vou
ihnen absolvierten Wettkampf schlichte Eichen -
sträußchen . Nachdem der Sprecher noch einige
Sätze .aus den herrlichen Worten des Führers
Adols Hitler über den Wert des Turnens
und der Leibesübungen auf dem Deutschen
Turnfest in Stuttgart zitierte , schloß er mit
einem TreubekenntniS zum uationalsoziali -
stischeu Staat , einem Sieg -Heil auf den Füh -
rer , auf den Reichspräsidenten und auf unser
deutsches Vaterland . Die erste Strophe des
Deuschlaudliedes und des Horst - Wessel - Liedes ,
von den Anwesenden begeistert gesungen , bil -
deten einen wirkungsvollen und würdigen Ab -
schluß der Veranstaltung , auf die der Ti,trn -
verein Rüppurr und mit ihm die ganze hie -
fige Sportgemeinde stolz sein dürfen .

Residenz - Lichtspiele

Die Residenz -Lichtspiele bringen am Freitag und den
folgenden Tagen als 2 . Schlager der Saison einen der
lustigsten Filme , die das LichtspielhauZ kennt , das
herrliche Usa - Lustipicl : „ Kind , ich sren ' mich aus Dein
Kommen " . Der Film steht uuier dem Motto : Freude ,
harmlose Freude . Immer und überall gibt es was zu
lachen , und lachenden Herzens wird man an den Held
des Sliickes , einen drolligen Drahthaarsoxterrier mit
dem komischen Namen . Storch ' ges« sselt, der mit seiner
launischen Spur Tempo , Komplikationen und Ersolg
der ganzen Begebenheiten bestimmt , indem er der ihm
nun einmal zugeteilten Ausgabe mit jener Treue nach-
geht , die ja für Hunde sprichwörtlich geworden ist . Das
ausgezeichnete Znsammenspiel von Magda Schneider ,
und Wols Albach -Reily ist so innig , daß man ihnen
von Ansang an zugetan ist.

Dazu ein ausgewähltes Beiprogramm und die Ufa .
Tonwoche .
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Sportgeschäften . 27054

Wir haben

Brantrcbleiero-Brautkränze
neu aufgenommen 28561

Otto Hummel
Damennote
Kaiserstraße , Ecke Lammstraße

Brmiholz-
Bkrftelgenmg

Die Stadt Durlach
laßt am
Samstag , s . d . M .,

ins dem Distrikt Füll -
bruch 86 Ster dürres
Pappelscheil - sowie
103 Ster Pappelprü -
gelholz gegen Äarzah -
lung versteigern .

Treffpunkt : 8 Uhr
an d . Fittlbrnchbrücke .

D u r l a ch ,
den 5. Spet . 1933.

Der Bürgermeister .

Woersteigerukg
Die Stadt Durlach

läßt am
Mvniag , 1*1. d . M ,
ihr gesamtes diesjah -
riges ObsterlräguiS
gegen sosorlige iiat '
Zahlung öffentlich ver¬
steigern .

Treffpunkt : 8 Uhr
bei der Sladtgärtnc -

D u r l a ch ,den 5 . Sept . 1933.
Der Bürgermeister

empfehlen iisuie :

MOS Tjfchjager
| gemischt im CeSiophan ^ Beute » |

110g = 40 Pfg .
Schlager sollen immer Beweise für
besondere Leistungsfähigkeit sein .

I Unsere Pralinenmischung , ,Mo Sf - Schlaqcr 44
1 n hält 10 unserer baliebltstcn Pralinen • Einzei

5o - tcn , nlso

110 Schlager in einem Beute ! |

KaSsersfraSje 205

WWW

Intchtin
das Radikalmittel zur
Vertilgung V Wanzen ,
Molte » , fliege » uiw .
Erhältlich bei 23554

Friedrich Springer
Markg'-afenstr . ■' 2 Ttl , SJi 3

RADIO -
Apparate / An 'agen
Pg. Oeü . DIngllr.gtn
Wilheimstr . 9 2167(5

linm

Ledersohlen
Gummiabsäye . Einleg -
fohlen , Schuhmacher -
artikel etc . kauft man
gut und billig bei
Eduard Frisch , Leder -
Handlung , Mühlburg ,
Rveiustr . 33. (27057)

Häuft
deutsche Waren

Jagdhütten ,
Schugpen ,Riadständer ,

zerleg - und ver . etzbai
Gebr . ßeüenüäCfs

C . m . b . H .
uieidensu/3 feg

Postfach 168
Veitr . Kd . Malilmann ,

Karlsruhe
Weinbiennerstia (.' c fS

26877
m

27612

Waldstrafje 75

Biaufeichsnfang
per Pfd . nur 90 Pig .

Große Zufuhr in 28582 |
lebenden Rheinf i < ch o n

sowie alle Sorten b . lWISC ??. SCStlSCtie |
Heut, den garzen Tan V3°l&G&£j£ C35Cliene

Rns :n - un - secrtsclte
rägllcti frisch eintreffend : » 080110 ».»!«!» « .aer . Lachsheringe . sctiesmscne j

FricftseschüssüRcs ncnioi d
iim ön .chnltt p. r Pf .md M- . 1 — firner j
fzsanen . ReMiüsncr . uiiideufsit .

sjaj in bekannter Qüle.
S and auf d.Wocher,marl <t Lieferung frei Haus .

Nrbriis -vergevung
Ausführung der Erd -,
PlinierungS - u . Chaus -
fierungsarbeiten tur
die Herstellung der
Kcltcrstraste zwischen
Baumannbrllcke und
Wilserdiiiger Sirasze .
Bedingungen , Pläne
und Auskunft : Nai -
bauS , Stadlbauamt ,
Zimmer Nr . 105. —

Einreichungstermin :
^Dieuslag , 12 . Sept . 33
vorm . 11 Uhr , — Zn -
schlagSsrlst 4 Wochen .

Pforzheim ,
den 5. Sept . 1933.

Stadtbauamt

Im PergleichZverfah -
ren über das Pernio -
gen des Kaufmanns
» einrich Zipse in
Bilden . Küsersir . 10 .
wurde der im Per -
gleielistermin vom 25.
Augnst 1933 ange -
nommenePergletch be¬
stätigt uud das Per -
fabren ansgehobeu .

Baden - Baden ,
4 . Sept . 1933.

Bad . Amtsgericht .

Bekanntmachung
der Siaüizcmrinöe

keifl
Tie Auszahlung der

Mieisdeihilfeu und
Grenzgiiiigcrzulagc .i

findet am Montag ,
den 11. De » !., am
Schalter des Fürsorge -
auitS , Zimmer 1 statt .

Stiidt . Flirsorgeamt AuSk . gratis
Kehl

Veb'SkeM
2— 10 Ml täglich , obue
Kc.pital erzielt jeder
da » ganze Fahr Hin-
durch durch Speise -
pilzzucht im Freien ,in Räumen , Kellern ,
Kisten usw . — Pilze
werden abgenommen
dürc !> I . Burkhnrdt ,
Maunhcim , Draisst .41

-'Söll

Mnd
wird in liebev . Pflege
genommen . Off . un ! .
4ä95 au den Führer -
Bertag .

« Sdel
Staall . ancrk . Lest -
r e r i n ert . Klavier ^
und Lautenunterricht .
Gartenftr . S», S. St .
2988
Inhabern v . BedarfS -
deikniigSscheinrn enw -
fehle ich :

Schlafzimmer von
350 m an .

Speisezimmer von
Z ',U m an ;

ebenso sehr preiswerte
Stiichen und eiiiz . Mö¬
bel . — Staat !, präm .
m . gold . Med . Mi »,
belhans Fa l k n e r ,
Tnrlach , Adols -Hiller -
Str . 94. — Tel . 27t .
Haltest Bahnh . Durl .
2987

MMZS -

beute , Freitag , nach
Freiburg oder Näh «.
Sehr günstige Gelegen -
licit zur Rückladung
<1 bis 3 Zimmer ) . —
ititlereff . bitte melden
Ausstellungshalle , Ab -
teil :,im Möbel . Koje
Schneider . 285h7

Siipcr

zu haben .
Kelterei Diesenbach « ,

Sophienftr . 95,
Tel . 3420.

Rasdi rilerut v . Jung I
u . All crfieut "' Iii-1;:, | [die edito
H @ h -

ner -
iü3E1S?t! a >M !iIl »»>Äl
Eellcb '.e Modelle :

Mit . 40 . 10 67, -
SCSflL ^ SLE
Karlsruhe, Kaifcrstr . 175
Spiclanlnlun ;i,i,cilz.Tausr .'i

Sie sind zufrieden !
« enn Sie Ihre

i mmthb mam aB
hei mir kaufer »» denn ich fülue
trotz bequempr TeSizahiung „ urö®3 gute ond j reiswerte Qualitäten

Ei ^ engssohäll Hans spfeimann
i\ a isruhe « Kaiserstr 42 , i r . tpne

7.K>.V.'i il'fi

Pinnöwiasofie
kochecht feucht

Pfnnd 10 Pfg .
Wäscherei

Kar! PsüMlr
Karlör . -Rüppnrr

Tele «. 6723
<27U6G)

Oanschin^ bilk
Fr . J .

Daniel
Bühl Baden

L 'e' erung nur an
Wieder verkSu 'er

28572

Keim
EillM KS
MMil «

unserer
Zeitungf

Wein-Verkauf
Samstag , den 9. Sept . 1Z.U , werden ab 9.UU
Uhr vorm . im

Klofterhof Fraueualb
Suderft günstig uud preiswert verkauft :
ca . 750 Liter 1932 Hlbr . Schwarz Nietzling
ca . 4(!0 Liter 1932 Hlbr . Trollinger
ca . 1>!I0 Liter 1931 Hlbr . Trollinger
ca . 250 Liter 1932 Hlbr . Weif ! Riegling
ca . 50 Liter 1931 Plbr . Weiß Rietzling
ca . 60 Liter üallfiatter

Abgabe im Ganzen oder in kleineren Men -
gen gegen Barzahlung . Preis 65—90 Pfg .pro Liter . Gebinde find mitzubringen .
28348

Beim Einkauf
b auffdenFülire ?

■■■■■■in iimiiiiii ii ii ii in iihui iiiiii Iiiiiiiii ii Iiiiii im ^

W . - SWOtteil I
künfilcrlsih und lechuifch vollendet ! ?

Lieder der (SA.
gespielt von der Kapelle Fuhfel

Militär-Marschmusik
Kapelle guhfel » . a .

Potpourris — Tongemälde l
Verschiedenes

Preis nur M 1.50 .
= Nachstehend einige Nummern uniercr ^
| großen Auswahl :

(Schalmeienkapelle
Horst Wefiel

§ 2000 DaS Horst Wesfel -Lied/gespielt in -
der Originalsassung v . d . Schal - -nieien -Kapelle „ Horst Wessel' -= Die braune Garde , SA -Lied (Das -
ist die Garde . . Marsch von -
Rudolf Förster

= 201 / Heil Hilter , Tir ! SA .-LIed
Brüder iu Zechen und Gruben , -

-- SA .-LIed -= 2018 Durch dentschcs Land marschieren -= wir . für Adolf Hitler kämpfen wir= SA . -Lied . i= Aller ^ iiger Marsch= (Zhorgesaug i= 2001 Bolk aus Gewehr v . A. Paidun -- Korpsgcfang :
^ ^

. » mpfmarfche Friedrich de« i

= Weitere Schallplatten vorriitig im |

! Rh ! er-Bll !«il G. m. b.H. |
Abt . Buchoettrieb : =

Karlsruhe i . it ., Änifcrfir . 133.
Teleson 1271 .

iimiimiiiiiiiiiiiiinniiiiitiiiiimiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiimiiiB

J Sailen - Baden

Hotel - Restaurant BOCk
Bekannt dnreh KUehe urd Keller -
Gepisrnet ltlr Vereine . Telefon 187 .
27019 Inh . Wüst

28596M
'.firurhsnl

Friedrich Lö !(el

Qafthausz . „Adler "
Durlacherstra ^e 17
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Ehrung für die Opfer des großen Krieges

Mmsgrinbefahrt am 10. September
Eine sozialistische Tat des R .E.K.K.

Aus Wunsch der 5Boi>. Regierung wird am
Sonntag im ganzen Land Baden sür die
schwerkriegSbeschädigten Kameraden durch das
NSKK . eine Ausfahrt getätigt werden . Der
hochherzige Gedanke gilt vor allen Dingen den
Kameraden , die durch ihre schwere Kriegsbe¬
schädigung nicht mehr in der Lage sind, durch

eigene Krast die Schönheiten unseres badischeu
Heimatlandes genieben zu köuueu .

Bei dieser Gelegenheit sprechen wir den be -

treffenden Ortsbehörden gegenüber den

Wunsch aus , zur Ehrung unserer Kameraden

die Durchsahrtsstraßeu beflaggen

zu wollen . Nach der Ankunft in Karlsruhe
wird den Kameraden im Kaffee Vaterland eine

Tasse Kaffee nebst einem Stück Kuchen zur
Verfügung gestellt .

Es sei auch an dieser Stelle den hochherzigen
Spendern , die zum Gelingen dieser Ausfahrt
ihr Scherflein gegeben haben , kerzlich gedankt .

Im übrigen Badifchen Heimatland werden die

Ausfahrten von den einzelnen Kreisen in ähn -

licher Weise durchgeführt .
Diese Ausfahrt unserer Kameraden soll in

erster Linie dazu dienen , den Kriegsopfern zu
zeige « , daß ihnen im « euen Deutschland daö
deutsche Volk das zukommen läßt , was ihuen
gebührt , Achtung , Ehre und Volksverbunden -

heit . Unserer Badischen Regierung aber sei
von uns Kriegsopfer » sür ihren hochherzigen
Wunsch und Gedanken auf das herzlichste ge¬
dankt . Wir werden unseren Dank dadurch be-
weisen , das ; wir als alte Frontkämpfer »um

Schutze unseres Vaterlandes auch im neuen
Deutschland den Kampf führen helfen , nm un -
ferem Volk und Vaterland wieder das zu
erobern , was durch gemeinen Verrat verloren
ging , die deutsche Ehre , die Achtung des deut -
scheu Volkes und das blühei ^ e deutsche Vater -
laud .

Programm
7 .30 Uhr : Abfahrt Schloßplatz - durch die Wald -

Hornstraße — Kaiserstraße — (Hauptpost ) —

Karlstraße — Karlplatz — Kolpingstraße zur
Schwarzwaldstraße — Rüppurr , Ettlingen ,
Herrenalb , Loffenau , Gernsbach , Forbach ,
Schwarzenbachstauwehr — Herreuwies —

Plättig usw.
ab V2I2 Uhr Mittagessen a . Herreuwies , Plät -

tig , Wiedcnfelseu usw . Ansprache des Landes -

obmauus Kamerad Braun und des KreiSob -

mannes Kamerad Kühner .
14 Uhr : Weiterfahrt nach Hundseck , Unterstmatt ,

Mummelsee , Hornisgrinde ( etwa 1/3 Stunde

Aufenthalt ) .
15 Uhr : Rückfahrt über Bühlertal , Affental , Bühl

Baden -OoS , Rastatt ,
etwa 18—19 Uhr : Ankunft in Karlsruhe , Ettliu -

gerstraße , Adolf -Hitler - Platz — Kaiserstraße
— Waldstraße zum Colosseum .

20 Uhr : Schlußfcier im großen Colosseumsaal ,
SA .-Kapelle , gemütliches Beisammensein
aller Teilnehmer . Hierzu find auch alle Fa -

milienangehönge eingeladen .
Wir erwarten von allen Teilnehmern uube -

dingte Disziplin . Den Anordnungen der mit
Armbinden versehenen Kameraden ist Folge zu
leisten .

Ansstellungspläke und Anfahrtswege
1 . Abteilung die in der Wohnung abgeholt

werden : Anfahrt : Waldstraße , — Theater
— Schloß — Marstall mit Spitze Waldhorn -

straße Ecke Zirkel .
2 . Abteilung Ganske : Anfahrt : Waldstraße

— Schloßplatz mit Spitze Ecke Waldhorn -

straße .
3 . Abteilung Rast : Anfahrt : Wie Ganske mit

Anschluß an diesen .
4 . Abteilung Stahlhelm : Anfahrt : Wie Ab-

teilung 2 >und 3 mit Anschluß an 3.
3 . Abteilung Lange : Anfahrt : Westendstraße

— Moltkcstraße mit Spitze Linkenheimer
Tor .

6 . Abteilung Werner : Anfahrt : Wie Abtei --

lung 5 mit Anschluß an diese .

7. Abteilung Dahlhofer : Anfahrt : Waldhorn -

straße — Zirkel mit Spitze Waldstraße Be -

amtenbank .
8 . Abteilung Durlach, Hihfeld , Grötzingen , Jöh -

lingen , Wössingen , Berghansen usw . An -

fahrt : Wie Abteilung 7 mit Anschluß an

diese.
9 . Abteilung Rußheim , Graben , Liedolsheim ,

Hochstetten und Liukcuheim : Anfahrt : Lin -

kenheimer Allee mit Spitze Linkenheimer
Tor .

Die Abteilung Ettlingen wird in Ettlingen
der Kolonne eingegliedert und durch Motorrad -

fahrer vom Einreihuugsplatz verständigt .

Sämtliche Abteilungen fahren , mit Ausnahme

der Abtlg . 8 , die in Herreuwies abhängt , über

die Hornisgrinde nach ihren Verpflegnngsplätzen .

Die Kameraden des NSKK . sind zur Essens -

einnähme der Abteilung zugeteilt , die sie fahren .

Das Essen , das überall einheitlich ist , ist selbst

zu zahlen , soweit nicht Bedürftige in Frage kom-

men . Für Letztere werden Eßmarken durch Or -

gauisatiousleiter Härter in Verbindung mit dem

Führer der Abteilung ausgegeben . Die Abtei -

lungsführer haben sofort nach Eintreffen am

Verpflegungsort die Zahl der benötigten Karten

festzustellen .

Die Rückfahrt wird in der Reihenfolge , Abtl .

2 , 3 , 1 , 4, 5 , 6 , 7 und 8 um 3 Uhr nachmittags ,

angetreten und zwar durch das Bühlertal , Bühl
— Baden — West — Rastatt — Ettlingen —

Karlsruhe — Ettlingerstraße — Adolf - Hitler -

Platz ~ Waldstrahe — Colosseum . Dortselbst Aus¬

laden der Beschädigten und zwangsloses Beisam¬
mensein im Saal .

10. Abteilung Ettlingen : Wird in Ettlingen
der Kolonne eingegliedert .

Die Abteilungen haben um 6 Uhr vormittags
aus diesen Plätzen zu stehen und sich sofort noch
Eintreffen der Leitung auf dem Schloßplatz zu
melden . Abruf der Abteilungen zum Schloßplatz
erfolgt jeweils durch die Leitung .

Die mit der Abholung der Kriegsbeschädigten
Abteilung 1 beauftragten Kameraden haben sich
so einzurichten , daß sie um 7 Uhr alle den Auf -

stellungsplatz eingenommen haben . Führer dieser
Abteilung wird vor Abfahrt bestimmt .

Sämtliche Motorradfahrer nehmen Aufstellung
auf dem Schloßplatz und stehen der Leitung zur
Verfügung .

Reihenfolge der Fahrt
Spitze : 1 Führer und 5 Motorradfahrer

Wagen der Bezirksleitung NSKK .

Wagen der Leitung der Kriegsopfer

Abtei - Stärke d . Füh - Ziel und Per - Essens -

lung rer d . Abteil . pslegnngsort zeit

1 250 Plättig 1/2I Uhr
2 100 Wiedenselsen yäl - -1 Uhr
3 120 Sand ? ? ? ?
4 120 Hundseck wie 3
5 60 Unterstmatt wie 3
6 220 Mummelsee ab 1 Uhr
7 150 Hornisgrinde 1 Uhr
8 225 Herreuwies i/312 Uhr

Ausruf des R .E.K.K.
Die badischen Nationalsozialisten rüsten zu

der großen
Grcnzland -Kuudgebuug

im September . Eine Ziel - und Stern -

fahrt nach Karlsruhe , veranstaltet vom

N a t i 0 n a l s 0 z i a l i st i s ch e n K r a s t s a h r-

korpo , führt am 24 . September alle

kraftsahrzcngbcsitzenden Parteigenossen in die

Landeshauptstadt . Kein Kraftfahrer dars seh-

len ! Die Vorbereitungen z« r Zielsahrt sind

abgeschlossen , ans dem ganzen Lande liegen

Nennungen vor . Jeder Teilnehmer der Fahrt

erhält zur bleibenden Erinnerung an diese

erste große nationalsozialistische Zielsahrt eine

Die Plakette für die Zielsahrt

wertvolle Plakette . Alle Parteigenossen , die

dem Nationalsozialistischen Kraftfahrkorps
noch nicht angehören , melden sich zur Teil -

nähme an der Zielsahrt bei der

Bereichsührnng Baden des NSKK . in

Karlsruhe , Karlstrabe 29 a, Tel . 1128.
Mit der Meldung ist das Nenngeld von RM .
3 .— auf das Postscheckkonto 894 Karlsruhe der

Bereichsührnng zu überweisen . Nach Eingang
des Nenngeldes erhalten die Teilnehmer eine
NcnnnngSbcstätigung , die nach erfolgter Durch -

fahrt des Zieles zur Entgegennahme der Pla -
kette berechtigt .

Ohne Nennnngsbestätigung ist die

Teilnahme an der Zielsahrt aus -
geschlossen .

Ncunuugsschlub ist am 9 . September 1993.

Es dürste sich daher empfehlen , die Meldung
rechtzeitig einzureichen .

Ankunft in Karlsruhe und Durchfahrt des
Zieles ist vormittags von 7.80 Uhr bis 9 .30

Uhr . Die Anfahrt geschieht bezirksweise , d. h .
die gemeldeten Parteigenossen fahren gemein -
sam mit dem NSKK . ihres Bezirkes . Die Be¬

zirksführer des NSKK . geben Sammelpunkt
und Abfahrtszeit sür ihre Bezirke bekannt .
Alles Nähere findet sich aus der Nennungsbe -
stätiguna .

Kraftfahrer ! Meldet Euch geschlossen zur
Ziel - und Sternfahrt des NSKK . nach
Karlsruhe am 24 . September 1933, an -

läßlich der ersten nationalsozialistischen
Grenzlaud -Kundgebung ?

Nationalsozialistisches Krastsahrtorps
Bereichsithruug Baden

gez . Mo s e r gez . P s i t s ch

M Einstein zappelt !
Die Herausgabe des Braunbuches hat schein-

bar doch ans die ganze Welt anders gewirkt ,
als es sich die kommunistischen Verfasser ge-

träumt haben . Erstens glaubt kein Mensch das ,
was darinnen steht , und zweitens haben alle

die , die ihre Hand dazu boten , einen schlechten
Namen bekommen . Aus diesem Grunde sieht

sich Prosessor Einstein bemüßigt , die Welt -

össentlichkeit daraus hiuzuweiseu , daß er nichts
mit dem Braunbuch zu tun habe . Nun leugnen

sie also schon die Vaterschaft ihres mihratenen
Kindes und schäyren sich . Da « wird ihuen aber

alles nichts nützen .

Die Bewassnuug der Judeuknechte !
Dolsuß läßt in Wien an seine Garde znr blut ige » Unterdrückung der Nationalsozialisten

Massen austeilen . Der Dank der jüdischen Fiuauzhyänen der ganzen Welt ist ihm gewitz .

Kampsbund der deutsche » Architekten " »d Ingenieur «

Wir machen nochmals aus die am 9 . S «plc Mb«i 1933

stattslndeude Kundgebung . Tag der Technik in' Ctutt .

gart ausmerksam . Wir sordern unlere ° us .

sich in die Teilnehmerl .ste , d .e in unserer G«,ch - iSste« e.

Ritlcrstrakie 3 . ausliest , einzuzeichnen Gai «- »» d will -

kommen . Fahrtpreis (Hin . und Rückfahrt » rüvn . 4 .—.

Versammlungsort : Liederhalle , Sinitgari .

Programm :

1 . Von 19—20 Uhr Konzert der SS -Nandarienka ^ lle .

2 . 20 Uhr Erössnung der Kundgebung durch den xt des

KDA ^
3. Kurzes Reserat des Vertreter ? des Wllrtt . Innen -

minMers , Ministerialdirektor Dr . Dill .
4 . Mulikeinlage der SS -Standattenlapell « . '

5. Hauptreserat deS Herrn Staatssekretärs in, weich« -

wirtschast - minislerium . Pg , Apl
-Jn ^

Gottfried

gebet iiver das Thema : . Technil und Wirtschaft im

neuen Staat " .

7 . Abschätzendes
**

Referat des Vertreter » de» Wü ' tt .

Wirtschastsmintsteriums , Herrn Minister,aldirettor

Staiger , vornehmlich über die württ . Belang « in

8 Schlutzwort
^

des ^ L de^ KDAJ mit anschlUfcKbeB »

Horst -Wessel-Lied . 8«J -: M - lhopl .
*

Am « amStag . den 7 . Sepiember . findet in Baden .

Baden im . Aurelia -Saal " abends 8 Uhr ein« Krica «-

oPser -Kundgebunli statt . Zu dieser Kundgebung gesiat »

ten wir » nS , die Fiiftrer der einzelnen Regiment «- und

Wassenvereine aus Baden -Baden mit ihren Kameraden

sreundlichsi einzuladen . Die Kundgebung dient in

erster Linie dazu , die Kameraden , welche bisher im

Bad . Kriegerbund organisiert waren , in die groß «

Nationalsozialistische Kriegsopserversorguug zu über -

führe » . Schon beut « rusen wir diesen Kameraden « in

herzliches Willkommen zu und erwarten ein zahlreiche «

Erscheinen der Kriegerbund -Kameraden . Reserent d« «

Abends ist der Landesovinai » , der NS -Kriegsopserver -

sorgung . Kamerad Braun .
Heil Hitler !

Nationalsozialistische KriegSopserversiirsung t . » .
Landesverband Baden .

*
Nationalsozialistischer

Deutscher Sporlvrrband e . V . , Gruppe Karlsruhe .

Betr : Frauen - , Mädchen , u . Schülerinnenabteilunge « .
Die Uedungsstunden für da « Sportsest finden am

Samsiag , den g . Sept . , nachm . 5 Uhr und Sonntag ,
ten 10 . September , vormittags 7 Uhr auf dem Robert -

Roth -Sportplatz slaii .
Erscheinen ist Pslicht !

Heil Hitler !

N .S .D .S .B , Gruppe Karlsruhe
gez . Franken . Gruppenleiter .

*
Nationalsozialistischer

Deutscher Sportverband e. B . , Gruppe Karlsruhe

Die Sprechstunden de» Nationalsozialistischen Deut «

schen Sporiverbandes e . B , ( N .S .D .S .B .) Gruppe
Karlsruhe , sind bis aus weiteres wie solgt sestgesetzt:

Dienstag in der Zeit von 11 bis 12.30 Uhr
Mittwoch ? in der Zeit von 18 bis 19 .30 Uhr
Donnerstags in der Zeit von ll bis 12 .30 Uhr .

Ein Aussuchen des Büros zu « »deren Zeiten ist völ¬

lig zwecklos und bitten wir , die vorgeschriebenen Be -

suchszeUe » strikte eiiizuhatten .
Heil Hitler !

N .S .D .S .V ., Gruppe Karlsruhe
gez. : Franke » , Gruppenleiter .

«
NSDAP Ortsgruppe Untergromdach

Am Samstag , den 9 . September , 8 .80 Uhr . im Par¬
teilokal Mitgliederversammlung der PO . und der itbrt «

gen NS -Organisationen : es wird ein au »« Srtig «r

Redner sprechen .
Der OriSgruppciileiter der PO .

N e u m a n n , Ogruleit « r .
-I-

Nat .-Soz . Frauenschaft . « reis Karlsruh «

Wir benötigen sür unsere Trachtenscha « a» «

läßlich der Grenzlandmesse sür die Nacht vo «
16. /17 . September 1983 100 Freiquartiere « it

Verpflegung .
Anmeldungen der Quartiere in der Ge »

schästsstelle der Kreissraueuschaftsleitun « Bau ,

meisterstr . 9 Tel . 8268 und 8269.
Heil Hitler !

Die KreiSsrauenschaftSleiterin .
*

NB -Fraueuschast Rüppurr
Wiederbegin » der Heimabende am Montag , den N .

Sepien,ber 1933 , abends 8 .30 Uhr im Haudar »eitSf «» l
des Schulbauses . Mitgliedsbeiträge mitbringen . V » ll-

zähliges Erscheinen ist Pslicht .
Dir OrtSgriippriilraucnschastsleiteri » :

gez . : Fr . Sttewing .



Emtlidie Anzeigen
Baden -Baden
LaSen -Vaöener Holzwertanleth » von 1923 .

In der Zelt vom 1 . September 1SZ2 bis
1 . August IVZZ wurden aus den Waldungender Stadt Baden -Baden S 635,21 Nadel -
stammliolz III . Klasse mit einem Erlös von
65142,96 M verlaust . Der Durcbschnttts -
erlös je Festmeter beträgt 11,56 M .

Demgemäß wird der Kproz . Zins für den
festmeter der Baden -Badener Holzwertan -
lcjbc von 1923 auf 7V Pfg . seslacscv ».Die aus 1. Oktober 1933 fällig werdenden
Zinsscheine Nr . 19 werden bei den bekannten
Zahlstellen mit folgenden Beträgen eingelöst :üit . A über 5 fm mit 3,59 m

Ltt . Ii über 2 fm mit 1.40 m
Sit . C über I fm mit 9,79 M
Li «. D über fm mit 9,35 M
Sit . E Uber Vt fm mit 9,18 W.

Tic Tilgung für 1933 ist durch freihändi -
gen Rückkauf von Stücken vollzogen .

Der Oberbürgermeister

Gasgenau
lahrmarkt betr.

Der große Jahrmarkt in waggcnau für das
Murgtal findet am Sonntag , den 24. , und
Montag , den 25. Sept . 1933, mit besonderen
Darbietungen und Volksbelustigungen statt .

Verkäufer und Käufer werden hierzu ein -
geladen . Marktplätze werden aus Anmeldung
zugewiesen , soweit solche unter Voreinsen¬
dung des Platzgeldes bis spätestens 19. SepJ .d . I . zur Anmeldung gekommen sind . Der
lausende Meter Platz kostet 1 Ml und der
lausende Meter Stand , wenn ein solcher ge-
stellt werden soll, ebenfalls 1 JM. Der Ver¬
kauf bevorzugter Plätze und Plätze für Sust -
barkeiteu erfolgt am Dienstag , den 12. Sept . .vorm . 19 Uhr aus den , Marktplatz in Gag -
genau , also am Tage nach dem Jahrmarktin Rastatt .

Soweit Zahlungen für aufgestellte oder ge-
kaufte Plätze nicht vor dem Jahrmarktstage
geleistet sind , ist die Zulassung aus den Jahr -
markt ausgeschlossen .

Gaggenau , den 5. September 1933.
Der Bürgermeister :

I . V . : Fritz .

Vertilgung »er Raupen betr.
In der Zeit vom 1 . November 193Z bis

1. Februar 1934 müssen alle Obstbäume . Zier -
bäume und Gesträucher in Gärten , Hofen u .
Weinberge » , auf Feldern und Wiesen , von
Straßen und Wegen , sowie an Einsenbahn -
dämmen von Raupennestern gereinigt und
letztere vertilgt werden .

Diejenigen Personen , welche dieser Auf -
forderung nicht nachkommen , haben zu ge-
wältigen , daß die Entfernung der Raupen -
nester auf ihre Kosten durchgeführt wird .

Gaggenau , den 5 . September 1933.
Der Bürgermeister :

I . V . : Fritz .
Kontrolle der wohlfahrtsunterstützungsem .
ptänger der SiaStgemetnöe Saggenau betr.

Im Monat September 1933 findet die
Kontrolle der WohlfahrtSerwerbZlosen beim
Arbeitsamt Rastatt , Nebenstelle Gaggenau ,jeweils nachmittags von 2 bis 4 Uhr , an
folgenden Tagen statt :

1 . Am Donnerstag , den 7 . September 1933,2. am Donnerstag , den 14 . September 1933,3 . am Donnerstag , den 21 . September 1933.Der letztgenannte Tag ist gleichzeitig der
Kontrolltag für die Stadtgemeinde Gaggenau .Die WohlfahrtSerwerbslosen werden daher
ausgesordert , vorher zur Kontrolle im Rat¬

hau « , Zimmer Mr . 10, die Kontrollkarte vor -
zulegen .

Wer nicht rechtzeitig n »d zur festgesetzten
Zeit zur Kontrolle erscheint , kann als Wohl -
sahrtserwerbsloier nicht anerkannt werden
und kann somit auch nicht mehr in einem
Unterstützungs - oder BeschästigungSverbält -
nis bei der Stadtgemeinde Gaggenan gesuhlt
bleiben .

Im übrigen wollen sich auch Arbeitsuchen -
de , Ausgesteuerte , Fürsorzearbetter und Not -
standsarbeiter monatlich mindestens einmal
am Stichtag zur Kontrolle melden . Es wird
daraus hingewiesen , daß nur solche zur Ar -
beit vermittelt werden können , die sich beim
Arbeitsamt regelmäßig zur Kontrolle gemel -
det haben . ___

Gaggenau , den 5 . September
"

l933 .
Der Bürgermeister :

I . V . : Fritz .

Raftatt
Bekanntmachung .

Für
a ) Instandsetzung von Wohngebändcn ,b) Teilung von Wohnungen und
o) Umbau sonstiger Räume in Wohnungen
ist von dem Herrn Minister des Innern die
iHtst sür den Arbeitsbeginn bis 1. November
dS . Js . verlängert worden .

Ferner sind sür Instandsetzung «- und Um -
bauzuschüsse sür Wohn - und WirtschaftSge -
bände landwirtschaftlicher Betriebe weitere
Mittel in Aussicht gestellt , müssen aber von
hier aus beim .Herrn Minister des Innern
angemeldet werden .

Anträge aus Bewilligung solcher Zuschüssesind bis spätestens 19 . September 1933 an
mich zu richten .

Rastatt , den 6 . September 19ZZ .
Der Bürgermeister .

Kehl:
Rhetnregulterung ftelsi-lltcin
Vergebung von Vratitgeflecht

Das Rheinbauamt in Kebl a . Rh . vergibt
in öffentlicher Vergebung die freie Lieferung
von 190 999 qrn Eisendrahtgeslecht aus ver¬
zinktem Draht von 3,8 mm Stärke . Die An -
geböte sind versehen mit der Anschrift :
.Drahtgeslechf , verschlossen und postsrei bis

spätestens 29. September 1933, um 19 .39 Uhr
ans dem Geschäftszimmer des Rheinbauamt «
Stell ! , Gewerbesiraße 18 , etnzureichen , zu wel -
clier Zeit die Erössnnng der Angebote statt -
sindet . AngebotSvordrucke werden an Be -
Werver abgegeben . Zuschlag : 15. Oktober 1933 .

EH ES
Verkaufsstellen für PFORZHEIIVI

ßussteuergescliSfte
Hedemer St.
27669 Deimlingstraße 10, Tel . 5274

3reuscli Friede .
27670 Metzgerstraße 7

Kresse ! Jeh .
27671 Westliche 15

Scheu . Carl
87672 Westliche 16

Schlienz iku .gu .9t
27673 Poststraße 2

Weiblen Skdolt
27675 Westliche 73

Wala mch . Wwe .
27674 Westliche 23

BeieuchtunosHöriier - Radio
Spaelh & Walker
27676 Westliche 74 , Tel . 2650

Haus - und KiichengerBte
ßudwig Dietrich
27677 Westliche 34/36 , Tel . 5290

Schützte Küchenhaus
2767# Metzgersttaße 6

Krayl Gustav
2767» Deimlingstraße 8

Herde und Ofen
Stieß Carl
27080 Metzgerstraße 5

Fischer Ulbert
27681 Kiehnlestr . 2, Tel . 962

MÖBEL
Dätuble & Senz
27682 Kaiser -Friedrichstraße 56

Gngelthaler W .
27688 Grenzstr . 11 Ecke Maximilianstr .
tMobel ~Fritz
27684 Rosenstr . 1 am Reuehlinplatz

Heselschwerdt Fr .
27685 Westliche 103

Hell gottlob
27686 Westliche 156

Kilgus G.
27687 jetzt Durlacherstraße 10

Kling gotthilf
27688 Enzstraße 85

Kratzer Cito
27689 Kaiser -Friedrichstraße 34

Dtaulbetsch Karl
27690 Holzgartenstraße 32

ftopp Jos . Hugo
27691 Holzgartenstraße 49

Schoter Hebert
27692 Holzgartenstraße 18

Schottie Möbelhandlg.
27693 am Waisenhausplatz

Wultestieg Ferd .
27834 Holzgaitenstraße 50 , Tel . 1657

Papierwaren
Dietrich It
27695 Westliche 176

Nugy Stefan
27696 Goethestraße 16

Spezial - Geschäfte PFORZHEIM - BRÖTZINGEN

flussteuergeschäneKühn Emil
27845 Maurerstraße 5 7

Eberle Edmund
27854 Westliche 263

'itausch f ;dutircl
27847 Westliche 314

Kühn gebrüder
27849 Burgstraße 4 , Telefon 6185 Sattler- und Polsteruiaren

Eberle gustav
27850 Kirchenstraße 6

IXenninger & 27853
ÜUrghard Westliche 286

Hauch Heinrich
2785« Buchenbronnerstraße 1

'Maschhe Willy
27844 Westliche 284 , Telefon 5841

fVeff Fritz
27859 Feldstraße 1

Klittich Ferdinand
2784« Westliche 191 , Telefon 4151

Schaat Ulbert
27848 Westliche 271 , Telefon 5890

Waldhauer Qrtur
27858 Dietlingerstraße 12

Raa Hermann
27855 Westliche 294

sau - und mooeischreinerei
mOBEL

Zimmermann Karl
27857 W . Karl -Friedr .Str .277 , Tel .5797 Uhren -Gescltöfte

Üraun Johann Herde u . Bade EinrichtungKlittich Karl
27831 Maihälderstraße 29 27852 Westliche 364

Ncllhenius g .
27697 Westliche 158 , Tel . 3487

Stephan Eduard .
27698 Zerrennerstraße 17, Tel . 5844

Hieß gustav
27699 Kaiser -Friedrichstr . 57 , Tel . 4384

Emil KoMhepp , Piorzneim
Metzgerstraße 15 Telefon 2076

Unifoimblusen u . Hemden f. SA. SS .,NSKK , HJ
Armbinden , Abzeichen . Knöpfe usw ., Stofte
zur Anfertigung 1 v . Fahnen , Wimnein , Fahnen¬
stoffe . „ Genehmigte Verkaufsstelle aer Kreis¬
leitung der NSDAP . 26i 'dJ

St . NAQT
Anerkannt beste Bezugsquelle für
fftäbei. (foriränge . Polster¬
möbel und Matratzen 26620

Goetneszi *. IS . Fernspr . 2966

Uio uarHeatrt das H. S . K . K.

im Restaurant Bemnardus Hol pforzneim
Durlacher StraBe 12 Telefon 7440
Gemütliches Familienlokal / frioße Neben¬
limmer / Säle tür 700Personen Kegelbahn
Ia Küche ' Fremdenzimmer / gepfl . Keller
Sitz und Büro des N. S K.K. 26714

Wo verkehren die N. S . K . K .

Gaststätte ftiesanchtfoonliaus
in Pforzheim

bietet angenehmen Aufenthalt
Ia Küche ' Gepflegter Keller
Mällige Preise 2671

28038H. S .ft . M. verkehrt im

Katlee Neutrand
Kaffoe und Konditorei
Pforzheim , Bannhotp 'afcz - Telefon 3562

Wo verkehren Aie ftlSKK .

Kaliee -Milorei Bilrir
Plorzhelm . Schwarzwaldstr . 2 254 *4

Restaurant Mussum
Pforzheim — Einzig schön gelegener
Garten i . Zentrum der Stadt . Bekannt
gute KU ehe . 26483 W . Bernau

4 ^
27637 Ihren HAx Hausbrand
decken Sie bei

Robert

(emenM
da altbewährt und
gewissenhaft

PFORZHEIM
Fernspr . 5211 , GUter &annhoi3

NS treffensichin

Silder , Spiegel
in allen Größen
verkauft billigst

fi r m f Einrahmungs-Wlfll , Geschäft
Pforzheim 91331

Deimlingstr . 3
Billige Bezugsquelle

für Strickwaren und
Strümpfe

Reparaturen
sämtl . Strickwaren u .

Strümpfe
K . Mitscheie
Pforzheim 21887
St . ßeorqenstr . 4 b Rhein Hot

üesrsis - - »

gartisro&e
nach Maß, sowie SA -
und SS Unilomien
nach Vorschrift lie¬
fert Maßgeschält

Gottlob fflayep
prorztieim .Leopoifiitr .16

©erbreitet
liniere Zeirniig

gj| Pforzheim 27668

Kaffee
zur KannenbrUcke

Deimlingstrafle 17

^ 8 >forahefin - SßrOI singen

Mm z. Arlinger
Besitzer L. Ka dun

Telefon 7141 »7819

3>[ors[Uclm-3}rülxingen
Gasthaus 27821

zum „BAHNHOF **
Bes . ». GüRlDert Elsenbahnstr . 7

3'iorsilieim -ißrülxiiigen
Gasthaus
zur „Eintracht"

Besitzer Custav Buch
Westlich « 274 27920

^ cPforaheim -ißrölseingen
Gasthaus 27822

z . „grünen Wald '*
Bes . AU3. BurKharm Tel . 5354

3>foraheim-3irülSBlngeii
Qasfhaus 27823

zum „Jägerhaus **
Bes - Ado » Bach Höhenstr . 42

3>iora.heim -Xröl»ingen
27824

z. Xiosterbrunnen
Bes . frlBBr . Lausch Kirchenstr . 63

^ (Pforsiheim-ittriHxIngen
Gasthaus zum Adler

Besitzer ? 6iBr Kronenoerg
Westliche 255 27818 Tel . 4282

^ iPforsrhelm - ißriHsellngeii
SBSCheuS 27826

z. „$$aihälderhof "
Bes . Guslau Reisfer

Keif erstr. fi42 Tel. 3904

9Sor »heim -XrtUalngen
Gas '.naus 27827

zum „Schwanen **
Bes R. senrotn Tel . 8864

3>Sor9heim - 'JSriHxlngen
27825

Gasthaus z. Löwen
Bes . VI. Ftlsterep Westliche 338

3 >Jor « h <»/m äSrttlseingen
27828

Gasthaus z. Römer
Bes . cur . Elsasser GrUnweesteg 22

Besuchen sie die Goldstadt Pforzheim an der Pforte des Schwarzwaldesmit ihrer weltberOhmten Schmuckwaren - und Uhrenindustrie !
Höhenfahrten um Pforzheim . Täglid, um 15 Uhr. Dauer 2 Stunden Preis RM . 1 .— , Abfahrt Bahnhof.
ärflWarZWald ' HÖhenfahrfen . Täglich um 16 Uhr . Dauer 3 Stunden . Preis RM . 2 .— . Abfahrt Bahnhof * Auskünfte erteiif der Verkehrsverein Pforzheim , Rathaus , öslliche , Fernruf 4838

Besuchen Sie die Ausstellungen im Industriehaus , (500 Aussteller, ) die Ihnen einen umfassenden und interessanten Überblick über die gesamte Plorzheimer Erzeugunggewähren . Täglich geöflnet von 10 12 und 3 6 Uhr . Samstag na <̂ imittag von 2 — 4 Uhr . Bei Voranmeldungen für Gruppen und Vereine au -̂h Sonntagsführungen .Auskunft durch die Ständige Musterausstellung Im Industriehaus , Fernsprecher 3117 und 3137 .
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